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KE " Unsere heutige Wittagausgabe Nr . 117
umfaßt 16 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 118 um¬
faßt 16 Seiten mit Nnterhaltungsblatt Nr. 21 und
Ber1osn?rgs ! i ;te Nr . 6 ; zusammen

Seiten «
Das U n t e rh a l t n n g s b l a t i enthält :

Zum 90 . Geburtstag des Prinzregenten von Bayern . — Die bayeri¬
schen Jubiläums - Postkarren . — Die bayerischen Iubiläumsmünzen . —
Der neueste Reichstagsabgeordnete . — „Sieg “

, Roman . — Rätselecke .
" " »'" '" " » » ■» ■ BaiMBaW . BMMTOIlW . mMWai »— M M» » «

Zum 90. GrbrrrLstag des PrmZregSNten
Znitpold .

(Telegramme . )
— München , 11 . März . Aus Anlast des morgigen Sv. Geburc, -

tages des Prinz , xnnten Luitpold trägt die Stadt reichen Flaggen -
fchmull . In .den Hauxlstroßen -sind alle Häuserfronten mit Tanne »und Fohren geschmückt, dre goldene Kugeln und Bänder in den
Landesfarben tragen llklmrall zeigt sich reicher Guirlanden - und
Kranzschmuck .

Prinzregent Luitpold hat eine große Reihe von Ordensauszeich -
»itungcn verliehen und u . a . den Reichsrat Bankier Binck in den erd -
ilchen Adelsstand erhoben und dem bayerischen Gesandten in Dressen
Grafen von Montgelas den Titel und Rang eines Königlichen Staats -
rates verliehen . Der Prinzregent verlieh ferner das Großkreuz des
Verdienstordens der bayerischen Krone dem Zweiten Präsidenten der
Kammer der Reichsräte v . Auer , die Prinzretzenten Luitpold - Medaillein Gold , mit - der Krone dem Ersten Präsidenten der Kammer der
Reichsräte Fürst zu Löwcnstein- Werthcim , den ' Verdienstorden vom

-heiligen Michael 2. Klasse mit dem Stern dein Präsidenten der Kam¬mer der Abgeordneten Dr . Ritter von Orterer ; den Titel Ministerial¬direktor dem bayerischen stellvertretenden Bundesratsbevollmüchtigten-Ministerialrat v . Strötzenreuther in -Berlin , den Verdienstorden vom
-heiligen Michael 1 . Klaffe dein Direktor der Akademie der bildenden
^Künste Reichsrat Ferdinand v . Miller . Ferner wurde die Prinz -
: rezent Luitpold -Medaille teils in Silber , teils in Bronce an eine
grotze Anzahl von Personen verliehen , die sich auf dem Gebiete des

1Feuerlöschwesens, der freiwilligen Krankenpflege usw. Verdienste er¬
worben haben . Eine Rerhe von höheren Offizieren erhielt das Bild¬
nis des Regenten . Der Prinzregent stiftete ferner ein besonderes

. Ehrenzeichen für 48jährige Dienstzeit im Hof- , Staats - oder Gemeinde-
dienst, das den Namen Luitpoldkreuz führt .

Zm Laufe des heutigen Vormittags fanden in allen Kirchen
Schulgottesdienste und darauf in den Schulen Schulfeiern statt .

Prinzregent Luitpold empfing heute früh das diplo¬
matische Korps , in dessen Namen der Nuntius Frühwirth als Doyendie herzlichsten Glückwünsche zum Ausdruck brachte . Der Prinzregent
erwiderte mit warmen Dankesworten . In beiden Reden kamen die

.Beziehungen gegenseitiger Herzlichkeit und gegenseitigen Wohlwollens ,die Bayern mit allen Kulturvölkern verbinden , zum Ausdruck. Darauf
übergaben dis Diplomaten die Handschreiben ihrer Souveräne bezw .
ihrer Staatschefs .

Auch in den Hochschulen fanden heute vormittag Festakte statt .
Bei dem Festakt in der Universität wurden in der neuen großen Halle
der Universität die Standbilder König Ludwigs I . und des Prinz¬
regenten Luitpold feierlich enthüllt .

, Im Norden der Stadt wurde der von der Stadtgemrinde mit
einem Kostenaufwand von 2 Millionen geschaffene Luitpold -
Park mit einer Ansprache des Oberbürgermeisters eingewerht . Es

wurden Sü Linden zur Erinnerung an den SV . Geburtstag des Prinz¬
regenten gepflanzt ; die letzte dieser 90 Linden pflanzte bei der heu¬
tigen Feier der Urenkel des Prinzregenten , der kleine Prinz Luitpold
selbst , ein .

Um die Mittagsstunde , als di« Gegend um die Residenz dicht vom
Publikum gefüllt war , stieg der Maurer Peter Todt am Blitzableiter
entlang auf den Tnrm der Theatinerkirche und befestigte an
der Spitze eine weitz-blaue Fahne ; er hielt von oben herab eine Rede
auf Kaiser , Reich und Prinzregent . Das Publikum » das auf der
Straße unten deutlich die Rede vernahm , stimmte in die Hochrufe auf
den Prinzregenten begeistert ein.

— München, 11 . März . Bayerns erstem Kanonier , dem 90jährigen
Regenten , huldigten am Freitag die Offiziere seiner beide» Münchener
Feldartillerie -Regimenter in besonderer Weise. Sie ritten , mit der
Musi! an der Spitze, mit gezogenem Sähel in den Kaiferhof der Resi¬
denz , wo der Regent mit den Großen der Krone und des Hofes am
Fenster erschien . Der dienstätteste Stabsoffizier brachte ein dreimali¬
ges Hurra auf den Regenten aus und mit erhobenem Säbel riefen die
Offiziere ihrem obersten Kriegsherrn einen Heil -Ruf zu . Hierauf
empfing der Regent eine Abordnung zur Uebsrreichung des dritten
Bandes der Regimentsgcschichte. Später überbrachte der Kriegsmini -
ster Graf Horn namens der Armee deren Geschenk, eine Statuette der
„Bavaria “ mit dem Medaillon des Regenten .

lick München, 11 . März . Der Kaiser hat dem Prinzregenten Luit¬
pold sein in Oel gemaltes Porträt , das ihn in der Uniform des 1 .
bayerischen Ulanen -Regiments , geschmückt mit dem Bande des Huber -
tusordens darstellt , mit einem Handschreiben durch den preußischen
Gesandten in München, von Schözer , überreiche» ' lassen.

ff . Berlin , 11 . März . (Prioattel .) Bus Anlast des 80. G s-
b », rtstages des Prinz rezenten Luitpold von
Bayern befahl der Kaiser für die p r e u st i sch e n Gar¬
nisonen die Abhaltung von Festansprachen in Gegen¬
wart des Offizierlorps . Der preußische Eisenbahn¬
minister hat die Beflagg « irg sämtlicher Stations¬
gebäude angeordnet .

ArZs der Ueftdeni.
Karlsruhe , 11 . März .

A Der siamesische Gesandte in Berlin , Exzellenz Seidhama -
safana , ist , wie schon kurz berichtet , heute mittag 12 Uhr vom
Ercstherzog in besonderer Audienz empfangen worden , . um
demselben die Thronbesteigung des neuen Königs zu notifi¬
zieren . Zu diesem Zwecke wurde der Gesandte von einenr
Zeremonienmeister in - Gala - Hofwagen am Hotel „Germania "
abgeholt und auch dahin wieder zurückgeleitet . Zu Ehren des
Gesandten findet abends \ ß Uhr Hoftafel im Grotzherzog -
lichen Palais statt .

ch Beerdigung . Heute nachmittag V.-3 Uhr fand sich im Kremato¬
rium eine stattliche Trcuervcrsammlung ein, -um dem in der Nacht von
Mittwoch zu Donnerstag an den Folgen einer Blinddarmentzündung
verstorbenen Stadtbaurat a. Di Hermann Schück, früher Vorstand des
städtischen Tiefbauamts , die letzte Ehre zu erweisen- Unter den Er¬
schienenen bemerkte man u . a . Oberbürgermeister Sirgrist , Bürgermei¬
ster Tr . Paul , sowie die Stadträte Diebcr und Käppele , in der Ver¬
tretung der Stadt . Ferner war « - nahezu sämtliche Vorstände der ein¬
zelnen stüdl . Aemter , sowie die Beamten des Tiefbauamts u . der Ober -
Lirertion des Wasser - u . Straßenbaus u. die Freunde des Dahingeschie¬
denen in großer Zahl erschienen . Tie Studentenverbindung „Suevia “ .
welcher Schuck als älter Herr angdhörte , war ebenfalls durch . eine
Abordnung vertreten . Der Sarg war bedeckt nnt kostbaren Kranz¬
spenden , u . a . von der Stadt Karlsruhe , den« Verein städtischer Be¬

amten und den Beamten des Tiefbauamtes . Mit einem Trauerchor
„Süß und ruhig ist der Schlummer“

, vorgetragen von der Gesangs -
abteilung des Vereins städtischer Beamten , wurde die Trauerfeier ein¬
geleitet . Herr Hofprediger Fischer verlas hierauf einen felbstverfaßtei ,
Lebenslauf des Verstorbenen, der in kurzen Worten ein getreues Bild
der schlichten Persönlichkeit des verdienstvollen Beamten gab
Der Geistliche legte hierauf seinen weiteren Ausführungen die
Worte im ersten Brief des Paulus an die Korinther , 13 . Kapitel , 8.
Vers : „Die Liebe höret nimmer auf“ zu Grunde . Herr Hofprediger
Fischer gab hierzu ein rief ergreifendes Charakterbild von Hermann
Schück, der fein reiches Wissen in aufopferungsvoller Weise in den
Dienst der Stadl gestellt hatte . Nach einem weiteren Gesangsvortrae
fand die einfache , aber würdige Feier mit einem Gebet des Geistlichen
ihren Abschluß .

8 Die weltliche Feier der Sonntage in der Fastenzeit , des Palm
sonntags , der Karwoche und der Osterfeiertage betreffend , erläßt da?
Grotzh . Bezirksamt , Polizeidirektion , Bestimmungen . Bezüglich ds
Abhaltung von Tanzbelustigungen an den im Betreff genannten Ta
gen gelten folgende Bestimmungen : Oeffentliche Tanzbelustigungen
sowie Tanzbelustigungen geselliger Vereine und geschloffener Gesell
schäften dürfen nicht stattfinden an den Sonntagen in der Fastenzeit
in der Karwoche ( einschließlich des Palmsonntags ) , am Ostersonntag
Bezüglich der Veranstaltung von Aufzügen, Musikaufführungen
Schaustellungen und sonstigen Lustbarkeiten an -den fraglichen Tage »
gelten nachfolgende Bestimmungen: Am Palmsonntag und den fol
genden drei Tagen der Karwoche sind alle öffentlichen Aufzüge
Musilaufführungen , Gesangs- und deklamatorischen Vorträge , Schau ,
stellungen, theatralische Vorstellungen und sonstige Lustbarkeiten , als«
auch Veranstaltungen von Spezialitätentheatern (Coloffeum , Apollo
theater usw .) und Zirkusunternehmungen untersagt . Jedoch dürfe »
von 3 Uhr nachmittags ( in Gast - und Schankwirtschaften erst von
Schluß des nachmittäglichen Gottesdierstes , d . i . 4 Uhr ) an Auf
führungen ernster Musik und Theatervorstellungen ernsten Inhalts /
sowie krnematographksche und ähnlickze Darbietungen religiösen oder
sonst ernsten Inhalts stattfinden , sofern letztere nicht auf öffentliche »
Straßen und Plätzen veranstaltet oder von Musikaufführungen beglei¬
tet werden , die nicht ernsten Inhalts find . Am Gründonnerstag , Kar¬
freitag und Samstag vor Ostern find alle unter Ziffer 1 genannte »
Veranstaltungen verboten - Nur Aufführungen ernster Musik find vor
3 Uhr nachmittags ( in Gast- und Schankwirtfchaften erst vom Schluf
des nachmittägigen Gottesdienstes (di . 4 Uhr ) an gestattet . Am
Ostersonntag sind öffentliche Aufzüge , Musikaufführungen , Gesangs ,
und deklamatorische Vorträge , Schaustellungen, theatralische Vor¬
stellungen und sonstige Lustbarkeiten untersagt . . Jedoch dürfen vor
3 Uhr nachmittags ( in Gast - und Schankwirtschiften erst vom Schlußdes nachmittägigen Gottesdienstes, d . i . 4 Uhr ) an Mustkaufführunge ,
und Theatervorstellungen — auch nicht ernsten Charakters , sowie Ver¬
anstaltungen in Spezialitätentheatern (Coloffeum . Apollotheater usw . )und in Zirkusunternehmungen , sowie kinematographische und ander »
derartige Veranstaltungen stattfinden. Am Ostermontag sind die Be -
stimmungen der Feier von allgenieinen Sonntagen maßgebend . Danach
sind öfsentliche Auszüge , Musikgufführungen. Gesangs - und dcklama
torische Vorträge , Schaustellungen, theatralische Vorstellungen und
sonstige Lustbarkeiten nur während der Dauer des vormittägigen Got¬
tesdienstes (von 9 bis 11 Uhrz verboten.

_
= Niutterschaftsversicherung. Die Aussichten , daß die Mutter -

iürsorge durch die Reichsoersicherungsordnung auch nur einigermaßendie Ausdehnung gewinnt , wie ste im Jntereffe der , Volksgesundheit
nötig wäre , sind nach einem Vorrrag von Dr . Alfons . Fischer -Karls¬
ruhe , dem Gründer der ersten Mntterschaftskaffe in Karlsruhe , nur
sehr gering geworden. Wo die Staatshilfe unzureichend ist, um Miß -
flände zu beseitigen, da nruß die Selbsthilfe Platz greifen . Von diesemGedanken ließ sich die seit etwa 3 Jahren bestehende Propaganda .

— Paris , 11 . März . (Tel . ) Der „Verl . Lok .-Anz.“ meldet von
hier : Einern angeblichen deutschen Journalisten , Friedrich Beackert ,der zur Erlernung der französischen Sprache nach Paris gekommenwar , wurden gestern von einem, angeblichen Fremdenführer 30 000 M
gestohlen.

DK . London, 10. März . (Privat .) Nach sieben Wochen sein ver¬
lorenes Gedächtnis wiedergefunden hat ein Mann namens Mc . Rae ,der in den Straßen Londons (im Stadtteil Westminster) ziel - und
zwecklos herurugeirrt war . Sein auffallendes LLefen bewog einen
Schutzmann, ihn anzuhalren . Na chärztlicher Feststellung seines Zu¬
standes wurde der Mann in die Behandlung Dr . Hayden Browns in
Caterham gegeben , der den Mann durch sein Verfahren der Psycho¬
therapie nicht nur vollständig wiederherstellte, der Mann beteuert so¬
gar , daß sein Gedächtnis nunmehr kräftiger fei als es - jemals gewesenwar . Von Jntereffe ist die Art unü Weise , wie der Arzt operiert hat .Um hcrauszubelommen , ob der Mann Soldat gewesen war und um
zu erproben , ob das Gedächtnis des Mannes gewiffermaßen automa¬
tisch reagieren würde, rief der Arzt schon in der ersten Zeit der Be¬
handlung mit Komniandostimme: „Stillgestanden !“ Daraufhin sprangder Mann sofort auf und stellte sich in militärische Positur . Auch ausdas Kommando : „Rührt Euch !" reagierte er in logischer Weife ; die
Frage aber , ob erSoldat gewesen war , beantworte er mit „Ich rveiß es
nicht .

“ ' Bald fand der Arzt, daß der Patient seiner Behandlung einen
gewissen Widerstand entgegensetzte , den er vorerst zu brechen hatte ,bevor an einen gedeihlick-en Fortgang der Behandlung zu denken war .Als der Widerstand des Mannes endlich geschwunden war , machte er
auch auffallende Forffchrine . Sein Befinden verbesserte sich von Tag
zu Tag . Der Rkann ist nunmehr vollständig wieder hergestellt undwird in Kürze seinem Beruf wieder nachgehen .OK . London, 11 . März . (Priv .) Eine Frau , die ihrem Gatten
wchzehn Kinder geboren hatte , wurde gestern vor dein Richter des
Polizeigerichrshofcs Highgate — einem Vorort von London — wegenEhescheidung vorstellig. Dieselbe wurde ihr auch mit Auferlegungvon 10 cH wöchentlichen Unterhaltungskosten an den Gatten gewährt .= Petersburg . 11 März , (Tel ) Drei hiesige Maler Übergabeneinem gewijfen Waldeck insgejamr 71 hervorragende Bilder , angeblichzu einer Ausstellung in Amerika. Waldeck ist jetzt mit sämtliche» Bil¬dern verschwunden.

hd Berlin , 11. März . Zu deni Bittgesuch an die Kaiserin , da ;am vorigen Sonntag der Hilfsarbeiter im Statistischen Amt , Franz |
Lukat , in der Earnisonskirche von der Empore aus nach der Hofkoge
der Kaiserin warf , die dem Gottesdienst beiwohnte , wird dem „L .A .

“
gemeldet : Lukat hqt sich zu dem Schritt nur hinreißen lassen, weil
feine bisherigen Bemühungen , zu seinem Recht hinsichtlich seines Zivil -
versorgungsscheines zu gelangen , keinen Erfolg hatten . Auch die ver¬
schiedenen Gnadengesuche und Petitionen des Lukat , der übrigens
.keineswegs geisteskrank ist , hatten leinen Erfolg , und so glaubte er,
die Aufmerksamkeit der Kaiserin auf seine 'Angelegenheit lenken zu
ŝollen.

hd . Berlin , 11 . März . ( Tel . ) Eine EhetragöLie hat sich in ei¬
nem Hause in der Wrangelstraße ereignet . Dort fand man den Haus¬
besitzer August Vogt und seine Frau in den Betten tot vor . Beide
hatten sich mit gegenseitigem Einverständnis d^rrch Einatmen von
Leuchtgas das Leben genommen. Ein unheilbares Leiden des Mannes
hat das Paar in den Tod stet rieben .

O Berlin , 10. März . Die zusamineugerrachienen Schwestern Blazek
-sind, wie schon kurz gemeldet, heute mittag in ihrem Hotel in Berlin
durch einen Gerichtsvollzieher verhaftet und nach dem llniersuchnngs -
.gefängnis Moabit übergeführt worden . Dieser Haftbefehl war ans
Veranlassung eines Schaustellers Deisler von dem Landgericht ] Bre¬
men erfolgt , in dessen Aufträge der Berliner Gerichtsvollzieher ihn
ausführen sollte. Der Beamte , der sich auf eine Dame gefaßr gemacht
chatte , war höchst überrascht, sich plötzlich einem Doppelweien gegen-
'überzusehen. Da er sich jedoch gezwungen fühlte , seinen Befehl aus -
zuführen , so nahm er einfach beide Schwestern mit . Die Direktion des
Paffage -Panoptikums , in dem die Schwestern gegenwärtig anftrercn ,'wurde sofort von dem Vorgänge benachrichtigt, worauf einer der
Direktoren sich nach Moabit hinausbegab , dort die stritrige oumme
[oon 900 Ji , wegen der der Haftbefehl erlaffen war . hinterlegte und
hie Freilaffung der Schwestern erwirkte . — Den Anlaß zu dem Haft -
-befehl hatte ein Vertrag gegeben, den Rosa Blazek sclbstand ' o vor
zwei Jahren mit dem Schausteller ©eisler abgeschlossen hatte . Da sie
Inzwischen aber Mutterfreuden entgegenfah , glaubte sie sich von der S
iEMLung des Kontraktes entbunden , während Geister auf seinem !

Schein bestand ' und nun , da er von dem Auftreten der Schrvrstern in
Berlin erfahren hatte , den Haftbefehl erwirkte . Die Affäre dürfte
jedenfalls noch ein interessantes gerichtliches Nachspiel haben , da der
Rechtsanwalt des Paffage -Panoprikums sofort Ve -chwerde wegen
Freiheitsberaubung der Joseph« Blazek eingelegt hat .

hrl Aurre-münde , 11 . März . (Tel .) Hier fand im Kasino
des (i . Bataillons des Jnfanterie -Rrgfmsnts Nr . 84 zu Ehren
der städtischen Behörden ein Festmahl statt . Als der Negis -
rui -gsaiseffür Graf von Wedeil . der ebenfalls an der Feier
teilgenommen hatte , feine Wohnung auffuchte , öffnete er in
der Dunkelheit eine falsche Tür , die in einen Keiler führte .
In dem Glauben , in sein Zimmer zu treten , llürzts Graf
Webe ! die Kellertreppe hinunter und erlitt einen schweren
Schäde !bruch. Graf Wedel starb unter den Händen des
Arztes . (Mpst . )

— Krefeld, 11 . März . ( Tel .) Aufsitzen erregt das geheimnisvolle
Lerschwindeu des Kaufmanns Johann Errmes , der am 21 . Februar
die Fahrt von Vewyork an Bord des Dampfers „Bremen “ angetreten
hatte . In der Nacht zum 2 . März verschwand er plötzlich kurz vor
Scilly -Lana von dem Dampfer. In dieser Nacht fand an Bord eine
Leichenfeier statt und Ekrmes hatte sich mit mehreren Paffagieren
verabredet , dieser Feier beizuwohnrn ; er erschien aber nicht zu der
Feier und wurde überhaupt nicht mehr gesehen . Die von dem Kapitän
cseeiteUseu Nachforschungen blieben refultatlos . Es ist unaufgeklärt ,
ob Girmss Selbstmord begangen,hat oder das Opfer eines Unglücks-
falles oder eines Berbrschrrs geworden ist. Der Dampfer „Bremen "
traf am 1 . März in Bremerhaven ein.

— Elberfeld , 11 . März . ( Tel . ) Der Seniorche? Fritz Reimann der
Firma Reimann u . Meyer hat der Stadt Elberfeld 60 889 Ji zur
Vervollständigung der Zubitäumsstiftung zur Verfügung gestellt, die
dazu dienen sollen , talentierten Schülern eine ihren Fähigkeiten ent¬
sprechende Ausbildung zu Teil werden zu lassen .

= St . Ludwig i. E„ 11 . März . ( Tel . ) Auf dem Baseler Bahn¬
hof wurden 12 angsblich mit Büchern gepackte Kisten nach Deutsch¬
land aufgegeben, die in Wirklichkeit 88 Zentner Sacharin enthielten .
Die ganze Ladung wurde auf dem hiesigen Bahnhof beschlagnahmt .
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gesellschaft für Mutterschaftsoersicherung , Sitz Karlsruhe , leiten . Sie
erstrebt den Ausbau der Mutterschaftsversicherung durch Staatsgesetze ,
will aber zur Ergänzung der gesetzlichen Regelung die Lücken in der
Wöchnerinnenfürsorge durch auf Selbsthilfe beruhende Muterschafts¬
kassen ausfüllen . In Baben bestehen jetzt -3 solcher Kassen und zwar
in Karlsruhe , Heidelberg und Baden -Baden . — Aber der Weg von
der Mutterschaftskaffe soll noch weiterführen , wie von der Arbeits -
losenkaffe zur Arbeitslosenversicherung . Wird in einem Einzelstaate
wie in Baden , wo schon jetzt mehrere Mutterschaftskaffen bestehen und
weitere geplant sind , eine ansehnliche Zahl solcher Kaffen vorhanden
sein, so wird ohne Zweifel auch ein geregelter Staatszuschuß zu er¬
warten sein , wodurch bann wieder die ganze Mutterschaftsverficherung
neue Kräfte gewinnen wird .

▲ Ein preisgekrönter junger Mitbürger ! Wie uns aus Berlin ge¬
meldet wird , ist in dem Wettbewerb für französische Schüleraufsätze
der Oberprimaner Reinhold Eaitzsch unserer Oberrealschule mit einer
Reise nach Paris prämiiert worden . Es handelt sich um den Wett¬
bewerb , den die in Berlin erscheinende französische Zeitung „Journal
d'Allemagne "

, mit dem „Komitee sür internationalen Schüleraus¬
tausch " veranstaltet hat und bei dem die 50 besten Arbeiten mit
einer kostenlosen Reise nach Paris belohnt wurden . Die Beteiligung
war eine sehr große ; denn es waren über 3000 Arbeiten eingegangen .
Wir wünschen unserem jungen Mitbürger eine recht vergnügte Oster¬
reise ! — Wie wir weiter ersehen, waren in dem Wettbewerb für fran¬
zösische Schüleraufsätze genau gezählt 3234 gültige Aufsätze eingegan¬
gen . Es wurden prämiiert die Arbeiten von 38 Schülern und 12
Schülerinnen . 18 Preise fielen nach Berlin , da hier die Beteiligung
verhältnismäßig eine größere war . Die zehn besten Arbeiten werden
im „Journal d'Allemagne " veröffentlicht . Die Reise nach Paris findet
während der diesjährigen Osterferien statt . Die jungen Leute reisen
gemeinsam. Ebenso finden die Ausflüge , Theaterbesuche (Große
Oper . Komödie Franchise ) rc. gemeinsam statt . In Paris wohnen
die Schüler in der Pension eines staatlichen Gymnasiums , die auf
Veranlassung des französischen Unterrichtsministeriums zur Beifügung
gestellt ist . Die jungen Mädchen erhalten Unterkunft in einem Töch¬
terpensionat . Begleitet werden sie von den Schriftführern des deut¬
schen Austauschkomitees Herrn und Frau Oberlehrer Dr . Karl Schmidt .
In Paris übernimmt die Führung das dortige Austauschkomitee.
Vorsitzende des Pariser Komitees sind der Senator Baron d'Estour-
nclles de Eonstant und Schulrat Jeannet .

V Im Stadtgarten prangen zur Zeit die Pflanzenhäuser in voll¬
stem Blütenschmuck und bieten einen entzückenden Anblick . Es sollte
.niemand versäumen , sich zu überzeugen, was die Kunst des Gärtners
hervorzuzaubern im stände ist.

§ Festgenommen wurde ein 45 Jahre alter , verheirateter , aus
Ems gebürtiger Kaufmann und Warenagent , weil er zwei Wechsel
in Höhe von 175 und 500 M. fälschte und in Verkehr brachte.

Bevorstehende Veranstaltungen .
Bronislaw Huberman -Konzert . Heber den berühmten Geiger

Vronislaw Huberman , den wir am Donnerstag , den 16. März hier
im Museumssaal hören werden , bringt die „Rowoje Wremja "-Poters -
burg folgenden intereffanten Artikel : Er ist einer jener erstklassigen
Geiger , welche mit Recht das Jntereffe Europas für sich in Anspruch
nehmen. Seine Technik ist gleich der Kubeliks . Was er aber vor
Kubelik voraus hat , ist die Innigkeit und das Temperament . Er ist
wirkungsvoll in seinem Vortrag , aber dazu ist er auch Poet und singt
auf seiner Geige wie ein gottbegnadeter Sänger . In seinen Händen
erfüllt die Geige ihre höchste Aufgabe . Sie blendet nicht nur das
Ohr mit dem Feuerwerk der Technik , sie spricht auch zum Herzen des
Hörers und reißt ihn mit sich fort . So spielt nur ein Künstler von
Gottes Gnaden . — Das hervorragende Programm für den hiesigen
Platz wird in Kürze veröffentlicht werden.

§ Parademusik . Sonntag mittag von 12% Uhr ab spielt die
Kapelle des Feldartillerie -Regiments Eroßherzog auf dem Schloß¬
platz . Es ist folgendes Programm vorgesehen : Fantasie „Inter¬
nationale " von Recke ; „Am Bosporus "

, türkisches Intermezzo von
Lincke ; „Waidmanns Lieblingslieder "

, Potpourri von Loßner ; Marsch
der Cherusker Karlsruhe von Liese .

( 1 Apollotheater . Heute Samstag abends 8 Uhr Vorstellung ,
Sonntag nachmittag 4 Uhr : Fremden - , Familien - und Kindervorstel¬
lung zu ermäßigten Preisen . Abends 8 Uhr : Gala -Vorstellung . In
allen Vorstellungen drei urkomische Burlesken u . a . „Aus Afrika
zurück". Alle zwei bis drei Tage neues Repertoir .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse- .

= Paris , 11 . März. Das „Echo de Paris " will wissen ,
daß die Regierung beabsichtige, dem Expeditionskorps in
Casablanca eine Verstärkung von 2000 Mann zu schicken .

bä Saloniki , 11. März Ein starker Zug flüchtiger Arnauten griff
die türkischen Wachthäuser an der montenegrinischen Grenze in der
Gegend von Tuzi an, wurde aber mit Verlust von 8 Toten zurück-
geschlagen .

bä Beirut , 10. März. Nach einer an offizieller Stelle
eingetroffenen Nachricht fanden neuerdings Gefechte im
Pemen statt . Die Aufständischen wurden auf Menaha mit
großen Verlusten zurückgeschlagen.

Deutscher Reichstag .
— Berlin » 11. März . Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr .

Delbrück .
Präsident Graf von Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung um

13.15 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die Weiterberatung des

Etats des Reichsamts des Inner «.
Es liegt dazu eine große Anzahl von Resolutionen vor .

Abg. Dr . Pieper (Ztr .) : Der Industrie geht es zum Teil er¬
heblich besser. Gegenüber den unerfreulichen Erscheinungen auf dem
amerikanischen Fleischmarkt muß unsere Fleichprodnktion gesteigert
werden. Deutschlands Außenhandel weist eine erhebliche Zunahme
auf . Die Auswanderung nimmt ständig ab . Trotz der jährlichen Zu¬
nahme unserer Bevölkerung um 900 000 Menschen , beschäftigen wir
hunderttausende von fremden Arbeitern . Dies läßt den Schluß zu,
daß die Wirtschaftspolitik Deutschlands richtig ist. Das Reichskali¬
gesetz hat der Verschleuderung dieser Bodenschätze einen Riegel vor¬
geschoben . Der Gegensatz zwischen Stadt und Land hat sich leider ver¬
schärft , zum Teil durch politische Verschärfung wie die Idee des Hansa¬
bundes . Die Versicherung der Prioatbeamten müssen wir bald zur Er¬
ledigung bringen , auch müssen wir mit allen Kräften an dem Zu¬
standekommen der Reichsversicherungsordnung arbeiten . Das Zu¬
standekommen der Arbeitskammern erscheint zu unserem Bedauern
nicht mehr möglich .

Abg . Pauli -Potsdam (kons.) : Wir wünschen , daß die Konferenz
zur Ausarbeitung des Gesetzes betreffend die Abgrenzung von Fabrik
und Handwerk bald in Tätigkeit tritt und daß Handwerker hinzuge¬
zogen werden . Zu den Kosten der Lehrlingsausbildung im Hand¬
werk sollte die Industrie beisteuern.

Pauli fortfahrend : Gegen die Einigungsämter haben wir manche
Bedenken. Nachdem der Handwerkertag den großen Befähigungsnach - j
weis abgelehnt hat , haben wir keine Ursache , diese Aenderung weiter
zu verfolgen. Mit dem Bunde der Handwerker haben wir nichts
zu tun .

Abg. F r f ch e r - Berlin (Soz .) : Die bürgerlichen Parteien mar¬
schieren in der Sozialpolitik immer hinter der Sozialdemokratie . Die
Staatssekretäre halten die Versprechungen der Regierung nicht.

Zur Kalifrage .
e= Washington, 11 . März. Das Staatsdepartement er¬

klärt . daß in der Kali -Streitfrage keine diplomatische Friktion
mit Deutschland bestehe.

Nach einer Meldung der „Associated Preß" verlautet in
hiesigen amtlichen Kreisen , daß die amerikanische Note auf
die deutsche Antwort über die Kalifrage mehrere Vorschläge
unterbreitet, die zu der Annahme berechtigen , daß die Frage
eine friedliche Lösung finden werde . .

Die mexikanische Frage .
t= Washington, 11. März. Der deutsche Militärattachee

ist mit dem Brigadegeneral Carlington , dem Eeneralinspek-
teur der Bundesarmee, nach San Antonio abgereist zur Be¬
obachtung der Manöver.

— Washington » 11, März . . . Die beunruhigenden europäischen
Depeschen und Pressenachrichten über die amerikanische Haltung gegen¬
über Mexiko sind völlig unbegründet . Keine europäische Regierung
hat bei der amerikanischen Regierung Vorstellungen gemacht über
Gefahren, die den Untertanen oder dem Besitztum europäischer Mächte
.in Mexiko drohen. Die einzige beschwerdeführende Regierung ist die
mexikanische . Die Grundlage der Beschwerde ist die Verletzung
der Reutralitätsgesetze an der Rio Grande -Grenze, indem
die Rebellen — wie gemeldet —, wenn sie geschlagen worden sind, die
amerikanische Grenze überschritten, sich neubewaffneten und ver¬
proviantierten und dann durch zahlreiche amerikanische Abenteuerer
verstärkt bei einer günstigenEelegenheit nach Mexiko zurückkehrten , um
die Rebellion wieder aufzunehmen. Ohne diese Verletzung der Neu-
tralitätsgesetz « hätte die mexikanische Regierung unter Diaz schon
längst den Allsstand unterdrückt.

Die Vorstellungen der mexikanischen Regierung wurden immer
dringender , bis sich Präsident Taft gezwungen sah , den Ches der Armee
um Aufklärung zu ersuchen , warum die Armee so wenig tue , um die
Neutralität aufrechtzuerhalten . Die Antwort war , daß die Truppen¬
aufstellung an der 1200 Meilen langen Grenze zu gering sei , um
letztere wirksam zu schützen. Bei dem bekannten Ehrgeiz des jetzigen
Chefs der Armee General Woöd, dem eine andere Gelegenheit wahr¬
scheinlich gefehlt hätte , 20 000 Mann — nach amerikanischen Begriffen
eine große Armee — zu konzentrieren , kann man sich leicht vorstellen,
wie es ihm gelungen ist, den Präsidenten zu überzeugen, daß eine
wirkliche Beschützung der Grenze kaum auf andere Weise zu ermög¬
lichen sei.

Daß der Regierung die Sachlage nicht überaus wichtig erscheint
nur mit großen Eindruck auf die gelbe Presse macht , welche Verwick¬
lungen mit europäischen Mächten wittert , geht daraus hervor , daß
Taft gestern von Washington abgereist ist . Staatssekretär Knox in
Ferien weilt und daß außerdem der Unterstaatssekretär krank ist . so
daß sich augenblicklich niemand in Washington be¬
findet , der mit europäischen Vertretern verhandeln
könnte .

bä . London, 11. März . Der mexikanische Finanzminister Liman -
tour wurde von dem Korrespondenten des „Daily Telegraph ^ über
die gegenwärtige Lage in Mexiko ausgefragt . Limantour erklärte es
für lächerlich , von einer amerikanischen Intervention zu sprechen . Un¬
ter keinen Umständen würde Mexiko eine solche gestatten . Selbst der
Gedanke an eine solche Intervention sei schon beleidigend für Mexiko.
„Meine persönliche Ansicht "

, sagte der Minister , „geht dahin , daß ich
glaube , die Bereinigten Staaten verfolgen mit der Mobilisation kei¬
nen anderen Zweck, als den Schmuggel von Massen und Lebens¬
mitteln an der Grenze von Texas zu verhindern . Es ist ganz klar,
daß eine diesen Zweck verfolgende Aktion nur günstige Resultate bei
Bekämpfung der Insurrektion haben könnte".

Die „Financial News " veröffentlichen eine sensationelle Mel¬
dung zur Frage der revolutionären Bewegung in Mexiko. Das Fi¬
nanzblatt schreibt nämlich, daß die ganze Aufstandsbeweg -
« ng organisiert sei im Interesse der Standard Oil
Company und zwar , um den englischen Zwischenhandel in Mexiko
zu beseitigen. Es besteht ein Syndikat , welches all « revolutionären
Bewegungen organisiert und in ausgiebiger Weise mit Kapital unter¬
stützt. Das genannte Blatt veröffentlicht weiter einen Brief seines
mexikanischen Korrespondenten , der eine hohe Stellung in der Regie¬
rung einnimmt . In diesem Brief heißt es, daß die amerikanische
Petroleum -Gesellschaft den Petroleumhandel in Mexiko ebenso wie
das gesamte Eisenbahnwesen der Republik monopolisieren wolle.

hd London, 11 . März . Aus Rew - Pork kommt die aufsehen -
erregende Meldung , daß die amerikanischen Trup¬
pen in Arizona und Texas anfangen , in die mexikanische
Aufstandsbewegung zu Gunsten der Regierung «inzu¬
greisen. Die Meldung besagt : Gestern find 150 bewaffnete
mexikanische Insurgenten von amerikanischen Trup¬
pen umzingelt und gefangen genommen worden . Die
Insurgenten waren von dem Orte Douglas in Arizona auf -
gebrochen . Sie wurden gefangen genommen , « he sie die
mexikanisch « Grenze erreicht hatte «.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie «. Hydrogr .
vom 11. März 1911 .

Die gestern bei Island erschienene Depression hat ihre Lage nur
wenig verändert , doch hat sich über Nordwestfrankreich ein Teil¬
minimum entwickelt. Hoher Druck bedeckt die östliche Hälfte Mittel¬
europas und entsendet einen zungenförmigen Ausläufer nach Süd¬
deutschland herein . Das Wetter war am Morgen in Deutschland
meist heiter , nachdem gestern vielfach leichte Niederschläge gefallen
sind . Das Teilminimum wird sich wohl bald geltend machen ; es ist
deshalb vorübergehend Trübung mit Regenfällen , untertags mildes
Wetter zu erwarten .

Witkcrnngsbcobachtungc » der Mrtcorolvg . Station Karlsruhe .
Bllrom. i cn. oeuchtigte»

März. Ul . Zeucht. w ^ roz. Ormllre»

10 'Jiaojts 9“ ll. 754 .8 4.8 5 .7 89 NO wolkig
11 . Mrgs. 7 ' ° U. 753 0 —0 .4 3.9 89 SSW dunstig
11. - litt. 2“ U. 751 .2 9.0 4.8 56 SW heiter

Höchste Temperatur am 10. März 8.4; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht — 1 .2
> ztfetfetunütftö ' en aus dem SnScu vom 11 . März rrüb :

Lugano bedeckt 3 °, Biarritz bedeckt 2 , Coruna bedeckt 9 °
Perpigimn wolkenlos 1 °, Nizza heiter 6 . Florenz bedeckt 6 °.
Nom bedeckt 8 ' . Cagliari Regen 9 , Brindisi bedecktst , Horta
(Azoren) heiter 15 .

Vergnügung - - und Vereins -Anzeiger«
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag , den 12. März :
Apollotheater . 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Arbeiterbildungsverein . 7% ll . gesell . Zusammensein im Vereinslokal .
Beierth . Fußball -Verein . %2 und 3 Uhr Wettspiele .
Ev . Männerverein der Altstadt . 8 Uhr Familienabend i . Friedrichshof .
Festhalle. 4 A . Streichkonzert der Kapelle des Feld -Art . -Regts . Nr . 50.
Fußballklub Alemannia . ys2 Uhr Wettspiel . 3 Uhr Training .
Fußballklub Frankonia . %2 und 3 Uhr Wettspiele .
Fußballklub Mühlburg . % 3 Uhr Entscheidungsspiel.
Fußballklub Phönix . 2 und VA Uhr Wettspiele a . d. Sportplatz .
Fußball -Verein . 3 Uhr Verbandsspiel um die südd . Meisterschaft.
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Kühler Krug . 4 Uhr Künstler -Konzert des Holland. Solistenorchesters.
RH .-KI. Alemannia . Nachm .Tourenrud ., abdsZusammenk . i .Moninger .
Ruderverein Sturmvogel . Teeabend im Bootshaus , Rheinhafen .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt I . 7 Uhr, II . 9.42 Uhr.
Weltkinematograph , Kaiserstraße 133 . Vorstellungen von 11—11 Uhr.

Bei den jetzt herrschenden teuren Zeitläufen profitiert jeder Haus¬
halt bei Verwendung der als vorzüglich und preiswert bekannten
Kaiser -Otto -Dörrgemüse , der hochfeinen Columbus - Eiernudeln und
Prinzeß - Maccaroni , besonders auch der delikaten Kaiser -Otto -Suppen .
einlagen . — Die unübertrefflichen Fabrikate der Firma Otto und Kai¬
ser, Heilbronn ( Württ ) und Friedrichsfeld (Baden ) , wurden soeben
wieder auf der großen Kochkunst -Ausstellung in Saarbrücken mit der
höchsten Auszeichnung de -, goldenen Medaille bedacht. 1012a,

Man der Kuftschiffahrt .
= Heidelberg , 11 . März . Ein Heidelberger , Prof . Dr . Völcker ,

ist mit seiner Frau Gemahlin nach Oberstdorf im Allgäu abgereist,
um einen von ihm konstruierten Aeroplan fertigzustellen und die
ersten Flugversuche zu unternehmen . Sein Gehilfe , ein hiesiger Schrei¬
ner, ist mitgereist .

■— Frankfurt «. M .» 11. März. Die hiesige Stadtverord¬
netenversammlung bewilligte in der letzten Sitzung für den
„Deutschen Zuverlüssigkeitsflug am Oberrhein", der bekannt¬
lich in der Zeit vom 20 .—28 . Mai stattfindet und auch
Karlsruhe zur Etappenstatio« hat, und die im Anschluß daran
hier geplante Flugmaschinenscha« ohne Debatte 2V VVV Mark .

--- Paris , 11 . März. (Tel .) Auf dem Flugfelde von
Betheny legte der Flieger Bussan mit drei Passagieren an
Bord seines Eindeckers SV Kilometer in Siy 2 Minuten und
25 Kilometer mit vier Passagieren in 17y2 Minuten zurück
und stellte damit neue Weltrekorde auf.

Gerichlsreilnng .
t= Biterbo (Italien ) , 11. März. Von hier meldet die

„Frkf. Ztg ." : Der Camorra -Prozeß hat heute begonnen. Die
Auffahrt der Angeklagten dauerte ein« Stunde. Die Ver¬
handlungen finden in der alten Kirche Santa Maria degli
Scalci statt . Die Angeklagten sitzen in einem großen Käfig
im rechten Querschiff , als Erster Professor Rapi. Der An¬
kläger Abbiatemaggio sitzt in einem vogelbauerartigen Käfig
allein. Der Priester Don Bitozz! in seinem Priesterkleide ist
frei außerhalb des Käfigs , da er krank ist. Soeben beginnt
die Auslosung der Geschworenen.

bä Berlin , 11. März. (Tel . ) Das Reichsmilitärgericht
hat gestern über den Fall des Adventisten Naumann das ent¬
scheidende Wort gesprochen. An jedem Samstage (für
die Adventisten der Sabbattag . D . R .) weigerte sich
Lau « a,mi — wie mioderbalt gemeldet — au« reliaioka

Gründen , militärischen Dienst zu tun . Er wurde des¬
halb vom Kriegsgericht zu strengen Arrest- und Gefängnis¬
strafen verurteilt , die sich schließlich auf insgesamt 5 Jahre
und 8 Monate beliefen. Er weigert sich auch heute noch im
Spandauer Festnngsgefängnis an jedem Samstag , Arbeit zu
verrichten. Das Reichsmilitärgericht hob lediglich das Urteil
aus formalen Gründen insoweit auf, als der Angellagte zur
Ehrenstrafe der Degradation verurteilt worden ist. Nach dem
entscheidenden Spruch des Reichsmilitärgerichts ist also für
Naumann vorläufig keine Aussicht vorhanden , jemals das
Gefängnis wieder zu verlassen .

« leine Leitung.
ok . Löckchenperücke und Frauenhose . Kulturhistorisch nicht un¬

interessant ist die Tatsache, daß die jetzt so moderne Lockenperücke der
Damen zu einer Zeit in Frankreich Mode wurde , als dort auch die
Frauenhose en vogue war , nämlich kurz nach der französischen Revo¬
lution . Vielleicht ist es Zufall , daß beide Moden auch jetzt wieder
zeitlich zusammentressen. Bekanntlich kam die schwarze Perücke mit
kurzen Haaren , die sogenannte Titus -Perücke , nach dem 9 . Thermidor
auf , weil Talma bei seiner Rolle als Titus in der Tragödie „Brutus "
eine solche Perücke über seinem gepuderten Haar getragen hatte und
später auch in der Stadt trug , wo sie zuerst von einigen Altertums¬
freunden , Künstlern und Literat n , nachher von den jungen Leuten
aller Parteien und zuletzt auch von den Damen angenommen wurde ,
wobei die Damen , die in Hosen einhergingen , den Anfang machten
und dadurch erst recht ein männliches Aussehen erhielten . Ein deut¬
scher Historiker, Eduard Koloss , vertrat die Ansicht , daß die Mode der
Perücken damals in Frankreich ihren Grund in traurigen Ursachen
hatte , zunächst in dem Mangel an häuslicher Hilfe und Bedienung
nach der Revolution (man hatte nicht mehr die Zeit sich frisieren zu
lassen ) , dann auch von der Schlauheit spekulierender Köpfe ausging ,
die mit den Haaren , die zur Schreckenszeit in den Gefängnissen den
einen vor der Reise nach dem Richtplatze, den anderen während der
Haft des Ungeziefers wegen abgeschnitten wurden , Geschäfte machten.
Der Titusperücke folgten freilich Haaraufsiitze in den abenteuerlichsten
Karmen Bei bei WoriLUvromenade truaeu die eleaanten Damen das

Korymbion , eine Haarfrisur in Gestalt einer Efeutraube , oder das
konische Ealariculum in Bienenkorbform ; nachmittags , bei Spazier¬
fahrten , zeigten sie ihre goldgelbe Perücke in Form von Saturn¬
ringen , und abends , beim Besuch der öffentlichen Gärten , ließen sie
den Halbmond von Diamanten schimmern , der an ihrer Stirn schau¬
kelte und zur Frisur a la Chasseresse gehörte.

DK Durchs Telephon gerettet wurde das Leben eines Mannes
in Egg Harbour in New Jersey (Nordamerika ) . Als nämlich die
Telephonistin des dortigen Telephonamtes von der Pumpstation der
Wasserwerke angeklingelt wurde und trotz wiederholter Fragen kein«
Antwort erhalten konnte, fiel es ihr auf , daß sie Seufzer vernehmen
konnte, die in einen schwachen Ruf nach Hilfe ausklangen . Das
Mädchen begriff, daß etwas nicht stimmen müsse und verständigte
daher sofort den Leiter der Wasserwerke, der sich auch sofort in die
Pumpstation begab und dort den Maschinisten in hilfloser Verfassung
auffand . Der Mann war nämlich infolge eines Fehltrittes in die
Pumpmaschine gefallen . Eines seiner Beine war zerschmettert und
auch sonst noch hatte der Mann verschiedene schwere Berletzungen er¬
litten . Mit dem Aufgebot seiner letzten Kräfte hatte er sich aus der
Maschine befreit und war unter den größten Schmerzen ans Telephon
gekrochen . Mit Mühe und Not gelang es ihm , das Hörrohr in die
Hand zu nehmen und nach Hilfe zu rufen . Nun war er aber mit
seinen Kräften zu Ende und verlor das Bewußtsein . Hätte die Tele¬
phonistin nicht in so kluger Weise interveniert , so wäre der Mann
sicherlich seinen Verletzungen durch Verblutung erlegen . Die Pump¬
station befindet sich nämlich in beträchtlicher Entfernung von der
Stadt .

* Die Hauptsache. Herr von Blitz wollte eine längere Automobil¬
tour machen und erkundigte sich bei seinem Chauffeur , ob er auch
alle Teile des Wagens gut geölt habe. „Jawohl , gnädiger Herr ",
erwiderte dieser. „Sind Sie . auch ganz sicher, nichts vergessen zu ha¬
ben?" „Ganz sicher!" war die Antwort . „Ich schmierte die Zylinder¬
kolben, die Ventile , die Steuerwelle , den Regulator , den Vergaser ,
den Kühler , die Achsen und das ganze Getriebe .

" „Ich merke schon",
erwiderte der Herr , „Sie haben das Wichtigste wieder vergessen.
Gehen Sie mal sofort und schmieren Sie die Nummer des Wagens ,
damit .sich der Staub darauf sammelt und sie unleserlich macht. 3Jep
aessen Sie nie. die Nummer au ölen !“
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Panzer, wiener Original

:: Modelle und Kopien ::

Geschwister Gutmann
Waldstraße 26 und 37.

Als ‘ganz besonders beachtensweit
offenere ich :

Marke Konsum, gar . rein 1 Pfd . Jl 1 .—
„ Haushalt . . . 1 , „ ILO
„ Extra . . . . 1 . , 1 .50
„ Holland . . . 1 . . 1JB0
„ Bensdorp , fst Marke » „ 2 .40

Hafer-Kakao Nr. I . fsL 1 , , 1 .40
Hafer-Kakao Nr . 2 . . 1 , , 1 .—
Hafer-Kakao mit Zucker 1 . , 0 .66

Bei Abnahme von 5 Pfund 10 >5
pro Pfund billiger.

Drogerie J . Lösch ,
10 .3 Herrenstrasse 35 . 2474

Kr Hielt Woche!
versenden nelef . komplette Jahr -
flänge 1008 u . IS >0 !> von : Daheim .
Univerluin , Buch für Alle , Neues
Blatt , Gute Stunde . Berliner
Illustr . Ztg .. Welt und HauS ,
Gartenlaube . Romanbiblioihek .
Land und Meer . Meggendorfer .
Lustige Blätter . Fliegende Blätter
K 2Mk . . SimplieiffimuS i 3 Sit ,
Moderne Kunst , neu , ungelesen .
Jahcg . 8—21 a 5 Mk . Bestellungen
von 5 Jahrgängen an frei . 8577a
Germania , Berlin , Besselstr . « 4 .

Tapelkn -Rkste
für Zimmer nnd Flur
sehr billig »u verkaufen . 837808

Marienstratze 53, l . 5t.
3V * Frisch etil «etroffen : ' WC
la Matjesheringe

337819 ä 15 Pfg . bet 3 . 1
Karl Bub , Lammstratze 12

Molkereiprod . it Delikatessengesch .

la . THminser Morst.
Cervelat - , Kot - u . I « ber -

wurst in feinschmeckend, haltbar.
Ware versendet in Postkisten von
netto 9 Pfund zum Preise von
9 Mark ver Nachnahme frei nach
allen Posistatianen 2397a

Günther Jäger, Fleischttklstr,
Bad Ilmenau (Thüringen ) .

Heiraten.
Empfehle mich zur Vermittlung

unter Zusicherung strengster Dis¬
kretion und gewissenhafter Aus¬
führung . Gute Referenzen .

Frau W. Kühler,
Bureau für bess . Ehevermittlung .

Angustastraste 8 , I . 837824

Heirat .
Feldwebel , Preuße , 30 I . alt .

evgl. , 12 Jahre gedient , auf mittl .
Beamtenslellung wartend , etwas
Vermög ., aus besserer Familie , int
Elsaß dienend , sucht Lebensge¬
fährtin mit etwas Vermögen , da
keinen Verkehr .

Offerten , möglichst mit Btld .
unter Nr . 2340a an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

Vollste Verschwiegenheit zuge -
sichert ; Brief u . Bild folgt zurück .

n eig
Donaueschinger PserdemarktDer auf 15 . März

angesetzte . _
ist wegen der im Kreis Villingen herrschenden Maul - u . Klauenseuche
durch das Grotzh . Ministerium des Innern vorläufig verschoben
worden , ebenso die Abhaltung der Pferdelotterie . Dieses bringen wir
den verehrt . Interessenten für den Pferdemarkt , wie auch den Los¬
verkäufern und Losbesitzern ergebenst zur Kenntnis . 772a

Donaneschingen » den 9 . März 1911 .
Crmeitidoraf .

Josef Goldfarb
Karlsruhe, Kriegstraße 30 , gegenüber d . Hauptbahnhof .

Herren-Filzhüle, «null
in grosser Auswahl eingetroffen . — Niedere Preise .

empfiehlt billigst
J . Bahr ,

Eisenwaren ,
51 Waldatrasse 51 .

Rabattmarken . 3881 .2 .1

jX . . ft **«•«« ik ui . Freilauf I Fast neuer Sitz - u . Liege -Kinder -
bereits neu,Iwagen . Brennabor Peddigrohr zu

ist billig abzuaeben . I verk . , ebs. gut erh . Sibwagen .
« 7797 Putlitzstraße 3 . IV.

‘ <87814 Sonntagstr . 2, I . St .

Wenn Sie folgen-
d« Punkte beachten , können
Sie nicht mehr im Zweitel sein ,
welches Inst tut Sie besuchen
werden : Kasche , vollständige
Ausbildung für den kautm . Be¬
ruf im Musterkontor . National¬
professoren für Sprachen Aka
demie - Kurse Sichere Vorberei¬
tung zum E njährigen . Schüler »
zahl max . 20 Ausgezeichnete
Verpflegung . Bad , elektr . Licht ,
t -’e z nde Lag - am Wald .
Externat für Damen. Erfolg¬
reiche Stellenvermittlung . An¬
meldungen jederzeit . 1796a

Schwarzwald Kolleg
Pforzheim .

Gegr . (993

Empfehlen den nur durch uns allein hergestellten ächten
aatgj

Welche ©öbelfcansportfirma
hat Gelegenheit , anfangs April ein .
kleinen Umzug von Stuttgart nach
Karlsruhe zu übernehmen ? Offert .
WitHetmstr . « 7 . III, abzug . B7811

(6fbrand )tf5 JJioniiio
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 2395a an die Agentur der
„Bad . Presse " in Bruchs « 1. 2.2

Damenrad , ma.’ S- verk .
Kaiserstraße 38, Laden ,

837828
rechts .

Kiefers KornkaTlee
aufs angelegentlichste . Feinste Rüstung, beste Bekömm¬
lichkett bei jedermann , auch bei Magen- « Herzkranken,
angenehmer Kaffeegeschmack, schaffen diesem vorzüglichen
----- --- Fabrikat rasch Eingang und Freunde ----------
Man fordere ausdrückl . nur obige , eleg. verpackteMarke .

Durlacher Malzfabrik,
Durlach und Karlsruhe.

Zu haben in der Fidelitas - Drogerie » Otto Fischer,
Karlstraße 74 , Drogerie Wilhelm Tscherning,
Amalien st raße19 und Drogerie Theodor Walz ,
Kurvenstraße 17 . U80.8.5

Kerren -Fahrrad ,
mit Freilauf , noch neu , ist billig
abzugeben Schützenstr . 23, IV .

Konfirmandenanzug , einmal getr . ,
f. 12 oH zu verkauf . 587801

Krtegftraße 167, IV . Stock .

Kerren -Fahrrad,
m . Frei !., f . neu , ist umständeb . b.abzug . Lutsenstr . 61 . lV . B7796

Gut erhalt -Kinderliegwagen und
Bogelhecke zu verkaufen .
B7838 Sterubrrgftraße 6, II

fiflifrtfl Schuldlos geschied . . bildb .
« klMl ! Frau . 30 I . alt . 75000 M .
bares Verm . u . mindest . 80000 M .
sicher zu erwartende Erbschaft ,
wünscht sich wieder zu verheiraten .
Nur Bewerber (vermögend nicht
Bedingung ) welche eine glückliche
Ehe verbürg . , wollen nicht anonyme
Anträge senden an „ Ideal “ ,
Berl i n N . W. 7 . postsag ._ 2381a

; Heirat ! "
Jg . Mann m . eig . Gesch . , 2? I .

alt , kath ., m . 15 000 M Vermögen ,
wünscht sich in Bälde mit Fräut . ,
wenn auch vom Land z . verehelich .
Nur ernstgem . Anträge bitte man
unt . Nr . 2338a d . Exp . d . .. Bad .
Presse " einzusenden . Verschwiegh .
Ehrensache . Vermittl Verb

Beirat vorschuBlos.

C* Berlin 7
A vermitt .
Etabl . 1883 .

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reefl und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt e . Gaa « « ü « r ,
Karlsruhe - Mühlburg » Hardt -
straße 4d . B7375 .3 .3

Alt . 15000
auf Neubau in Rastatt , gute II .

Svpothek gesucht.
fferten an Willi . Graf,Sanfter ,

in Rastatt erbeten ._ 2373a

Sauioelcoenhett .
Eine feine , moderne , neu ange¬

fertigte , dunkel eichene

Wohnzimmer -Einricht. :
1 großes Buffet , Kredenz , Diwan
mit schönem Spiegel , Umbau , Aus¬
ziehtisch, 6 Lederstühle . wird um

feÄ ? Mark 650
abgegeben , reeller Verkaufspreis
800 Mk ., wegen Aufgabe des Laden¬
geschäfts ; ferner ein feines , dunkel

eichen Herrenzimmer :
1 Bücherschrank , 1 Diplomaten -
Schreibbüro , 1 Schreibstuhl mit
Leder , um den billigen Preis von
nur Mk . 285 . reeller Verkaufs¬
preis 350 Mk . B7810
H . F. Rothweiier, Möbelschremerei ,

Amalienstraste 37 .

Ein engl . Kostüm
(Größe 46 ) neu , wird Umstände -

, . Preisen
B7841 Westendstraße 63 , 4 . St .

halber zu halben sen verkauft .
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Die Rostgänger -es Rattsyn-rkater .
Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

LH Berlin , 10. März . Der 8 27 des Kaligesetzes vom 25 . Mai 1910
bestimmt : „Jeder Kaliwerkbefitzer hat eine in die Reichskasse fließend«
Abgabe von 60 4 für jeden Doppelzentner reinen Kalis seines Ge -

!f«mtahfatzes zu entrichten . Die Einkünfte aus dieser Abgabe sind zur'
Deckung der dem Reiche aus der Ausführung dieses Gesetzes entstehen¬
den Kosten und zur Hebung des Kaliabsatzes zu verwenden . Die
Einnahmen und Ausgaben sind in den Reichshaushaltetat einzu¬
stellen .

"
An solchen Einnahmen sind nun in den jetzigen Etat eingestellt

]4,8 Millionen Mark, nachdem 98000 Mark als Erhebungskosten für
die Bundesstaaten in Abzug gekommen sind . Von diesen nahezu 5 Mil¬
lionen sollte das Reich zur Deckung seiner Kosten nach einem konser¬
vativen Antrag eine halbe Million erhalten , für praktische Versuche ,
sowie für wissenschaftliche Arbeiten und Veranstaltungen zur Hebung
des Kaliabsatzes foollten nach näherer Bestimmung des Bundesrats
im Inland 1 Million Mark (und zwar an landwirtschaftliche Korpo¬
rationen . Genossenschaften und Verbände V- Million ) zur Förderung
der Moorkultur 100 000 Mark und zur Propaganda im Auslande
1,9 Millionen Mark , zur Bildung eines Reservefonds 1 Millionen rc .
verwendet werden . Die Budgettommission des Reichstags hat über
die Verteilung dieser Propagandagelder noch keinen Beschluss gefasst ;
aber bei der Erörterung , die nun schon einige Tage dauert , kamen
recht interessante Dinge zum Vorschein.

Die Debatte ergab nämlich, dass auch der Bund der Landwirte
57 000 Mark erhalten hat , die sogar direkt in seine Bundeskasse ge¬
flossen find , während sie seiner Kaliverkaufsstelle zugedacht waren .
Daß der Bund diese Summe , wenn nicht ganz, so doch teilweise auch
für politische Agitation verwendet hat , ist anzunehmen . Diese An¬
nahme ist auch von liberaler Seite offen ausgesprochen worden . Um
jedoch die Unterstützung des Bundes mit Reichsgeldern zu bemänteln ,
verstiegen sich die Redner der Rechten und des Zentrums zu der Be¬
hauptung , der Bund der Landwirte sei keine politische Parteiorgani¬
sation , da ihm auch Mitglieder des Zentrums cngc . orten . Dies o fen ;
Eingeständnis eines Zentrumsredners , daß auch Zentrumsmitglieder
in der Gefolgschaft des Bundes der Landwirte sich befinden, muhte
einigermaßen verblüffend wirken, da man bisher annahm , daß das
Zentrum dem Agitationsbedürfnis seiner Getreuen in seinen eigenen
Bauernvereinen genügend abgeholfen habe . Ein konservativer Red¬
ner bestätigte dieses Eingeständnis und fügre zur weiteren Unschulds¬
erklärung des Bundes hinzu , dass ihm auch Nation illiberale Männer
angehörten , was ja freilich kein Geheimnis mehr war .

Das Kalisyndikat hält es eben mit den stärksten landwirtschaft¬
lichen Verbünden und Verteilt seine Propagandagaben ohne Unttr
schied der Konfession . Nur mit den kleinen Pintschern will es in echt
großkapitalistischer Manier nichts zu tun haben , weil sie ihm nichtsoder nicht viel nutzen können. Darüber führte heu . e im Gegensatz zu
seinen landbündlerfreundlichen Fraktionsgenossen der bai "wcr '
Genossenschaflsleiter Dr . Heim bittere Klage . Seine noordbayerische
Genossenschaft ist nicht so gestellt, dass sie Kali in großer Menge be¬
ziehen kann. Sie erhält infolgedessen vom Kalisyndikat nur einen
geringen Rabatt und gar keine Propagandagelder . Dr . Heim hat im
Reichstage die Preispolitik des Kalisyndikats schon in früheren Jah¬ren in der heftigsten Weise bekämpft ; aber heute hat er es mit dem
Zentrum so gründlich verdorben , daß er hinterher privatim erklärt
hat , er werde, wenn er wiedergewählt werden sollte, dem Zentrumnicht mehr beitreten .

Demgemäß würde man mit einer bevorstehenden Sezession im
Zentrum zu rechnen haben ; denn die engeren Gesinnungsgenossen desDr . Heim würden sich ihm beim Austritt aus dem Zentrum sicher an¬
schließen . Uebrigens war Dr . Heim heute nur durch die Gnade derPolen , die ihm ihren Sitz übertrugen , in die Budgettommission ge¬langt . Die Regierung stellt« sich den Parteien der Rechten, die in der
Kalifrage Schulter an Schulter um den Brotkorb kämpfen, sehrfreundlich gegenüber.

vom Truppenlager -es Armeekorps auf-er Tbinger Alb.
D Stetten am kalten Markt , 10. März . Der „Württ . Ztg ." wird

geschrieben : Die mit dem Bau des Truppenlagers bei Stetten amkalten Markt verbundenen Fragen beginnen mehr und mehr brennend
zu werden . Soll doch schon auf 1 . April das Baubureau der Militär -
bauverwaltung nach Stetten kommen. Hier , wo mit dem Bau der
Zufahrtsstraße zum Lager bereits begonnen

'
worden ist , und in derweiteren Umgebung beschäftigt man sich zurzeit am meisten mit der

Frage der Wirtschaftskonzesfionen, deren eine Menge eingereicht wor-
!den sind, u . a . für 2 Hotels . 1 Cafe , 7 andere Wirtschaften usw . Jn -
fdesstn soll immer noch keine Konzession erteilt sein . Außer aus dennächitgelegenen Orten liegen u. a. auch Gesuche von Tuttlingen , Eb¬ingen . Eottmadingen var . Auch die Frage der Zufahrtsstation fürStetten und damit zum llebungsplatz hat bereits Schritte gezeitigt .Die Gemeinden Kaiseringen und Winterlingen sind mit einem Gesuchum Erstellung eines Eüterbahnhofs in dem ca . 6 Kilometer von Stettengelegenen Kaiseringen an die württ . Bahnverwaltung herangetreten .

s.
QJ?er , Betracht kommenden Bahnstationen (Tiergartenund Hausen im Donautal , Kaiseringen und Storzingen im Schmeien-tal (Hohenzollerisch ) württembergisch sind, ist es begreiflich, wenn sichDie wurtt . Bahnverwaltung auf den Standpunkt gestellt hat , sie habe« m Interesse an einer 100 000 Jt kostenden Erweiterung der Station

sf,n®*n Gvterbahnhof ; es bleibe der Militärverwaltungund ben beteiligten Gemeinden überlassen, die erforderlichen Mittelaufzubringen . In neuester Zeit neigt man indessen auch in Bahn -m | e
,
n(

^ r )u, daß Storzingen besser gelegen und eher in Be-tracht kommt (Storzingen —Stetten — 3,3 Kilometer ) .

Aus dem gewerblichen Leben .
ß Mannheim , 11. März . Wegen der Einführung der vollständigenSonntagsruhe in Mannheim , Ludwigshafen und im Umkreis liegen¬den Städten haben zwischen elfteren zwei Städten bereits mündlicheBesprechungen stattgefunden , deren Ergebnis ist , daß sowohl Mann¬heim wie Ludwigshafen je sieben Mitglieder zu einer gemeinsamenKommission entsendet. Die Kommission soll aus dem Bürgermeister ,vier Stadträtcn , einem Mitglied der Organisation der Ladenbesitzerund einem Vertreter der Handlungsgehilfen von jeder Stadt bestehenund hat über die Einführung usw . zu verhandeln . Während die imUmkreis von Ludwizshafen liegenden Städte ihre Sympathie für dieEinführung der vollständigen Sonntagsruhe ausgesprochen haben,verhält sich die Stadt Speyer direkt ablehnend , was leicht zu einem

Scheitern der Frage führen kann, da die Stadt Ludwigshafen die Ein¬
führung von derjenigen der anderen Städte ihrer Umgebung abhängigmacht .

) : ( Heidelberg, 11 . März . Der hiesige Stadtrat hatte beschlossen,die hierorts geltenden Bestimmungen über die Vergebung städtischerArbeiten und Lieferungen einer Revision zu unterziehen . Infolge¬
dessen hat sich der Stadtrat nunmehr mit der Handwerkskammer in

Verbindung gesetzt und eine Vereinbarung dahin getroffen , daß in
Zukunft die Handwerkskammer für alle wichtigeren Baugewerbe der
städtischen Verwaltung Sachverständige bezeichnet, die bei Aufstellung
der Submisfionsbedingungen , sowie vor Erteilung des Zuschlags ge¬
hört werden sollen und denen im Verein mit den städtischen Beamten
ein lleberwachungsvecht im Bezug auf die Ausführung der Arbeit :n
zusteht .* Elzach (A . Waldkirch) . 11. März . Die Schlußrechnung im
soeben beendigten Konkurs der Möbelfabrik Taver Ringwald und
Söhne ergibt 1682 .99 »K vorhandene Mittel und 1678 .20 Jl bevorrech¬
tigte Forderungen .

Furtwaugen , 11. März . Praktisch und zeichnerisch gut ver.
anlagte junge Leute, die an Ostern aus der Schule entlassen werden
und sich dem Kunsthandwerk widmen wollen, seien darauf hingewiesen,
daß an der Erotzh. Schnitzereischulehier — Fachschule für Holzbild¬
hauer , Modelleure und Möbelschreiner — Gelegenheit geboten ist, den
einen oder andern Zweig desselben zu erlernen . Die Ausbildung der
Schüler erstreckt sich nicht nur auf die Hauptfächer, wie Zeichnen und
Entwerfen , Holzschnitzen , Modellieren in Ton und Wachs, Schreinerei
ufw., sondern auch auf die verschiedensten mit den Berusen zusammen-
hängengen Techniken , worunter Jntarsienschneiden , Drehen , Beizen
und die sonstigen Behandlungen der Hölzer besonders zu nennen find.
Die Schnitzereischule kann daher auch solchen Leuten , welche bereits
eine Lehre durchgemacht haben , zur Weiterbildung bestens empfohlen
werden . Auch für späteren Besuch der Kunstgewerbeschule bietet die
Ausbildung an genannter Anstalt eine bewährte Grundlage . (S . Ins .) .

- Stratzburg i. E ., 11 . März . Eine für freie Innungen wichngr
Entscheidung hat das hiesige Landgericht gefällt . Die freie Maler¬
innung Straßburg hatte beschlossen bei öffentlichen Submissionen als
Anbieter aufzutreten und die ihr zufallenden Arbeiten der Reihe nach
an ihre Mitglieder zu verteilen . Dagegen waren die Jnnungsmit -
glieder bei einer Konventionalstrafe von 1000 verpflichtet , nicht für
ihre Rechnung selbständig mit zu submittieren . Malermeister E .
hatte trotzdem selbst ein Angebot eingereicht und es war darauf hin
die Verlagsstrafe von ICO M. eingeklagt worden . Das Landger ' cht
Straßburg hat der Klage stattgegeben und den G . zur Zahlung von
500 Ji , sowie der sämtlichen Kosten verurteilt . In der Urteilsbegrün¬
dung ist ausdrücklich festgelegt, daß die betr . Abmachungen weder
gegen das Gesetz noch gegen die guten Sitten verstoßen, ferner wurde
auf eine entsprechende Reichsgerichtsentscheidung Bezug genommen.
Die Summe von 1000 Ji hat dagegen das Landgericht aus eigenem
Ermessen um die Hälf -e reduziert mit der Begründung , daß der Be¬
klagte, wenn er nicht mit sübmitttert hätte doch wohl als Mitglied
der Innung einen Teil der Arbeiten erhalten und dadurch einen ge¬
wissem Gewinn erzielt hätte .

— Paris , 11 . März. (Tel .) Me aus Bayonne gemel¬
det wird, hat der Streik der Deckarbeiter zu ernsten Ruhe¬
störungen Anlaß gegeben . Mehrere Ausständige plünderten
eine Schaniwirtschaft und verwundeten zwei Polizisten . Zur
Wiederherstellung der Ordnung wurden mehrere Eendarmerie -
abteilungen und zwei Husarenschwadronen nach Bayonne enr -
sandt.

bä Brüssel, 11. März . (Tel .) Auf allen Gruben des belgischen
Kohlenzentrums wird am kommenden Montag , den 13. März , ein
21stündiger Demonstraiionsstreik zu Gunsten der Pension tut Berg¬
arbeiter veranstaltet werden . Die Bergleute werden in langen Pro¬
zessionen das ganze Kohlenrevier durchziehen und vor allen Rathäusern
zu Gunsten ihrer Forderungen demonstrieren. (L.-A. ) .

Die staatlichen Sparsamkeitsmaßnahmen.
B> Karlsruhe , 11 . März . Unter der Ueberfchrist „Staatliche Spar¬

samkeitsmaßnahmen " brachte kürzlich die „Karlsr . Ztg .
" einen Artikel ,der sich mit Ausführungen der „Bad . Veamten -Ztg .

" in gleichem Be¬
treff beschäftigte. In ihrer neuesten Nummer nimmt das genannte
Beamtenblatt Stellung zu den Darlegungen in der „Karlrs . Ztg .

"
und gelangt dabei zu folgendem Standpunkt : „Im Grund genommen
kam es uns bei unseren Ausführungen weniger darauf an , die bereits
erfolgten Vereinfachungen Revue passieren zu lassen , als darauf , zu
zeigen, daß gerade im Bereiche des Ministeriums des Innern und des
Ministeriums der Justiz , des Kuftus und des Unterrichts bisher noch
keinerlei Vereinfachungen wahrgenommen werden konnten, trotzdem
solche, wie wir in unserem Artikel zeigten, sehr gut möglich scheinen .
Was den im Schlußsatz der Regierungserklärung ausgesprochenen
Wunsch : wir möchten an unserer Sympathie für die Vereinfachung
und Verbilligung der Verwaltung auch dann festhalten , wenn durchdie Sparsamkeitsbestrebungen auch die Beamten in Mitleidenschaft
gezogen werden , betrifft , so können wir nur sagen, daß wir den bis¬
her durchgeführten Reformen stets das richtige Verständnis entgegen¬
gebracht haben, und daß wir auch dann , wenn , wie z. B . bei der
Zurückversetzung der Stationen in niederere Klassen, die Interessen der
Beamten stark berührt werden, uns immer auf den Standpunkt stellenwerden, den uns die Tendenz unseres Blattes : die Interessen der Be¬
amten zu wahren und zu fördern , vorschreibt. Inwieweit wir dabei
unsere Sympathie für die Vereinfachung und Verbilligung der Ver¬
waltung aufrecht erhalten können, wird ganz davon abhängen , in
welchem Verhältnis die Dorteile der Reformen zu den Opfern stehen ,die von den Beamten — hauptsächlich von den mittleren und unteren
— verlangt werden. Wir wollen aber auch nicht unterlassen zu be .
tonen , daß diejenigen Reformen , für die wir besondere Sympathie
haben , zunächst nicht überwiegend auf Kosten der mittleren und
unteren Beamten gehen "

Landwirtschaftliches.
) ( Adelsheim , 10. März . In der Zeit vom 19. bis 29 . April l . J .wird hier ein Wanderlehrkurs über Geflügelzucht für männliche und

weibliche Teilnehmer abgehalten werden , Der Unterricht wird unent¬
geltlich erteilt . Die Reife- und Aufenthaltskosten haben die Kurs¬
teilnehmer selbst zu bestreiten, doch kann Minderbemittelten der Ersatz
der nachgewiesenen Reiseauslagen (Fahrkarte 3 . Klasse ) und eine Bei¬
hilfe zu den Berpflegungskosten im Betrage von 1 M täglich aus An
suchen gewährt werden. In den Anmeldungen , die spätestens bis
10. April d . I . an den Wanderlehrer für Geflügelzucht, Landwirt¬
schaftslehrer Doll in Wiesloch zu richten find , ist anzugeben, ob um
diese Vergünstigung nachgesucht wird . Auf Wunsch wird den Teil¬
nehmern Wohnungs - und Kostbezugsgelegenheit nachgewiesen werden.

s . Durmersheim , 11 . März . In der Zeit vom 23. bis 28 . März
findet hier eine größere Geflügel - und Kaninchenzuchtausstellung statt .

-a- Baden -Baden , 11. März . Der Verein für Geflügel - und Ka¬
ninchenzucht und Brieftaubenklub dahier veranstaltet in der Zeit vom

28 . April bis 1 , Mai d . I . hier eine Ausstellung Geflügel und !
Kaninchen. Mit der Ausstellung ist eine Lotterie : unden .

() Waldshut , 10. März . Die Kreiswinterfchutc Waldshut war
im ersten Kurs von 35, im zweiten von sieben Schülern besucht . Bei
der Schlußprüfung erhält jeder Schüler durch das Ministerium de«
Innern einen Obstbaum und von de : Schule wertvolle landwirtschaft¬
liche Bücher.

Sporl -Uachrichlen .
Z Karlsruhe , 11. März . Auf dem Phönix -Sportplatz treffen sich

morgen, Sonntag , die erste Mannschaft des Vereins für Bewegung««
Spiele Karlsruhe und die zweite Mannschaft des Beiertheimer Fuhr
ballvettins , da „Frankonia " Straßburg plötzlich absagte. Vorher
spielen die alten Herrn von „Phönix " gegen die „Alten " der B«»
wegungsspielc . Die Spiele beginnen um 2 und % 4 Uhr .

-f- Karlsruhe , 11 . März . Auf dem Sportplätze des Fußball -Club
Mühlburg treffen sich morgen im Entscheidungsspiel um die Gau»
Meisterschaft Frankonia I und Mühlburg I . Da das Spiel zwischen
beiden Vereinen am vergangenen Sonntag unentschieden endete, ist
ein interessanter Kampf zu erwarten . Ein Besuch ist daher nur zu
empfehlen. Vorher tritt Mühlburg II — F . V . Baden -Baden II an .

t . Ueberlingen , 10. März . Der hiesige Bürgerausschuß beschloß
mit Rücksicht auf das Aufblühen des Segelsports auf dem Bodenfe«
die Erweiterung des Eondelhafens mit einem Kostenaufwand von
7000 Mark . Für die Benützung dieses Hafens , der sowohl für den
Segel - und Motorboot - als auch für den Eondelverkehr in jeder Weise
genügt, wird eine mäßige Gebühr erhoben.

- f-- Nürnberg , 11 . März . Der 1. Fußballklub Nürnberg hat in
schönster Lage bei Nürnberg , im Zerzabelshof , für 130 000 M ein 13
Tagwerk großes Grundstück angekauft, auf welchem er außer einem
Gesellschaftshaus mit kleinem Park einen erfttlassigen Rasensport ,
platz , bestehend aus 2 Fußballplätzen , einen Hockey- und Leichtathletik¬
platz, einer Laufbahn , sowie aus 8—10 Tennisplätzen anlcgen wird .

Vom Wintersport .
£5 Karlsruhe , 11 . März . Der Winter geht zur Neige ; ein Au«»

blick auf dea Sommer und die immer mehr aufkommenden Sommer »
skitouren, die bekanntlich in Bilgeris „Alpinem Skilauf " zum erste »
Male und sehr eingehend behandelt werden , ist bereits in der neuesten
Nummer des „Winters "

, der bekannten Wintersportszeitschrift , aus
Oertels bekannter Feder enthalten . Ein Rückblick auf die großen
Skimeisterschaften dieses Winters uyd ein Bericht über das fo viel
besprochene Reichenberger Rodelrennen bilden mit guten Bildern den
Hauptteil des sauber durchgearbeiteten Heftes . Der weitere Inhalt
besteht aus amtlichen Nachrichten der Skiverbände und -Vereine , deren
Organ bekanntlich der „Winter " ist , und aus den neuesten Berichten
über alle Zweige winterlicher Sportbetätigung . „Der Winter " er¬
scheint jetzt schon im 5. Jahre und kostet trotz der reichen Ausstattung
nur 5 Mark Bezugsgeld , sodaß sich jeder Freund des Schnee- und Eis¬
sportes für wenig Geld unterhalten und auf dem Laufenden halten
kann.

Mw. Christiania , 10. März . Die Skiwettläufe auf dem Holmen»
kol, Norwegens größte Sportveranstaltung , beginnt jetzt einen inter¬
nationalen Charakter anzunehmen . Während sonst an dieser klassi¬
schen Stätte des Skilaufs nur die Elite der norwegischen Skiläufer
um die Siegespalme zu kämpfen pflegte, fanden sich schon im vorigen
Jahr einige Ausländer , darunter Biehler aus München, ein , und bet
dem anfangs dieser Woche veranstalteten großartigen Sprungläufen
zeigten der Deutsche Böhm -Hennes , Mitglied des Thüringischen Win¬
tersportverbandes , und der Oestreicher Sepp Bildstein durch ihre Hal¬
tung und Kraft , daß die Norweger in nicht zu ferner Zeit einen schar¬
fen Wettbewerb durch Ausländer zu gewärtigen haben . Zur Zeit
leisten einige deutsche Offiziere , Hauptmann Groß , Oberleutnant v.
Dincklage und Leutnant Ott , Dienst bei Skiläufertruppen bei Christia¬
nia , um den Winterdienst kennen zu lernen , und diese Offiziere wohn¬
ten nun auch , wie zahlreiche sonstige Ausländer , dem Holmenkolrenne«
bei , zu dem wieder wie gewöhnlich eine ungeheure Menschenmenge
nach der einige Kilometer von Ehristiania belegenen Anhöhe Holmen»
kol gepilgert war und wo sich auch das Königspaar eingefunden hatte .
Bor dem Holmenkolabhang liegt ein See , auf dessen meterdicker Eis¬
fläche die Zuschauer — diesmal etwa 30 000 Menschen — Platz neh¬
men, die mit größter Spannung verfolgen , wie der Läufer , erst als
kleiner Punkt , auf dem obersten Teil der Bahn erscheint, dann an der
Absprungstelle einen Ansatz nimmt und mit gewaltigem Bogen —
bis zu 30 Meter und darüber — in die Tiefe saust. Jeder Läufer
hat den Sprunglauf zweimal auszuführen . Böhm -Hennes , bei dessen
Start die Musik „die Wacht am Rhein " anstimmte , erreichte 33 Meter ,aber leider siel er beim Niedersprung beide Male . Ebenso erging es
Bildstein (29 Mtr .) , der mit „Gott erhalte Franz den Kaiser " begrüßt
wurde.

Ihre Erkältung schwindet , wenn Sie sich häufig der Dampf -,Heißluft - evtl, elektrischen Lichtbäder im , 3888
Frieiirichsfoad Kaiserstraße 136 bedienen .

Praktische Neuheit für Schuhmacher! In der Landesgewerbehalle hat
die Firma Schwinn u . Ehrfeld hier eine Maschine aufgestellt , die zum
Doppeln der Sohlen dient . Reben der Verbesserung zu dierser Arbeit
besitzt dieselbe die Einrichtung , daß sie sich auch zu andern Näharbeiten
verwenden läßt . Die Nähleistung dieser Maschine ist außerordentlich
und dürste in Bezug auf Preis , Zeit - und ArLeitskraftersparnis den
Herren Schuhmachermeistern nur zu empfehlen sein. Nähere Auskunft
und Vorführung der Maschine durch Schwinn u. Ehrfeld , Kaiserftr . 99.

yAltbewährte Nahrun
fü rKmderundKnan

iS
5*

Zahn - Creme

Mundwasser

üarlsruh

empfiehlt
ihre

gleichmässig . ,
vorzüglichen auf üsr SfLUSskI Lut sslLseKkN gsrogvn .

Telephon 264 Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

Salzschlirf
CW heilt

( Sicht

Heilanzeigen des Bades Salzschlirf: Gicht — Harnsäure — Podagra — Rheuma — Steinleiden — Ischias — Frauenleiden —
Fettsucht — Zucker — Stoffwechselleiden. — Line Vorkur im Hause mit 30 Flaschen Zgjzgnhgnjnn 1 Mr !
tfnnifnriiiKfininttoti fiootiM/i «? mon mnnlirfiff iimfrffrna ettten 7T?ntirtf tmr Deninti her Badekur . y ■ —

*Bonifaciusbrunnen beendige man möglichst spätestens einen Monat vor Beginn der Badekur.
Das neue Badehotel : Elegantes Etablissement — List — Zentralheizung — aller Komfort
im Hause — Großer Kurpark direkt am Walde — Orchester und ständiges Theater .

- Tgrrr .y . -es DPxospeilrte d/uixclx d .1© K :-« .xdJ .x ©35tioaa .- -

Solbäder und Moorbäder
SL8a
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Süddeutsche Handels - Lehranstalt und
Töchterhandetsschule

KARLSRUHE Telephon 2018
Kaiserstrasse 113 (Ecke Adlerstraße ) .

Größt s derartig.
Institutam platze.

Prima
Referenzen .

MERKUR

Gewissenl ». Ausbild , von Damen u . Herren für den kaufm , Beruf .

Am 3 . April beginnen grössere
3 - , 4 -, 6 - und 8 - monatliche Kurse.

Einlr tt zu eiuzeineu Fächern jcderze t.

guchführung
einjache , doppelte , amerikan .,

land wirtschafttiche

(Stenographie
Gabelsberger , Stolze -Schrey

Maschinen ■chreiben,
(Sch nschreiben

Koufm . Rechnen, Konto» *lorrentwes n . Korrespondenz ,
V echselieh , e und Scheckkunde , Hande >slfhre , Rund»
schritt , Kontorarbeiten , Bank» und BSrsenwesen etc.

Deutsch , engl .sch und französisch .
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf .

Am 19 . April beginnt ein »

Lehrlings - Kursus
für Konfirmanden , welche in eine kaufm . Lehre treten soll n .
Es is eu p eblenswe t , wenn die jungen Leute vorher in
8chö schre . be , ka fu änn . Rechnen , Korrespondenz , Steno¬

grap ie >tc aus jebildet werde .

Kontoristinnen-Kursus .
Junge Damen , nie sich dem kauf . Berufe wi .nnen wollen ,
wer en sorgiält g durch Vei be.- s«rung ihrer Sehr ft und
Ausbildung in Stenogr phie , Korrespondenz , kau m Rechnen ,
Buchlührung n. Maschinenschreiben für denseibe i vorbere .tet

Tages - und Abendkurse .
Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung
Fahrpreisennitssigung , auch sind wir für gute , preis -

wer r, Pension besorgt .
Ausführliche Auskunft und Prospekt bereitwil igst

durch die Direktion . 4 >lä

n
I

W ! -
Maitioj H ßjliifa

Plattfuss, Krampfadern , Flechten , Geschwüre ,
Gicht , Rheumatismus , Ischias u s . f.

Dr. med. Eduard Schmitt
Hirschstrasse 73 KARLSRUHE Telephon 2274. ^

Sprechstunden täglich 2 —5 Uhr.
^

find foriwährend in meinen großen Ver¬
kaufsräume » — Laden und 1 . Etage —
ausgestellt . Diese enorme Ausw Hl
in Verbindung mit den b .lligst gestellten
Preisen bietet Ihnen

die grössten Vorteile
und sollten Sie daher in Ihrem eigenen Interesse nicht unterlassen, meine
Ausstellung zu be .chtigen.

Kiibsche Wagen M „ .„ 12 .0 6iS 18.00
Prima Wagen 90 00 hk 00
Eleg. Kastenwagen ok an h, qn ca
Eleg . Nalurrohrwagen 95 00 IR 30 00

mit Gummi und Porzellangriff von Jl tfV . W

Fahrslühlchen 11 00 IR 20 0(1
mit Gummi von ^ 1« .— gepolstert von ^ " " kiV . VU

8rche Spejial^ uüildlungin tanoIiot4inDeriagti!

Montag , den 13. März
beginnt mein diesjähriger

Räumungs - Inventup flusvepbauf
in

Orientalischen Teppichen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Orient -Teppich - Haus

Carl Kaufmann
Grossh . Badischer , Königl . Schwedischer und Kais . Persischer Hoflieferant

Karlsruhe , Kaiserstrasse 157 . 3682

Hochelegante Neuheiten .
+ P

404

«T . Hb « « , Kaiser ft r . 123,
5pezialgeschast in Kinderwagen u. Korbwaren
Katalog gratis . _ Versand franko

Geschäftskauf
oder ein solches zu pachten gesucht

von strebsamer Dame . Bevorzugte Branchen : Handschuh und
Krawatten . Bijouterie . Toilette oder f. Ctzokoladengeschäft in
kleinerem Umfange mit f . Kundschaft. Offerten mit Angabe d .
Ums ., Reingew . rc . unter Nr . B7613 an die Exped. der . Bad.
Presse" erbeten . 2 .1

Saal - Couverts CÄ 'Ü & ÄÜ -

Gottrsdienst«.
— 12. März . —

Punii» Llavtgemeinde
Jtadtkirche . A9 Uhr Militär

gottesdienst : Vikar Keller von
Freiburg .
10 Uhr : Stadtpfarrcr Kühle¬
wein.
1412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Kühlewein,

kleine Kirche . 1410 Uhr : Stad : -
vikar Roland.
A12 Uhr Christenlehre : Hof¬
prediger Fischer.
6 Uhr : Stadtvikar Schneider.

Schlosskirche. 10 Uhr : Hofvikar
Brandt .

Johanneskirche. A10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
An Ubr ohrtitcnlefire : Stadt¬

pfarrer Hindenlang .
MIß Uhr : Christenlehre im Ge¬
meindehaus : Stadtpfarrer Hes¬
selbacher .
6 Uhr : Stadtpf . Hesselbacher .

Christuskirche. 10 Uhr : Stadt¬
pfarrcr Robde
1412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer . Rohde .
2 Uhr Andachtstunde für Taub¬
stumme.
6 Uhr : Jahresfest des Allgem .
evang. -protest. Misstonsvereins .
Festpredigt : Stadtpsr . Weiß in
Heidelberg. Kollekte für die
Mission.

GeuicinveliauS der Westktadt
10 Uhr : Stadtpsr . Schilling.
M12 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfarrer Schilling.

Lutherkirche. 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Weidemeier.
1.4.12 Uhr Christenlehre.
Stadtpfarrer Weidemeier.
6 Uhr : Stadtvikar Roland.

Glirtenitrist ' i' , ,l» . Stadt
Pfarrer Sesselbacher .
14.12 Uhr Kindergottesdienst:
Stadtpfarrer Rapp. ^

Ludwig Willielm-Kranfcnheim,
8 Uhr : Stadtpsr . Hindenlang .

Kl
Ubr : Hilfsgeistlicher Sitzler .
Abends A8 Uhr : Hilfsgeistlicher
Sitzler .

Gottesdienst im Stadtteil Beiert¬
heim. 9 Uhr : Stadtv . Schneider.
Daran anschließend Christen¬
lehre.

Ev . Kapelle des Kadettenhauses.
10 Uhr Gottesdienst : Predigt¬
amtskandidat Fischer .

Karl - Friedrxli »'icmchiniokirdie
Staditei ! Mühlbiira ' ^ 10 Uhr
Gottesdienst : Dekan Ebert .
% 11 Uhr : Christenlehre: Dekan
Ebert .
alte Friedhofkapelle, Waldhorn¬
strabe . Vorm. 10 Uhr : Pfarrer
Rodemann.
Christenlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .

Wochengottesdienste .
Donnerstag , den 16. März :

Kleine Kirche , ö Uhr : Stadtoikar
Brauß .

' ullierkirdie 3 Uhr : Stadkvikar
Roland ,

Johaimiskirche : 8 Uhr : Stadtpsr .
Heffelbacher .

Ztcsanienstraßr 22. 8 Uhr : Hof -
predtger Fischer .

,rarl - Friedrich - Gedächtniskiräie
iStadtteil Müdlburg . j 8 Uhr :
Stadtvikar Heffig .
Ev. Stadtmission Vereinshaus ,

Adlerstraße 23.
1-412 Uhr Kindergottesdienst.
Adlerstraße 23 : Stadtmissionar
Lieber.

nk-r Ki -- h^ ^f,ottesd>cn0 >
der Johanneskirche : Pfarrer
2 ende r.
1412 Uhr Kindergottesdienst i. d
Diakonrffenhauskapelle: Pfarrer

A3 Uhr Jungfrauenverein von
Frl Heck. Erbprinzenitraße ! 2
(Jugendabteilung ).
3 uvi Juimn .iuenverein voi
Frl , Schweickcrt im Gemeind
haus der Südstadt ,
4 Uhr Fungfrauenverein von
Frl Weber rrrvpruizcimr . 12 ,
1 Ubr Jungfraueneerein sei
Ichn'cücr Lee Adlcrstratze 23
s Uhr Abendgottesdienst : Pfr .
Bender .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allgem.
Bibelstunde : Stadtmiss . Lieber .
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Ge-
betstunde für Frauen .

Donnerstag , abends 8 Uhr . Bi -
belstunde Augustastr . 3 : Stadt -
Missionar Germann .

Freitag , abends 147 und A9 Uhr,
Vorbereitung für den Kinder¬
gottesdienst.

Freitag , abends A9 Uhr, Blau¬
kreuzversammlung .

Christi Verein mnger Männer .
Kreuzstraße 23.

Dienstag , abends '--,3 Ubr . Bibel
bcsprccknino ki",r Männer und
die Jugendabteilung .

Dom » >. abends A9 Uhr
Bibelbespreckung der älteren Ab¬
teilung .

Samstag , abends A9 Uhr , Ver¬
sammlung des Bundes vom
weißen Kreuz.

C' l! ;M' rciii -Mio \ i’lmolienftr 77
>412 Ubr Snnntnnssch ' ile.

Rachm . 3 Uhr Allgemeine Ver¬
sammlung : Stadtmissionar Kies .' 4v*i 1 Uhr ' n '

Abends 8 Uhr : Vortrag von Pfr .
Graebener über : ..Weltmacht u.
Engelmacht nach Daniel " .

Montag abends 8 Uhr : Jugend¬
abteilung .

Sk' oHM ’i 1,'cnds HO Uhr . Bla »
kre» - verein

Dienstag , abends SA Uhr : Bibel -
befvrechung im Männer - und
Jünqlingsverein .

Mittwoch, abends 149 Uhr , All¬
gemeine Versammlung : Stadt¬
missionar Kies.

Donnerstag abends 8 Uhr : Töch¬
terverein .

Donnerstag , abends 149 Uhr : All¬
gemeine Versammlung , Durla -
cherstr . 32 , Stadtmissionar KieS

Samstag , abds . A9 Uhr , Gebets¬
vereinigung für Männer und
Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
2. Sonntag in der Fastenzeit .

Hauptkirche St . Stephan . 5 Uhr
Frühmesse mit Generalkommu¬
nion für den Dienstbotenverein ,
ü Uhr hl. Messe .
7 Uhr hi . Messe .
149 Uhr Militärgottesdienst rn .
Predigt .
H10 Uhr Hauptgottesdienst m.
Hochamt und Predigt .
1412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
A3 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge und Litanei .
5 Uhr Fastenpredigt mit Kreuz¬
wegandacht und Segen .
Während der ganzen Fastenzeit
ist täglich von morgens 6—7

- Uhr und Samstags nachm, von
2—9 Uhr Gelegenheit zur hl .
Beichte .
t Bcrnlurrduskirche 0 Uhr Fr » ' ',
messe. ^ .7 Uhr hl . Messe u . Generalkom -
munion der Jungfrauenkongre¬
gation u . christenlehrpflichtigen
Mädchen . m . . ,
8 Uhr Singmege mit Predigt .
H10 Uhr Hochamt mit Predigt ,
li Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen. _
3 Ubr Bertasulllima der Lstum -

frauenkongregation im St . An-
nahaus .
5 Uhr Fastenpredigt u . Kreuz¬
wegandacht.

Liebfrauentirche 147 Ubr Früh¬
messe ; nach derselben General
kommunion d . christenlebrvflich -
tigen Mädchen u . der Erstkom¬
munikantenmädchen.
149 Uhr Singmeffe m . Predigt .
H10 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mir
Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die
Knaben .
6 Uhr Fastenpredigt u . Kreuz-
wegandacht mit Segen .
Kollekte für arme Theologiestu¬
dierende .
Donnerstag , 149 Uhr abends,

kirchliche Versammlung für sämt¬
liche Jungfrauen mit Predigt u.
Segen . Jeden Morgen von 6
Uhr an Beichtgelegenheit.

St . Vinzentiuskapelle . 147 Uhr hl.
Kommunion .
7 Ubr bl. Messe.
8 Uhr Amt.

St . Bonifatiuskirche . 147 Uhr
Frühmesse und Generalkom¬
munion der Jungfrauenkongre¬
gation , der christenlehrpflichtigen
Mädchen und der übrigen Jung¬
frauen .
8 Uhr Sinamesse m . Nredigt.
K10 Uhr Hochamt und Predigt .
1412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
942 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge .
5 Uhr Fastenpredigt , Kreuzweg-
andacht und Segen .
Kollekte für arme Theologiestu¬
dierende .
Dienstag , abends A9 Uhr, kirch¬
liche Versammlung der Jüng -
lingskonaregation .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim.
8 Uhr hl. Messe.

Katholische Kapelle des Kadetten-
hauses . 10 Uhr Gottesdienst:
Divisionspfr . Dr . Holtzmann.

St . Peter - und Paulskirche. 6 Uhr
Beichtgelegenheit.
H7 und H8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .
AS Uhr Deutsche Singmesse m ,
Osterkommunion der ledigen
Frauenspers onen.
1410 Uhr Hauptqottesdienst m.
Predigt , hierauf Christenlehre
für die Mädchen .
A3 Uhr Rosenkranz.

'
6 Uhr Fastenpredigt mit Segen.
Kollekte für arme Theologen.
Freitag , abends 6 Uhr Kreuz¬
wegandacht.

Rüppurr lSt . Nikolauskirche ) , g
Uhr Singmesse mit Prediat .

St . Jnsevhskirche iStadtteil Grün¬
winkel ) . H6 Uhr Beichtgelegen -
heit . 6 Ubr hl. Kommunion .
7 Uhr Frühmesse mit General -
kommuniou der Frauen u .Jung -
frauen .
9 Ubr Amt mit Predigt .
2 Uhr Andacht . 149 Uhr Mis-
stonsvredigt für die Männer u.
Jünglinge .

(Alt -) Katholische Stadtgemeindr .
illifer 9 eliunn ? fintir n > Ubr
Stadtvrarrer Bodenstein.

Friedenskirche der Mrthodisten-
Gemeinde (Karlstraße 49b ).

Vorm . H10 Uhr Predigt : Prediger
Härle .

Vorm . 11 Ubr Kindergottesdienst.
Montag , abds . 149 Ubr, Gebetstd .
Mittwoch , abd. 149 Uhr , Bibelstd .

Prediger Sckarpff.
Zionskirche der Ev. Gemeinschaft

(Beievtheimer Allee 4) .
Vorm . H10 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Ubr Kindergottesdienst.Nachm. A4 Uhr Predigt .
Nachm. A5 Uhr Jungfrauenver
Abmids 8 Uhr Jünglings- und

Manaerverem .

Vom 12. bis 2ö . März , je 149 Ubr
jeden Abend , Evangelifations -
versammlung . Vredmcr L " ' ” r-

Müsik'Hau:
Hermann klaaSSEN
in PRENZLAU M

1
BlUiger

Möbel -Verkauf.
Alle Sorten Möbel , vom (Situ

fadifttn bis zum Feinsten , gut
und billig bei 2901"

J . Jflitschele ,
Gertvigstr . 29 .

Durch günstigen Abschlußbin i
ich in der Lage, eine größere ch
Anzahl «

Leder - Möbel, 1
Klubsauteuils, |

CHesterfieldsauteuils . |
ca. 50 Prozent t

s unter dem bisherigen Preis $
X abzugeben. 4
♦ Verkauf nur gegen bar . i
J Nachlieferung kann zu den 4
Z angesebten Preisen nicht mehr 2
4 erfolgen. 3698.3 .3 4
t Ernst Beck , t
j Möbelfabrik , Herrenftraße 7. ^
♦ ♦♦♦ ♦ ♦♦ ♦♦♦ ♦ ♦♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦

Achtung
Wer liefert eineSchreibmascbine

gegen Cigarren ?
Gest . Offerten unter Nr . 2400a

an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Küchenchef
kautionsf . , im Wirtsfach erfahren
sucht RestMution oder 8asthauS
Offerten unter Nr . 2334a an die

Exped . der „ Bad. Presse .
"
_ 2.2

Tätige
.Beteiligung

sucht branch .'kundiger Kauf .nan
mit ca. 10 Mill . an einem gutgi
henden Jnstallationsgeschäfte .

Offerten unter Nr . 2398a an di
Exved . der „Bad . Presse " .
Zn kaufen gesucht :

Hypotheken.
Restkausschillinge ,
Erbschastsantette.

Zu erfrag , I postlagernd
Freibnrg in Baden. 11399a27. lS

Chaiselongues. *
*?.

*$&
angefertigt , mir eleg . Vlüschdecke .
wird f . nur43M . verlauft . '27301 .2.2
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beür. ZLitteikungen aus der Karlsruher Stadtrals -Sihung

vom 9. März 1911.
Ein Gesuch um Erlaubnis zru Lagerung von Knochen in einem

bei der Durlacher Allee östlich des städtischen Diehhofes stehenden
Schuppen wird auch nach wiederholter Prüfung dem Eroßherzoglichen
Bezirksamt mit Antrag aus Ablehnung vorgelegt , da durch die frag¬
liche Benützung des Schuppens Eeruchsbelästigungen für die Nachbar¬
schaft zu befürchten sind .

Gegen einen hiesigen Schlosser , der einen Straßenbahnschaffner in
Ausübung seines Dienstes beschimpfte , wird bei Großh. Staatsanwalt -
sihaft Strafantrag wegen Beamtenbeleidigung gestellt .

Hundc-Ausstcllung. Ter Ortsgruppe Karlsruhe des Klubs für
rauhhaarige Terriers wird der vordere Teil der städtischen Ausstel¬
lungshalle in der Zeit vom 8 .—12. März 1612 zur Veranstaltung einer
Hunde-Ausstcllung abgegeben.

Gesuche . Dem Grohberzoglichen Bezirksamt werden unbeanstandet
borgelegt die Gesuche des Restaurateurs Wilhelm Maier , z . Zt . in
Pforzheim , um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank im Hause Karlstraße 69 „ Zum Prinzen Luitpold ",
des Hoteliers Marzell Beutner hier um Erlaubnis zur Verlegung
seiner Konzession zum Betrieb der Realgastwirtschaft „Zum roten
Haus ", Waldstraße Nr . 2 , nach dem Hause Kreuzstraße Nr . 2 „ Zum
Darmstädtcr Hof " und zum Betrieb der Realgastwirtschaft daselbst , des
Bernhard Finkelstein, Kaufmann hier , um Erlaubnis zum Betrieb der
auf dem Anwesen des Theodor Kummet an der Karl Wilhelmstraße
stehenden Verkaufsbude — Verkauf von Flaschenbier, Mineralwasser
usw . — und des Wirt Leonhard Broncr Eheleute hier um Erlaubnis
zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit Branntweinschank in der von
der Bauunternehmung Gebrüder Hallinger in München beim Schützen -
Haus aus der abgesonderten Gemarkung Hardtwald ausgestellten Bau¬
kantine, letzteres unter Bejahung der Bedürfnisfrage .

Vergeben werden : die Lieferung von Einrichtungsgegenständen
für den Handarbeitssaal im Schulhaus -Neubau an der Südendstratze
an die Firmen Hammer Le Helbling und L. I . Ettlinger , die Ausfüh¬
rung von Jnstallationsarbeiten für dieAbortanlagen in demselben
Schulgebäude an die Firma Fr . Müller & Sohn , die Lieferung von
4 Stück Selbstentladekasten für die Rheinhafenkranen an die deutsche
Maschinenfabrik in Wetter a . d . R ., die Lieferung von Stahlröhren
für die Umlegung der Gas - und Wasserleitungen in der Georg-Frie¬
drich- und Parkstraße an die Mannesmann -Rohrwerke in Düsseldorf,
die Lieferung von Hanfschläuchen für die Freiwillige Feuerwehr an
die Firmen W . Stoltz und August Fudickar, die Lieferung eines zwei¬
ten Automaten zum Verkam von Bootskarten im Stadtgarten cm die
Eisenwerke Gaggcnau , die Ausführung von Stützmauern für die An¬
lagen beim Krematorium an die Firma Lacroix Le Christ.

Bei der städtischen Sparkasse wurden im Monat Februar ds . Zs .
eingelegt 7267 Posten mit einer Gesamtsumme von 876 919 M 81 $ ,
zurückgezogen 3677 Posten mit einer Gesamtsumme von 787158 M
91 4 . Einleger gingen neu zu 697, ab 362 .

Danksagung. Dank wird ausgesprochen dem Bayernoerein
„Weiß -Blau " für die Einladung zu seinem am 11 . ds . Mts . im Hotel
Rowack anläßlich des 66 . Geburtstages des Prinzregenten von Bayern
stattfindenden Festbankett.

Das Verfahren bei Zwangsversteigerungen.
— Karlsruhe , 11 . Mürz . Nach wiederholt gemachten Wahrneh¬

mungen besteht bei manchen Notariaten die Gepflogenheit , bei
Zwangsversteigerungen beinahe ausnahmslos sofort im

.
Versteige¬

rungstermin den Zuschlag zu erteilen . Diese Gepflogenheit kann —
besonders bei städtischen Grundstücken — nicht als empfehlenswert be¬
zeichnet werden. Sie hat auch schon zu erheblichen Weiterungen —
in einem Falle zu einer mit Erfolg erhobenen Schadenersatzklage und

in einem anderen Falle zur Schädigung eines Hypothekengläubigers
— geführt . Andererseits bietet die Hinausschiebung des Zuschlags¬
termins manche beachtenswerte Vorteile .

Vor allem hat das Vollstreckungsnotariat Zeit und Gelegenheit ,
vor der Erteilung des Zuschlags das ganze Verfahren noch einmal
nachzuprüfen und dadurch der späteren Aufhebung eines Zuschlags
und den daraus entstehenden Weiterungen vorzubeugen . Sodann liegt
die Verlegung des Termins sehr oft im Jnteresie der Beteiligten .
Der um seine Hypothek besorgte, durch das Meistgebot nicht gedeckte
betreibende Gläubiger kann die einstweilige Einstellung des Verfah¬
rens beantragen und dadurch eine Hinausschiebung der Versteigerung
auf eine günstigere Zeit bewirken . Zu dieser Maßnahme bedarf er
aber der Zeit zur ruhigen Ueberlegung , die ihm im Versteigerungs¬
termin wohl meistens fehlt . Es kann ferner der Meistbietende von
dem Rechte der Abtretung des Meistgebots Gebrauch machen , und die¬
ses Recht verdient dann besondere Berücksichtigung , wenn der Ersteher
zugleich Hypothekengläubiger ist und es ihm naturgemäß mehr um
die Rettung seiner Hypothek als um die Erwerbung eines Grundstücks
zu tun ist.

Aus diesen Gründen wird , wie in einem Erlaß des Justizmini -
steriums ausgeführt ist , das Vollstreckungsnotariat dann , wenn es den
Zuschlag sofort im Versteigerungstermin erteilen will , in eine be¬
sonders sorgfältige Prüfung der ganzen Sachlage eintreten und von
der sofortigen Erteilung in allen Fällen Umgang nehmen müsien, in
denen schutzbedürftige Interessen durch den sofortigen Zuschlag verletzt
werden könnten.

Börsen -wsctienvc 'richt.
(Eigenbericht der „Bad . Presse" .)

X Karlsruhe , 10. März . Die Hoffnung , daß es der auf den ver¬
gangenen Dienstag einberufenen Versammlung der Interessenten ge¬
lingen werde , die Erneuerung der Stabeisenkonvention Herbeizufuhren,
hat sich nicht erfüllt . Gescheitert sind die Verhandlungen an der Hal¬
tung des Stahl - und Eisenwerks Hösch. welches gegen die Festlegung
der Preise Widerspruch erhob . Die Börse , welche zu Wochenbeginn
für Montanpapiere fest gewesen war , ließ sich durch die Meldung von
der nunmehr Ende dieses Monats erfolgenden Auflösung der Stab¬
eisenkonvention verstimmen . Es erfolgten mehrfach Realisationen ,
jedoch nicht in großem Umfange und die Kurse wurden nicht erheblich
gedrückt . Bald konnte sich die Stimmung wieder befestigen, da man
sich sagte, daß , wie nun einmal die Verhältnisse liegen , das Nicht¬
bestehen der Vereinbarung keine wesentliche Aenderung des derzeiti¬
gen Zustandes bedeuten werde, da die Preisfestsetzungen bisher mehr¬
fach doch nicht eingehalten worden sind . Mancherseits neigte man so¬
gar zu der Annahme , daß, nachdem das Schicksal der Konvention ent¬
schieden sei , der zweifellos vorhandene , aber bisher zurückgehaltene
Bedarf rasch hervortreten werde. Ueberdies glaubt man auch , daß die
großen Eemischtwerke der verbandslosen Zeit wohl vorbereitet ent¬
gegensehen . Eine Stütze für die bessere Tendenz auf dem Montan¬
gebiet ergab sich aus dem Semestralausweis der Laurahütte , welche
einen Mehrgewinn von 630 000 M gegenüber der gleichen Zeit des
Vorjahres zeigt. Eine weitere günstige Einwirkung auf die Haltung
der Börse brachte die Diskont -Ermäßigung der Bank von England auf
den Satz von 3 Proz ., schon wegen dem hieraus zu ziehenden Schlüße,
daß die Vankleitung die politische Situation für nicht bedrohlich an¬
steht . Diese Auffasiung wurde umsomehr begrüßt , als die Meldungen
von einem Aufstand in Marokko, der wieder auflodernden Revolution
in Mexiko und im Zusammenhang damit die militärischen Maß -
nahmen an der mexikanischen Grenze nichts weniger als erfreulich
klingen. Wenn auch die Börse die erwähnten Nachrichten ruhig auf¬
nahm , so wurde sie doch zur Zurückhaltung durch dieselben veranlaßt .
— Dank des gebesserten Gewinnes verlassen Laura -Aktien diese Woche
mit einem Gewinn von 4 Proz ., Phönix verzeichnen einen solchen von
VA Proz . Buchumer verloren 2 Proz ., Eelsenkirchener VA Proz .,

Harpener % Proz . Deutsch -Luxemburger sind fast unverändert ; die
Dividende von 11 Proz . wie im Vorjahr soll bei Andauern der jetzigen
Verhältnisse für das laufende Jahr als gesichert anzuschen sein . —
Elektrische Werte waren in der Berichtswoche eher vernachlässigt.
Während Edison behauptet bleiben , büßten Schlickert VA Proz . , Sie¬
mens u . Halske 1 Proz . ein . — Die Deutschen Waffen - und Munitions¬
fabriken haben im abgelaufenen Geschäftsjahr einen Bruttogewinn
von 5 620 014 ( in 1909 5 335 714 <K ) erzielt , aus welchem eine Divi¬
dende von 24 Proz . (i . V . 22 Proz .) verteilt wird . Der Aktienkurs
hält sich in fast gleicher Höhe wie in der Vorwoche. Waghäusler
zogen auf die gebesserte Lage des Zuckermarktes VA Proz . an ; Karls¬
ruher Maschinenfabrik -Aktien stiegen 2Y* Proz . , während Westeregeln
Alkali 4 Proz . , Eritzner 2 Proz . nachgaben. Die Portland -Cement-
werke Heidelberg -Mannheim weisen für das Geschäftsjahr 1909/10
einen Gewinn von 3 450 049 <M. (i . V . 3 656 003 Ji ) auf ; das an die
Aktionäre auszuschüttende Erträgnis beläuft sich auf 8 Proz . (gegen
10 Proz .) .

Die weiter erschienenen Abschlüsse der Großbanken haben keine
lleberraschung gebracht Es werden als Dividende verteilen die
Deutsche Bank 12 '/- Prozent , die Darmstädter Bank 6V4 Pro¬
zent, der A . Schaafhaufensche Bank -Verein VA Prozent wie im
Vorjahre . Zeitweise trat lebhafteres Interesse für die Aktien
der Dresdner Bank und der Berliner Handelsgesellschaft hervor auf
das Gerücht von der Anbahnung eines noch innigeren Verhältnisse »
zwischen den beiden Instituten und von der gemeinschaftlichen Ent -
rierung eines großen industrieellen Geschäfts. Als Objekt nannte
man die Gründung der Oberschlestschen Montanfirma Georg von
Eiesches Erben ; die letztere erklärte indessen die Gerüchte von einer
beabsichtigten Umwandlung für unrichtig . Berliner Handelsanteile
gewannen nahezu 1 Proz . , Deutsche Bank , von welcher man ebenfalls
das Vevorstehen eines größeren Geschäfts wissen wollte , % Proz .

Dagegen wichen Oesterr . Kredit 1 Proz . , Diskonto Va Proz ., Darm¬
städter V. Proz ., Schaaffhausen ebenso viel . Dresdner Bank und
Nationalbank sind nur unerheblich verändert .

Auf dem Transportaktienmarkte ist die Schwäche der Schiffahrts¬
werte zu erwähnen , herrorgerufen durch die ungünstige Auswanderer¬
statistik und durch Gerüchte von einem weniger günstigen Abschlüsse
des Norddeutschen Lloyd . Die Aktien des letzteren verloren 2\A Proz .,die der Hamburg -Amerika -Linie IV, Proz . Canada Pacific steigerten
ihren Kurs um VA Proz ., Baltimore und Ohio schließen behauptet .
Waschau-Wiener und Prince Henri waren infolge von Deckungen ge¬
sucht und höher.

Der inländische Rentenmarkt verharrt in seiner gewohnten Ruhe .Don ausländischen Papieren liegen Mexikanische wegen der politischenWirren in ihrem Heimatlande schwach. Russische Renten waren aufdie Duma -Verhandlungen gefragt und etwas höher.Der dieswöchentliche Status der Reichsbank zeigt eine Besserungum 54V- Millionen ; die steuerfreie Notenreserve beträgt 332,8Millionen Mark gegen 278,2 Millionen Mark am 28 . vorigen Monats .

Das Bankhaus
Veit L. Homburger , Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u . 208

besorgt alle in das ßankiach einschlagenden
Geschäfte. 1045 ,

Jeder spielt sofort„Tästensehrift “
. Prosp. u.

’
Probestück eratiiMusik-Verlag Euphonie, Pankow 749 b . Bern,

Ein Ratgeber
von grösster Bedeutung ist meine Preisliste , wenn sich
die Notwendigkeit einstellt , die Frühjahrs - Garderobe zu
ergänzen . In Ihrem eigenen Interesse bitte ich Sie , diese
Liste , die gratis erhältlich ist , zu verlangen und einer genauen

Durchsicht zu unterziehen .

In fertig zu kaufender Herren-, Jünglings- und Knaben-
Garderobe führe ich das Vollkommenste , was auf diesem
Gebiete hergestellt werden kann . Dem Schnitt ist die
herrschende Mode zu Grunde gelegt , der Sitz ist ver¬

blüffend sicher , dabei vornehm und elegant .

Zur Verwendung kommen nur erprobte , einwandfreie
Stoff -Qualitäten , die zu verarbeitenden Futter -Zutaten
werden auf ihre Haltbarkeit geprüft und auf exakte
und solideste Herstellung ist besonderer Wert gelegt .

Besichtigung meiner Verkaufsräume gerne erbeten .

N
.

Breifbartti
Ecke Kaiser - und Herrenstrasse .
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Vom Tage .
De « Kaiser « Dank .

Lp - Berlin . 11 . März . (Priv .) Bei der Eeneral -Ordenskommis-
pon werden die Urkunden über die Verleihungen von Auszeichnungen
vorbereitet , die vom Kaiser einer großen Zahl von Offizieren des
Kriegsministeriums als Anerkennung der beim Zustandekommen des
neuen Quinquenatsgejetzes geleisteten Dienste zugedacht sind . Für den
Kriegsminister von Heeringen ist der hohe Orden vom Schwarzen Adler
bestimmt. Auch an den Reichsschatzsekretär Wermuth . seinen verdienst¬
vollere Unterstaatssekretär Kuh» und die Wermuthschen an den Vor¬
arbeiten zur Reichswertzuwachssteuer beteiligten Räte sollen Orden
verliehen werden.

Die erhöhte Veteranenbeihilse .
v . L . Berlin , 11 . März . (Priv ) Durch die Annahme des Reichs-

« ertzuwachsfteueregesetzesist die Möglichkeit gegeben, weiteren 40 000
Veteranen die Ehrengabe von 120 Mark jährlich zuzuwenden. Es
werden von den noch lebenden 480 000 Kriegsteilnehmern L40 080>
diese Ehrengabe erhalten . Seitens ' d; r Regierung werden Bestimmun¬
gen über die Verteilung der für die Veteranen jetzt zuschlägig verfüg¬
baren S Millionen Mark vorbereitet , deren Ausführung in die Hand
der Bundesstaaten gelegt wird .

Ein « Zündholz ft euer - Nooelle .
LI . P . Berlin , 11 . März . (Privat .) Im Reichsschatzamt wird zur

Zeit eine Novelle zum Zündholzsteuergesetz ausgearbeitet , die dem
Reichstag voraussichtlich noch vor dem , zum 5 . oder 6. April zu er¬
wartenden Beginn der Osterferien zugehen soll . Es hat am Mittwoch ,
.den 8. ds . Mts . unter dem Vorsitz des Reichsschatzsekretärs eine Be¬
sprechung über das beabsichtigte Zündholzsteuer-Amendement statt -
gesunden, an der Regierungsvertreter , Abgeordnete und Interesienten
aus den beteiligten Industrien teilgenommen haben .' Nach dem Ergebnis dieser Aussprache wird die Novelle oorsehen:
1. eine Erhöhung der Schutzfrist für die Zündholzfabriken von drei
auf zehn Jahre ; 2 Bestimmungen über eine von den einzelnen Bundes¬
staaten ; zu . veranlassende andere Kontingentierung , die den kleineren
Betrieben erhöhte Sicherheit in dem Konkurrenzkampf gegen die
großen Fabriken gibt . Als abgelehnt darf dagegen die Forderung der
Zündholzindustrie gelten , wonach , dem französischen Beispiele folgend,die Taschen - rc . -Feuerzeuge besteuert werden sollten.
Lin Festbüch zum 9 0. Geburtstag des Prinzregenten

Luitpold .
= München, 11. März . Als Festschrift zuin 88. Geburtstag und

28. Regierungsjubiläum des Prinzregenten Luitpold hat der Verlagder Dr . Wildsichen Vuchdruckerei Cebr . Parcius in München ein Ee-
denkwerk herausgegsben . das weit im Bayernland und auch in den an¬
deren deutschen Gauen , wo nur bayrische Herzen schlagen und Freundedes schönen Landes wohnen ,mit großer Freude ausgenommen werden
wird . Es betitelt sich : 90 Jahre »In Treue fest ".Die Herausgabe dieses hochinteresianten Werkes hat die Aufgabe,dem zrrr Veranstaltung einer Landcssammlung für wohltätige und ge¬
meinnützige Zwecke gebildeten Ausschuß zum 90 . Geburtstag Sr . Kgl.Hoheit des Prinz -Regenten Luitpold einen möglichst hohen Beitrag
durch die Verlagsfirma zu überweisen . Jeder Käufer der Festschriftträgt daher mit dazu bei, das gemeinnützige, charitative Werk, deffsnSegnungen dem bayerischen Volke zu gute kommen, zu unterstützen.Den Inhalt der Festschrift bildet außer einer aus der Feder des HerrnK? Hofrates und Profeffors Dr . H. Reidelbach stammenden^miitträts des Prinz -Regenten und der Kgl . Familie geschmückten Biogra¬phie , « ine große Anzahl von verschiedenen Bildern aus dem Staats¬und Privatleben des Prinz -Regenten , sowie eine Sammlung ' von über100 dem Verlage für das Werk zur Verfügung gestellten freiwilligenOrrgj «qlb «itmsml . .̂ am -Papst Pius X . und- Kaffer Wilhelm , -KaiserFranz Josef und zshlreichen deutschen Fürstlichkeiten . Hof- , Staats -und Kirchê Würdenträgern , Gelehrten , Künstlern und Schriftstellernin ' Ĝefttttr "Wn"

Wi0mllngen,NLplsoLen, Erinnerungen . Erdichten , letz¬tere auch in verschiedenen bayerischen Mundarten , Sinnsprüchen , Ori¬ginalzeichnungen und Gemälden und Reproduktionen von solchen .Sämtliche Beiträge der Fürstlichkeiten und viele der übrigen sind voll¬ständig in Originalhandschriftdruck wiedergegeben, alle anderen tra¬gen die Unterschrift der Stifter in Faksimiledruck. Die Festschriftwird ein« hervorragende Stelle in der vaterländischen Literatur ein¬nehmen und dürfte in ihrer Art einzig dastehen. Dieselbe besteh: aus200 Seiten Text und 65 Bildern . Der Ausstattung des Werkes istvom Verlage unter künstlerischer Leitung ganz besondere Sorgfalt ge-widmrt worden , so daß dasselbe als hervorragendes Dokument mo¬derner Buchausstattung gelten kann. Die Festschrift erscheint in dreiverschie ^ nen Ausgaben und zwar als Kleine Ausgabe (Volksausgabe
^ ® t0^c Slus3a5e l -tt 8 ) und als Prachtausgabe (.« 25 ) Der*rt

.
" llen drei Ausgaben der gleiche . Das prächtige Buchwird

^ftcher seinen Lesern eine große Befriedigung gewähren .

Aus dem Wereinsleben .
Karlsruhe , 11 . März .F . Die Schützengesellschaft hielt am Mittwoch , den 8 . März . imHotel grüner Hof ihre Generalversammlung ab . Nach herzlicher Be¬

übung der zahlreich versammelten Schützen durch OberschützenmeisterProf . Dr . Müller , erstattete dieser Bericht über das abgelaufeneVerernszahr das durch die Abhaltung des 24. Verbandsfestes einehervorragend « Bedeutung erlangt hatte . Rechner W . Erb erstattete ander gedruckten Vorlagen den Rechnungsbericht , welcher durchSekretär Schuhmann einer Nachprüfung unterzogen worden war . DemVerwaltungsrate wurde hierauf Entlastung erteilt und der bisherigeVorsitzende der Gesellschaft , Profeffor N . Müller in Anerkennung sei-nex vielfachen Verdienste zum Ehren -Oberschützenmeistcr ernannt .Hierauf hielt Ehrenmitglied Haag einen interessanten Vortrag über
y Schützen - Archiv und die geschichtliche Entwicklungder Schützengesellschaft . die bis in das Jahr 1721 zurückreicht , in wel¬chem der Gründer der neuen Residenz. Markgraf Karl Wilhelm denSchutzen zahlreiche und wertvolle Privilegien verlieh . Bei den nunfolgenden Neuwahlen wude Herr Oberst a . D . v. Barsewisch ein-

Oberschützenmeister erwählt . Die Gesellschaft darf sichglücklich schätzen, diesen Mann an führende Stelle berufen zu haben ,der in jeder Hinsicht wohl geeignet ist, ihre Interessen in würdigsterWeise zu vertreten . Als Verwaltungsräte wurden ferner gewählt dieHerren Friedrich Printz , Bruno Dotter , O . Hodapp , Carl FreundKarl Schneider, Heinrich Throm . Eine besondere Ehrung wurde HerrnFriedrich Printz zuteil , dem die Gesellschaft in dankbarer Anerkennungseiner vielseitigen Tätigkeit und seines unermüdlichen und erfolg¬reichen Wirkens unter jubelnder Zustimmung der Versammlung einensilbernen Pokal überreichte. Auch der Gesellschaft waren im Laufe desJahres wieder eine stattliche Zahl freiwilliger Gaben zuteil gewor¬den, darunter eine besonders wertvolle Stiftung zum ehrenden An¬denken des gestorbenen Mitgliedes Hauptmann a . D . v . Schwedler .Nach Beendigung der Tagesordnung ergriff der neugewählte Ober -
schutzenmeister Oberst v . Barsewisch das Wort zu einer längeren An¬

sprache , um schließlich in herzlichen echt patriotischen Worten der alten
Traditionen der Schützengesellschaft getreu , unseres Landesfürsten zu
gedenken und ein dreifaches Hach aus Eroßherzog Friedrich , den allzeit
huldvollen Protektor , auszubringen , in welches die Schützen begeistert
einstimmten . In einem Schlußwort gedachte Ehrenmitglied Haag
noch der mannigfachen Tätigkeit der ausscheidenden Vorstandsmit¬
glieder Erb , Estelmann und Kindler und sprach in beredten Worten
den gebührenden Dank aus . Die Aufforderung des Redners , auch
fernerhin unter der alten Fahne treu und fest zu gemeinsamer nutz¬
bringender Arbeit zusammenzustehen, fand allseitig freudige Zu¬
stimmung und beschloß in harmonischer Weise die anregend verlaufene
Generalversammlung .

§ Raturheilverei « . Aeber Kinderkrankheiten und ihre natur¬
gemäße Behandlung sprach am Dienstag abend vor vollbesetztem Ein¬
trachtssaal im hiesigen Verein für naturgemäße Lebens - und Heil -
weise — Naturheiloerein — Herr Dr . med . Selß aus Baden -Baden .
Der Redner betonte zunächst die Verhütbarkeit der meisten schweren
Kinderkrankheiten durch geeignete vorgeburtliche Einwirkungen , sowie
durch ein richtiges Verhalten bei der Pflege des Säuglings . Ferner
betonte der Redner die Verhütbarkeit der meisten als unumgänglich
betrachteten Kinderkrankheiten (Masern , Scharlach . Halsentzündungen ,
Diphtherie , Keuchhusten , Blattern ) durch ständig geübte hygienische
Erziehung in Schule und Haus , über die er sich im einzelnen aus¬
sprach . Insbesondere wendete er stch gegen die sogenannte Schutz -
pocken-Jmpfung . Run ging der Redner dazu über, die bekanntesten
akuten und chronischen Kinderkrankheiten zu besprechen . Jede ein¬
zelne Krankheitsform erklärte er nach ihrem Wesen und wies manche
über sie herrschende Jrrtümer und Vorurteile erklärend zurück. Er
legte dann die Grundlage für die Behandlung von Kinderkrankheiten
dar und wies auch auf einige Besonderheiten hin , die bei Behandlung
der einzelnen Krankheitsformen zu beachten sind . Besonders ver¬
weilte er bei den chronischen, sogenannten Konstitutionskrankheiten
der Kinderwelt , der Skrofulöse und der Rhachitis , für die er manche,
schätzenswerte und noch nicht allgemein bekannte Erklärungen und
Winke gab, wobei er ihre Verhütbarkeit und die Wege zu ihrer Be¬
kämpfung klarlegte . Das anwesende Publikum , zum großen Teil
Frauen , nahm die lehrreichen Ausführungen mit Beifall auf .

8 Der Karlsruher Liederkranz begeht am kommenden Samstag
den 18. März fein 64. Fulderstiftungsfest . Hierbei wird sich auf dem
reich geschmückten Festhalle-Podium die Lauterburg erheben, von deren
Zinnen durch Ppsaunenchöre feierliche Begrüßungsmusik erfolgt . Das .
Programm sieht einen „Picknick auf dem Lauterbuckel" unter Mitwir¬
kung^ bewährter Künstler und Künstlerinnen , fahrender Musikanten
und eines bewährten Quartetts vor . Anschließend hieran folgt eine
dreiaktige Ritterlegende im Operettenstil Dr . Lauterberger mit Tanz¬
einlagen und Orchesterbegleitung, bei welcher erprobte Fulder und
auswärtige Solistinnen sowie zahlreiche Damen und Herren im ge¬
mischten Chore Mitwirken. Ein« große allgemeine Tanzunterhaltung
mit Ueberraschungen bildet den Abschluß dieser fuldischen Veran¬
staltung .

* * *

<p Heidelberg, 11 . März . Rach Erledigung der Vorarbeiten konnte
gestern abend endgültig die konstituierende Versammlung des neuen
Heidelberger „Vereins zur Förderung des Fremdenverkehrs " zusam¬
mentreten . Direktor Dr Holzberg eröfsnete kurz nach 9 Uhr die Ver¬
sammlung mit herzlichen Begrüßungsworten . Er warf einen Rückblick
auf die letzte Versammlung und konnte daran die erfreuliche Mit¬
teilung -ankvüpfen^ daß stch bereits SY Mitglieder zu Hem heute zu grün¬
denden Verein angemeldet und daß diese 11355 Mark feste Jahres¬
beiträge gezeichnet haben. Der Verein wurde sodann mit dem Prinzen
Wilhelm von Sachsen-Weimar als ersten Vorsitzenden endgültig ge¬
gründet.

Führung des Musikdramas „Der arme Heinrich" von Hans Pfitzner ,dem hier noch nicht vertretenen Komponisten, wird im Laufe des Mo¬
nats April erfolgen . In der Zwischenzeit find „Mignon ", „Marga¬rete" und „Das Glöckchen de» Eremiten " vorgesehen. ,— Badischer Kunstoerein Karlsruhe . Prof . I . Bergmann , Karls »
ruhe , „Kollektion"

. Dr . E . von Bücher, Karlsruhe , „Porträt des
Chemikers E . v. H ." W. Münch, Karlsruhe , „Kollektion"

. L. von
Senger , Fürstenfeldbruck, ,Lwei Landschaften". Prof . H . von Volk¬
mann , Karlsruhe , Kollektion ". Verband Deutscher Illustratoren ,1. Serie .

"
— Pforzheim , 11. März . Der in Sängerkreisen Südwestdeutsch¬lands bekannte Dirigent und Komponist Fritz Neuert feiert am 12,März sein 25jähriges Orts - und Dirigentenjubiläum . -

Theater , Kunst und Wissenschaft .
E - Karlsruhe , 11 . März . Die bewährte -Kraft , der hiesigen Ho ?-,

bühne, Frau Hofopernsängerin Olga Kallensee hat bei zwei Gast¬
spielen in Barmen und in Augsburg schöne Erfolge erzielt . Ueber ihr
Varmener Gastspiel in Mozarts „Die Entführung aus dem Serail "
schreibt die „Barm . Ztg .

"
: „Frau Olga Kallensee vom Hoftheater in

Karlsruhe steht hier als Konzertsängerin in gutem Andenken, und sie
glänzte auch diesmal wieder durch ihre hochentwickelte Eefangkunst .
Die Schwierigkeiten in Constanzes großer Bravour -Arie : Martern
aller Arten , überwand sie mit spielender Leichtigkeit, der Koloratur ,
Staccati , den Trillern , dem reichen Passagenschmuck ihrer Partie blieb
sich nichts schuldig , mit ihrer blendenden Kehlfertigkeit . In der Anlage
des Charakters hätte der Grundton vielleicht eine kleine Nuance we¬
niger elegisch und die Gefühlswärme noch inniger fein können, bei
der absoluten musikalischen Sicherheit und der Gewissenhaftigkeit , mit
welcher die geringsten Details bedacht wurden, wäre die Leistung dann
eine vollendete gewesen .

" — Ueber das Auftreten der Künstlerin in
Augsburg spricht stch die „Augsb . Abendzeitung" folgendermaßen aus :
„Brachte sie (die Aufführung ) doch mit Frau Kallensee aus Karls¬
ruhe eine Vertretung der Titelrolle , bei der man nicht weiß , soll
man die musikalische Leistung einer wirklich herrlichen Sängerin
oder die darstellerische einer ebenso großen Schauspielerin mehr be¬
wundern . Eine Stimme von höchstem Charme , durch vollendete Kunst
geadelt , einer Erscheinung von seltenem Ebenmaß , Bewegungen von
bestrickender Grazie, ein Mienenspiel von sprechender Lebhaftigkeit ,alles durchsetzt durch ein sprühendes Temperament . . . . Solche Erleb¬
nisse vergißt man nicht leicht .

"
y . Crohh . Hoftheater Karlsruhe . Die seit Wochen vorbereitete

Erstausführung des „Rosenkavalier" von Richard Strauß , der neue¬
sten Schöpfung des ideenreichsten der modernen Bühnenkomponisten ,
ist, wie bereits veröffentlicht, auf kommenden Freitag , den 17. März ,abends 7 Uhr angefetzt . Das außerordentliche Interesse , mit welchem
die Wiedergabe dieses Werkes feit seiner vor wenigen Wochen in
Dresden stattgehäbten Uraufführung überall - verfolgt wird , zeigt sich
auch für die hier bevorstehende Premiere , für welch« Besucher aus
allen Landesgegenden, aus der Pfalz , aus Württemberg und den
Reichslanden bis ins Unterelfatz angemeldet sind . Die Eeneraldirek -
tion hat daher , weil die Raumverhältnisse auf einzelnen Platzgat¬
lungen der schon jetzt vorliegenden Nachfrage nicht genügen konnten ,die erste Wiederholung des „Rofenkavalier " auf den Sonntag , den
19. März , abends V-7 Uhr, anberaumt . — Wegen der letzten Vorbe¬
reitungen dieses Werkes bleibt das Hoftheater am Montag , den 13 .
ds . Mts . geschlossen. Der Spielplan enthält außer den „Rosenkaya -
lier " die erste Wiederholung der Einakter „Mit dem Feuer spielen".
„Scharmützel", „Kammersänger" — am Dienstag , den 14. , eine Auf¬
führung der „Rabensteinerin " — am Donnerstag , den 16. und die
Erstaufführung des Rokokoscherzes „Der schlechte Ruf " von Blumen¬
thal , die der Reueinftudierung des „Misanthrop " von SRoIiete am
Samstag , den 18. März , vorangehen wird . Das letztere Schauspiel
wurde hier in den Fuldaschen Versen im Jahre 1905 zum erstenmal
aufbefühit . — In der übernächsten Woche wird im Schauspiel Ibsens
„Wildente " zum erstenmal und in der Oper Saint Saens ' „Samson
u. Dalila " wieder dem Spielplan zugeführt werden . Dis Erstauf -

Kandel und Uerkehr .
td Mannheim , 11. März . In der Sitzung des Aufsichtsrats der .

Rheinischen Hypothekenbank vom 9. März wurde über das günstige
Eefchäftsergebnis des abgelaufenen Geschäftsjahres berichtet und be¬
schlossen, der Generalversammlung , neben reichlichen Rückstellungen,die Verteilung einer Dividende von 9 Prozent für das Geschäftsjahr1910 (wie im Vorjahr ) vorzuschlagen . Die Generalversammlung ist
auf den 18. März ds . Js . einberufen.

— Mannheim , 11. März . Der Aufsichtsrat der Rheinische«
Kreditbank beschloß in seiner gestrigen Sitzung, der Generalversamm¬
lung die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent wie im Vorjahr
vorzuschlagen, bei 659 000 (i. V . 550 900) Mark Abschreibungen und
Rückstellungen und einem Vortrag von 1 Million Mark wie im Vor¬
jahr . Der Bruttogewinn beträgt 12 693 838 (i. V . 11788 306 ) Mark ,der Nettogewinn 8 887 081 (i . V . 8143 917) Mark . Das Grund¬
kapital soll um 10 Millionen Mark auf 95 Millionen Mark erhöhtwerden , wodurch die Bank an achter Stelle mit ihrem Aktienkapitalunter den deutschen Großbanken rangiert .
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i aas dem Bereiche des 14. Armeekorps.
Gestorben iin 11. Armeekorps : Schräder , Karl , Oberstleutnant

D . , zuletzt ( 1878 ) Major und Abteil - Kommandeur im 2 . Badischen
AelLartillcrie -Regiment Nr . 20 : van Schwedler, Leopold, .Hauptmann

» tt. D . , zuletzt Batterie - Chef im 3 . Badischen Feldartillerie -Re-
gimenr3fr . 5ü.

Kadische Chronik.
/ — Karlsruhe , 11 . März . In dem Erlog des Justizministeriumsvom 25 . Oktober 1601 ist das bei Siegelung der Hypothekenbriefe zu
beobachtende Verfahren bezeichnet und darauf hingewiesen worden , daßein Hypothekenbrief nicht als untersiegelt im Sinne des i; 56 der
Grundduchoronung angesehen werden könne , wenn ein Farbdruckstem-
pel oder ein Trockensiegel auf ein Stück Papier aulgedrückt und dieses

. nachher mirteis Oblate oder auch Gummi auf die Urkunde selbst aufge-'
Aedt wird . Zkach den gemachten Wahrnehmungen findet dieser Erlagimmer noch nicht genügende Beachtung , sodaß mit Schädigungen der
Beteiligten und letzten Endes der Staatskasse gerechnet werden mutz.

, Das Justizministerium erwartet deshalb , daß seinen Anweisungen
künftighin entsprochen wird . Um Zweifel darüber , ob ein Stempel

> ‘aber ein Siegel oorliegt , nach Möglichkeit auszuschliesten, ist von der
i Verwendung des Farbdruckstempels abzusehen und ist das Trockensiegel ,bevor es zur Herstellung des Siegels verwendet wird , von der daran

haftenden Farbe zu reinigen , sodaß die Buchstaben der Siegelinschrist
And das Wappen erhaben auf weißem Grunde erscheinen .

0 Karlsruhe , 10. Mary . Durch eine Verordnung , betreffend die
einheitliche Schreibung zusammengesetzter Ortsnamen , bestimmte die
grotzh . Generaldirektion der badischen Staatseisenbahnen , daß bei An¬
wendung der deutschen Schreibweise für zusammengesetzte Ortsnamendie deutsche Form des Bindestrichs anzuwrnden ist.

(=) Mannheim , 10 . März . Vom Bürgerausschuß wurde die Vor¬
lage wegen Errichtung der neuen Hauptfeuerwache mit Kaserne, die
nebst der Beschaffung zweier weiteren automobiler Spritzen auf618 000 Ji veranschlagt ist und zwischen dem Weinheimer und Feuden -
heimer Bahnhof nächst der Friedrichsbrücke errichtet wird , gegen 15

, Stimmen angenommen . Der Bürgerausschust stimmte weiterhin der
, Neuregelung der Einkommenoerhältnisse der Beamten , Arbeiter und
Lehrer zu . welche einen Mehraufwand von 561 000 -K pro Jahr er¬
fordert . Infolge der neuen Kemeindegesetzgebungbringen die Steuern
so viel mehr, das; eine Erhöhung der Umlagen nicht nötig ist .

) : ( Weinhrim a . d . B ., 10. März . Das Gasthaus zur „Krone " istvon der Witwe I . Schütz zum Preise von 60 000 Jl an den Maschinen-* führer Georg Wetzet verkauft worden . .i ') ( Seckach (A . Adelsheims, 10. März. Der Vorschlag des Ee-
meinderats , eine Wasserleitung zu baue » , wurde mit allen gegenneun Stimmen angenommen.

4 - Oeiigheim (31 . Rastatts , 11 . März , lieber den Umbau des
hiesigen Naturtheaters lesen wir im „Schwöb. Merkur " : Die Erdar¬beiten im Znjchauerraum sind in der Hauptsache beendet. Die Sitz-
reihen steigen auf einer halbkreisförmigen Abdachung von der Szenebis zu den obersten Reihen allmählich an . Durch die Vergrößerungdes Zuschauerraums werden im ganzen 3508 Sitzplätze geschaffen gegennicht ganz A>00 des vorigen Jahres . Augenblicklich sind die Zimmer¬leute beschäftigt, den ganzen Zuschauerraum mit einem Dach aus Bret¬tern und Afphaltplatteu zu überdecken , das von vorne nach hintenFall hat und auf starken Pfosten von Rundholz ruht . Voriges Jahrdiente der schmale Zugang zum Vierwaldstättersee zugleich als „hohle
Gasse"

, jetzt wird letztere getrennt als ein wirklicher Hohlweg angelegt ,de : sich bogenförmia nach dem Hintergrund der Szenerie zieht, sodaß der Hochzeitszug in dem Bogen verschwindet und Gehler aus dem
Bogen austaucht. Das Tellhaus ist .wieder aufgerichtet , neben ihm
sind samt Wurzeln mehrere große . Föhren gesetzt worden , von denen
gehofft wird . Laß sie, wenn nicht sestwachsen , doch den Sommer hindurchgrün bleiben . Die Dekorationsstücke werden mit Oelfarbe neu gemalt ,damit sie wetterbeständiger sind als die mit Leimfarbe gemalten . Es
ist geplant , einen eingetragenen Theaterverein zu gründen , um dem

,Unternehmen einen besseren gesetzlichen Halt zu verleihen . Die Sprech¬proben sind im Kang , und die Begeisterung ist so grost , daß die Spielernur ungern sich in eine Doppelbesetzung schicken und lieber den ganzenSommer , jeden Sonntag und jeden Feiertag austreten würden . Die
erste Aufführung ist auf Sonntag , den 11 . Mai in Aussicht genommen.Gespielt wird jeden Sonntag bis Oktober.
' : : Offenburg, 10. März . Die Reichsbank beabsichtigt hier einb eigenes Bankgebäude zu errichten . Sie hat zu diesem Zwecks 750Quadratmeter lsielände des Pfähler ' fchen Anwesens erworben .^ Haslach (A. Wolfach) , 11 . März . Im vorigen Jahr hat unserwaldreiches Städtchen eine Hochquellwasserleitung erstellt , die sehrweiches und reines Tr 'mkwasser liefert . Im lausenden Jahre wirdmit Aufwand von etwa % Million eine Kanalisation erstellt. Fürdas künftige Jahr ist der Bau eines Schlachthauses in Aussicht ge¬nommen.

1 !
' = Freiburg . 11 . März . Die Frage des Schloßbergturmbaueswurde in der letzten Hauptversammlung der Sektion Freiburg des

Schwarzwüldvereins erörtert . Der Baufond ist auf 35 009 , tt ange¬
wachsen . Es steht indessen noch nicht fest, ob diese Summe für einenTurm bestimmt ist , sie kann vielmehr für irgend ein historisches Bau¬
denkmal oder einen anderen Bau der Stadt auf dem Schloßberg Ver¬
wendung finden .
) () Frciburg , 11 . März . Das 50jährige Jubiläum des Infanterie -
Regiments Nr . 113 ist jetzt um eine Woche verschoben worden undwird voraussichtlich am 18, , 16. und 20 . Juni gefeiert werden. Es
soll ein von Hauptmann Maurer gedichtetes Festspiel zur Aufführung
gebracht werden . Ungefähr 250 ehemalige Offiziere und etwa 5000
ehemalige Unteroffiziere und Mannschaften werden als Festteilnshmererwartet .

*£ Kleinlanfenburg (31 . Säckingen ) , 11 . März . Mit dem Aufbau' es Pfeilers zur neuen Rheinbrücke ist begonnen worden . Die riesigen
AI—30 Zentner schweren Eranitquadern werden auf der alten Brücke
angefahre « und von der umgebauten Rampe des Mittelpfeilers mit -
relst einer Schwebebahn weiter befördert und in die Tiefe versenkt.

Die neue Rheinbrücke erhält nur einen Pfeiler , die alte hat bekannt¬
lich deren drei .

() Wangen (A Konstanz) . 10. März . Bei der Bürgermeisterwahl
stimmten von 110 Wahlberechtigten 102 Wähler ab . Gewählt wurde
mit 101 Stimmen der seitherige Bürgermeister Herr Johann Schnur .

Die Witterung im Monat Februar.
Niigeteilt vom Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie i»

Großherzogtum Baden.)
Der verflossene Februar ist in der ersten Hälfte noch winterlich ,in der zweiten dagegen sc mild gewesen , daß sich zu große Monatsmit¬

tel der Temperatur ergeben konnten. Am geringsten (0 .5 °) ist der
Würmeiiberschuß auf den Höhen, denen länger anhaltende Tempcratur -
umkehrung gefehlt hat , am größten dagegen ( 1 >4 —2 °) auf der Hoch¬
fläche der Baar , in den unteren Seitentälern der Rheinebene und im
Nordosten des Landes gewesen , sonst hat er meist 1— l 'A * betragen .
Frost ist besonders in den hochgelegenen Tälern mehrmals stark auf¬
getreten und selbst in der Rheinebene sind Wintertage vorgekommen.
Niederschläge sind in der zweiten Monatshälfte häufig aufgetreten ,
doch find sie nirgends ergiebig gewesen : ihre Summen haben im Süden
und im Nordosten des Landes die langjährigen Werte üüertroffen ,
sonst sind sie meistens zu klein ausgefallen . Die Bewölkung ist ziem¬
lich beträchtlich und die Sonnenscheindauer ist deshalb zu klein ge¬
wesen , in Karlsruhe um 19 Stunden . Die Lustdruckmittel haben im
Süden des Landes um rund 4VL-, im Norden um 3 (4 mm die langjähri¬
gen Mittelwerte übertrcjjen .

Der Monat begann mit klarem Frostwetter , da unser Gebiet im
Bereich hohen Druckes lag , der einen Kern über den britischen Inseln
aufwies ; schon am nächsten Tag wurde es etwas wärmer , weil eine
Depression, die über Nordskandinavien erschienen war , und dann aus
südsüdöstlicher Bahn in das Festland eindrang , sich geltend machte .
Nachdem es am 4. aufgeklart hatte , verursachten Depressionen, die der
ersten auf ihrer ungewöhnlichen Bahn folgten , meist trübes Wetter
mit stellenweisen leichten Schneefällen. Vom 8. auf den 9 . verlegte sichder hohe Druck, der bis dahin im Nordwesten verharrt hatte , auf das
Festland ; es kam zum Aufklaren und strenger Frost stellte sich ein . Der
hohe Druck setzte seine Wanderung nach Osten fort und flache Minima
über der Nordsee führten am 11. Erwärmung und am 12. trübes
Wetter mit Regen - und Schneefällen herbei . Am 11. machte der hohe
Druck einen Vorstoß nach Westen, was 3lufklaren und leichten Frost
zur Folge hatte . Die zweite Monatshälfte war unter der Herrschaft
meist tiefer im Norden vorbeiziehender Depressionen meist trüb , mild
ung regnerisch , vielfach auch stürmisch und nur vorübergehend kam es
an einzelnen Tagen , an denen sich hoher Druck von Südwesten her
zungenförmig in das Festland herein ausgebreitet hatte , zum Auf¬klaren.

Die Schneehöhen find ziemlich klein gewesen ; in höheren Lagenhaben sie im Lauf des Monats nur geringe Aenderungen erfahren ,in tieferen sind sie im letzten Drittel zusammengeschmolzen und viel¬
fach ganz verschwunden. Am Morgen des 28 . Februar sind noch ge¬legen in Furtwangen 17 . in Villingsn 2, in Donauefchingen 2 , inStetten a . k. M . 2, in Zollhaus 5, beim Feldberg -Easthof 80, in Titi¬
see 15 , in Höchenschwand 15, in Bernau 30 , in St . Blasien 8, in Gers -
bach 6 , in Todtnauberg 50 , in Heubronn 21, in St . Margen 19 , inKniebis 22 , in Triberg 7, in Breitenbrunnen 30 , in Herrenwies 20und in Kaltenbronn 28 Zentimeter .

Badensee und Rhein , sowie Main und Neckar sind bis gegen Endedes zweiten Monatsdrittels , wo der niedrigste Stattv ZU beobachtenwar , ständig und ziemlich gleichmäßig gefallen . Darauf hob sich der
Wasserspiegel unter dem Einfluß des um die Monatsmitte einge¬tretenen milden Regenwetters zu einer verhältnismäßig beträcht¬lichen Anschwellung, welche in den letzten Tagen des Monats ihrenScheitel erreichte. Die kleineren Zuflüsse zeigten während der beiden
ersten Monatsdrittel niedrige Beharrungsständc , darauf folgte eben¬
falls eine kräftige Anschwellung.

Die mittleren Monatswasserstände sind gegenüber den Vergleichs¬werten des Jahrzehnts 1901—1910 größer bei Kehl um 0,10 Meter ;kleiner bei Konstanz um 0,01 Meter ; Waldshut 0,00 Meter ; Basel
0,21 Meter ; Breisach 0,41 Meter ; Maxau 0 21 Meter und Mannheim0,28 Meter .

Eisbildungen wurden verschiedentlich beobachtet. Zwischen dem1 . und 13 .' führten Kinzig und Murg an mehreren Tagen , Wiese,Rench und Main je an einem Tag Treibeis , der Mühlauhafen in
Mannheim trug am 9. eine leichte Eisdecke , der Untersee war erstvom 21. an wieder eisfrei .

Die deutsche ttamatlamische Zlugexpedition.Von Dr . Engen Alt , wissenschaftlicher Teilnehmer der Expedition .
III .

Die riesigen Dimensionen und die gewaltigen Maschineukräste,rvelche den modernen Ozeandampfern eigen sind, verleihen diesenFahrzeugen eine Seetüchtigkeit, welche durch widrige , meteorologischeVerhältnisse in nur geringem Maße beeinträchtigt wird . Solange un¬günstige Luftströmungen nicht zum intensiven Sturm anschwellen,fährt das Schiff seinen rechten Kurs , ohne wesentliche Einbuße anZeit , wenn auch mit erhöhtem Kraft - und Kohlenaufwand . Hingegenist die gute Fahrt eines Seglers nur bei günstigen meteorologischenBedingungen möglich . Dre fortbewegende Kraft des Fahrzeuges istder Wind , ein Motor , der außerhalb des Schiffskörpers liegt und nurin sehr günstigen Ausnahmefällen nach Wunsch des Schiffers angreift .Und doch haben die Erfolgs der metorologifchen Forschung es möglichgemacht , daß Segelschiffe heute weite Reisen über das Weltmeer unter¬
nehmen und dabei Geschwindigkeiten erreichen, die von Fracht¬dampfern nicht geleistet werden können . Dank der gemeinsamen, jahre¬langen Arbeit von Kapitänen und wissenschaftlichen Instituten , anderen Spitze die deutsche Seewarte in Hamburg steht , sind unser«Kenntnisse über Lust- und Meeresströmungen auf der Erdoberfläche
außerordentlich gefördert und für die Seeschiffahrt , insbesondere so¬weit Segler in Betracht kommen, Grundlagen gcschasfen worden,welche unserem Seeverkehrswesen einen mächtigen Aufschwung ge¬geben haben.

Es ist ein gewagtes Unternehmen , zwischen See - und Luftschiff¬fahrt eine Parallele zu ziehen. Die bisherigen Versuche konnten auchden stärksten Optimisten nicht zu der lleberzeugung bringen , daß die
Lnstschijfahrt in absehbarer Zeit ein Verkehrsmittel fein werde, das
für die Sic^ rheit der Fahrt und der Passagiere die zu forderndenGarantien bieter . Selbst wenn man zugibt , daß es der fortschreitenden
Technik gelingen wird , absolut betriebssichere Motors zu liefern ,welche dem Luftschiffe eine heute noch lange nicht erreichte Geschwin¬
digkeit verleihen , so sind damit noch nicht die unerläßlichen Beding¬
ungen eines gesicherten Verkehrs gegeben. In unseren Breiten , wodie Unbeständigkeit der Witterungserscheinungen sprichwörtlich ge¬worden ist, wird der Luftverkehr immer einen großen Unsicherheits-
koeffizienten aufweisen, da regelmäßige oder periodische Luftströmun¬
gen in der Richtung wünschenswerter Verkehrswege fehlen . (Wenn
man zwar eine Karte der durchschnittlichen Windrichtungen betrachtet ,
so findet man sowohl über dem nordatlantischen Ozean , wie über ganz
Westeuropa westliche Luftströmungen und die Idee Wellmanns , im
Luftschiff von Nordamerika nach Europa zu fahren , erscheint auf eine
gute meteorologische Basis gestellt. Diese mittlere Windrichtung istaber in diesem Falle nur ein Rechnungsresultat , hervorgegangen ausden heterogensten Elementen . In Wirklichkeit liegt die Sache so, daßWinde aus allen Himmelsrichtungen austreten , Westwinde aber mit
überwiegender Häufigkeit . Die Mittelbildung ist in diesem Falle «ine
Abstraktion und für die Fragen der Luftschiffahrt ohne jegliche Be¬
deutung . Dagegen finden wir auf der Erdoberfläche auch weite Ge¬
biete, über welchen während des ganzen Jahres oder doch währendeiner gut abgegrenzten , bekannten Epoche die Luftströmungen mit auf¬
fallender Stetigkeit aus der gleichen Richtung wehen. Für diese Ge¬
genden ist die mittlere Windrichtung der Ausdruck wahrer andauern¬
der Verhältnisse , ohne jede verstellende oder verbergende Abstraktion .
Diese Gegenden bieten ohne Zweifel für die Lustschiffahrt Vorteile ,
welche an eine gesunde Entwicklung 'eines regelmäßigen Verkehrs zudenken gestatten . Der Verfasser hat zunächst viel weniger den Ausbau
einer transatlantischen Verkehrslinie im Auge, als vielmehr die Aus¬
nutzung täglicher , periodischer Windströme , wie sie in den Tropen in
manchen Gegenden mit erstaunlicher Regelmäßigkeit auftreten . Der
tägliche Wechsel von Land - und Seewind würde eine sichere Ver¬
bindung der Küste mit dem nächsten Hinterlande vermittelst des Luft -
schiffes sehr begünstigen.

Für alle diese Fragen bildet die transatlantische Flugexpeditionein grundlegendes Experiment . Ihre Bedeutung liegt in erster Linie
in der Tatsache, daß die Luftschiffahrt in ein Gebiet verlegt wird ,
welches wesentlich andere zumeist günstigere geophysikalische Voraus¬
setzungen bietet als jene Gegenden, in denen sie bisher gepflegt wurde .Die Auffahrt von einer der Eap -Verdifchen Inseln erfolgt inmittendes Passates , jener Luftströmung , welche mit größter Regelmäßigkeitaus nordöstlicher Richtung weht und nur unbedeutend nach Südenoder Norden von der genannten Richtung ausschießt. Die meteoro¬
logischen Verhältnisse der Flugstrecke sind schon öfter Gegenstand der
Besprechung gewesen, so daß wir hier nur so viel erwähnen wollen ,als zum Verständnis des Folgenden nötig erscheint. Die mittlere
Windgeschwindigkeit im Passat beträgt 6—8 Meter pro Sekunde , doch
steigt dieselbe zeitweise bis auf 10 Meter oder aber sie flaut bis auf
fast völlige Windstille ab . Gegenwinde sind sehr selten, und wenn sie
wirklich auftreten , nur schwach und von kurzer Dauer . Alle diese
Störungen sind an der Randzone des Passates viel häufiger als in
den inneren Zonen , in welchen die Flugstrecke des Expeditionsluft¬
schiffes Suchard liegt . Immerhin ist mit Strömungen des Windfeldesim erwähnten Sinne und Ausmaße zu rechnen und die Eigenkraft des
Luftschiffes mutz hinreichen, allen Widerwärtigkeiten erfolgreich ent¬
gegenzutreten . Das genaue Studium der täglichen Wetterkarte i de?
Paffatgebietes führte zu dem Ergebnis , daß eine Geschwindigkeit de ,
Luftschiffes von 7 Metern pro Stunde eine sichere Navigation g- -
währleistet , und nötigenfalls eine Komponente der Fahrt schafft ,
welche selbst bei kräftigem , ungünstigen Passat , das Luftschiff cuf
richtigem Kurse hält . Diese grundlegende Forderung war bei der
Konstruktion der maschinellen Einrichtung in erster Linib maßgebendAndererseits war . an Gewicht der Motoren und insbesondere des
Brennstoffbedarfes möglichst zu sparen , um nicht die Größe des Trug -
körpers alluzusehr zu steigern und gleichzeitig den Widerstand z» er¬
höhen. Die Berücksichtigung all dieser Umstände führte zu dem Enr -
schlusse , zwei Akotoren von je 100 Pferdestärken einzubauen , von denenaber jeweils nur einer in Betrieb genommen werden soll . Die Ueber-
tragung der Motorarbeit auf zwei Propeller (SystemZeise) lassen eine
Eigengeschwindigkeit des Luftschiffes von 8 Meter erhoffen . Die
maschinelle Anlage wird gegenwärtig mit größter Sorgfalt geprüft ,wobei hinsichtlich Dauerhaftigkeit des Materials und Sicherheit desBetriebes die höchsten Anforderungen gestellt werden . Die von Kielaus zu veranstaltenden Probefahrten werden Gelegenheit geben, überdie gesamte maschinentechnische Einrichtung des Luftschiffes in seinerendgültigen Form erschöpfend zu berichten.

MM
Natürliches Ar ;äen -Eisen -Wasserdas arsenreichste aller Arsenwäffer . Von den ersten mediz. Autoritätenwird eine Trinr -Kur mit Ronceano - Wasser bei Blutarmut , Haut -,Nerven - , Krauen - Leiden , Malaria wärmsten » empfohlen. Zuhäuslichen Trink -Kuren in allen Apotbeken erbältlich . 2284n

a ;

bestesHanraffrJimamsmäSfc
für Säuglinge vom 4 . Monat ab und Heinere SinderErleichtert aas Zahnen , stärkt die Knochen . Macht dieMilch verarm ich. Dose Mk . 1 .60 10519a

Stärk (3 II ft'r Erwachsene , Jugendliche und Schulkinder . Zur“ v Hebung und Ergänzung der Ernährung bei Schwäche .Mattigkeit, Erschöpfung bei ge :sliger und körperlicher UeberanstrengüngIreim Stillen etc. Dose Mk. 1 .80 . Billig, wohlschmeckend , appetitanregendund leicht verdaulich . Man frage seinen Arzt und verlange Gratisprobenin der Itrog . ( atmtz , Drag . Jakob , Reformhaus Neu Gert , Kaiserstr 40Drog. Keim Nfg . , Ilof -Drog. Kolli , Dro<' Salzer , Drog. Tscher -iisig .gr. Internal .-Apotb . Waagen , Drog. Walz , lliililliürg : StrauG-ürog Strauß . Diirlaeil : Adle . -Drog. Feier . Engros : Leop . Fiebig, Karlsruhe .

m W

Besondere Gelegenheit:
2 Serien Buckskins , 140 em breit, moderne Muster,

gute Qualitäten
Serie I Serie II

Meter
für Frühjahr 1911

— beste deutsche und englische Fabrikate — sind in grosser Auswahl eingetroffen .

3900
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Srcfineriiliele SipisiteEiie Mmk.
Das Sommer - Semester 1911 beginnt am Mittwoch, de» 19.April, morgens 8 Uhr, mit der Aufnahmeprüfung und Einweisung derSchüler , Anmeldungen neuer Schüler wie auch ioicver. weiche schonunsere Anstalt besucht haben , sind , bei Vermeidung der Zurückweis¬ung. schriftlich bis längstens 23 . März an die Direttton zu richten .Zur Ausnahme in die unterste Klasse der hochbautechnischen .bahn - und tielbautechuiscken, maschinenbautechniictien und elektro¬technischen Abteilung ist das zurückgelegte 16 . Lebensiahr. der Nach¬weis über Absolvierung der V . Klasse einer Mittelschule oder einer3tlassigen Gewerbeschule lausnabmswerse genügt auch die Absolvierungeiner gewerblichen Fortbildungsschule ) und eine 2jährige praktischeTätigkeit nötig .
Zur Aufnahme in die unterste Klasse der Gewerbelehrer - Ab¬teilung wird das zurückgelegte 17 . Lebensjahr, eine mindestensZmonatliche praktische Tätigkeit in einem größeren Bauaeschäft undaußerdem entweder die erfolgte Aufnahme unter die Volksschulkandi¬daten oder die bedingungslose Reife für die ächte Klasse einer Mittel¬

schule verlangt .
Alles Nähere ist aus dem Programm bei Anstalt ersichtlich ,welches das Sekretariat der Anstalt an Neuenitretcude . ebenso wiedie Anmeldeformulare für alle Aufnahmesuchende , unentgeltlichverabfolgt . 2147 .2,1
Karlsruhe , im Februar 1911 .

' Du' Direktion : Kirchsr

Rheinische Creditbank

KanaihersteUrmg .
Die Arbeiten und Lieferungen

zur Herstellung des ca . 2260 m
langen Hauptkaiials für die Ka¬
nalisation der Stadt Turlach
lProfi ! 2 .70/3 .90 , 1 .82/1 .90 , 1 .60/
1 .62 usw . i nebst den nötigen Spe -
zialbauwcrken . Schächten usw .
sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Verschlossene und mit entspre¬
chender Aufschrift versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 8. April d . Ich.
vormittags 10 Uhr ,

kostenfrei an uns einzusenden.Die Verdingungsunterlagen
können auf unserem Bureau ein-
gciehcn und gegen post- und bc
stellaeldfreic Einsendung von • 15
Mk . / nicht in Briefmarken,bezogenwerden. 2161a

Tie Zuschlagsfriit beträgt 4
Wochen .

Durlach , den 6 März 1911
Stadtbauamt.

L . H a u ck.

in Mannheim .

Vierzigste ordentliche

am 8. April ds . Js . , vormittags 11 Uhr,
im Lokale der Bank,

wozu wir die Herren Aktionäre einladen .
Tages - Ordnung :

1 . Biianzvorlage mit Berichten der Direktion und des Auf¬
sichtsrates .

2. Entlastung der Direktion und des Aufsichtsrates .
3. Festsetzung der Dividende .
4 . Wahl von Aulsichtsratsmitgliedern .
5 . Erhöhung des Grundkapitals um Mk . 10 000 000.—

auf Mk. 95 000000 .—.
Zur Ausübung des Stimmrechts ist jeder Aktionär berechtigt ,welcher die Aktien spätestens am fünften Tage vor der Versammlungbei der Gesellschaft oder bei einer der in der Einladung zur General -

Versammlung hierzu bezeichneten Stellen oder bei einem Notar vor¬
zeigt (Art . 16 der Statuten ) ,

Jede Aktie gewährt das Stimmrecht . Das Stimmrecht wird nach
Aktienbeträgen ausgeübt . Das Stimmrecht kahn durch einen bevoll¬
mächtigten Aktionär ausgeübt werden . Für die Vollmacht , ist die
schriftliche Form erforderlich und genügend ; die Vollmacht bleibt in
der Verwahrung der Gesellschaft (Art . 15 der Statuten ) .

Eintrittskarten zur General -Versammlung sind erhältlich : bei
unserer Bank und ihren sämtlichen Zweigniederlassungen , bei der
Mannheimer Bank A .-G . und der Süddeutschen Bank Mannheim , in
Berlin bei der Deutschen Bank und bei Herrn S. Bleichröder ;in Frankfurt a. M ., Hamburg , München bei den Zweiganstalten der
Deutschen Bank ) ferner in Frankfurt a . M . bei der Deutschen Vereins -
bank ; in Stuttgart bei der Württembergischen Vereinsbank ; in Neu¬
stadt a . H . bei Herrn G. F . Grohe -Henrich ; in Saarbrücken bei den
Herren G F . Grohe -Henrich & Co . ; in Basel bei der Schweizerischen
Kreditanstalt und der Basler Handelsbank ; in Zürich bei der Schwei¬
zerischen Kreditanstalt .

Mannheim , den 10. März 1911 .
Der Aufsichtsrat.

wr Wrnls-VersttigerW.
MenslW. Sen 14. fflörj Ss. 8s.. oormill« 9 Ar

beginnend , werden

Mademiestratze Nr. 49, 3. Stock hier
auf Ableben der FrauSMalMM Wildelm Schumacher Me. geb. Säumt

gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :
1 Garnitur , bestehend aus Sofa und 6 SesseF (braun Peluche),1 Ausziehtisch, l Sekretär , 8 Kommoden, 2 Schränke . 1 Bettstattmit Rost und Roßhaarmatratze , 1 Dienstbotenbett , 1 Oval - und
soilstige Tische . Nachttische , Blumen - und Arbeitstische , 1 großer
Fauteuil , 1 Nähmaschine, 1 Klavierstuhl , verschiedene Uhren ,Spiegel und Bilder , darunter 3 Oelgemälde 50X80 in Gold¬
rahmen, ' di» . Gaslampen und Lustres .

1 Tafelgedeck und verschiedene Frauenwäsche , 2 Küchen -
schränke , 1 Speiseschrank, 1 Flaschenschrank, Küchenschäfte, Küchen¬wagen , Porzellan und Küchengeschirr u . s . w . m .

Wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden .
Karlsruhe , den 8 . März 19 .11 .

Eduard Koch, Ortsrichter,
4029 Luisenftratze 2 a.

Oeffenlliche Versteigerung.
Dienstag , der» 14 . März 1911 , nachmittags 2 Nhr.
werde ich im Aufträge des Herr » Eugen von Steffelin hier

cm . 8 373 H . -G .-B . im Pfandlokal Steinftratze 23 gegenare Zahlung öffentlich versteigern :
550 Flaschen Kognak «. Liköre» 16 Paar Herren -, 15
Paar Damen - u . 21 Paar Kinderschuhe versch . Größen ,7 Paar Pantoffeln , 1 Billard u . Billardteile . 7 Kisten
Stärke . 1 Kiste Pneudichtol , 21 Sack Fsoliermaffe . 1
Kiste Frostschutzmittel. 5 Waschmaschinen„c"

, 2 Fahr¬räder . 2 Sack Kaffee. 1 eisernes Flaschengestell , 8 Körbemit verschied , gebrauchten Kleidern » verschied. Bücher
u . sonst noch andere Gegenstände .

Bersteigernng findet bestimmt statt . 4051
Karlsruhe , den 11 . März 1911 .

Herzog ;. Gerichtsvollzieher.

Knielinsrcn .
Stawmhol ;-

Urrfteigerung

ZahlreicheReferenzen sawtgKafaiagg?btotes .
i Schneiden

Maschinenfabrik c. „ b
LStrassfcurg-Königshofen \\ (Eis)

Die Gemeinde Knielinnen ver¬steigert aus dem Gemcindcwald
Schlag 9 und 10 (äußere ,öcd )
am Donnerstag. 16. März 1911nachverzeicknete Hölzer :

1 . 109 Eichen von 0,32—3,2 Fm.2 .
' 20 Hainbuchen 0,26—0,61 „8 . 50 Ruschen 0,40—1,72 „4. 38 Eschen 0,17—1,49 „5 . 4 Maßholder 0,42—0,61 „6. 2 Akazien 0,36—0,43 „7 . 91 Pappeln 0,48—2,92 „8 . 28 Silbcrpapp . 0,30—2,25 ,.9 . 3 Affen 0,79—1,9810. 11 Erlen 0,32—0,51 „11 . 1 Birnbaum

wozu wir Liebhaber einladen.
Zusammenkunft vorm. 10 Uhr

™ rsf 1$i “8 . Auszüge fertigtWaldhüter Kiefer . 2383a
Knielingen , den 10 . März 1911.Gemeinderat.W a i d m a n n.

Frei , Ratschreiber.

Erstklassige Roland-Fahrräder , Näh-,Landw.- u . Spreohmasehinen, Uhren,liusikitstrumer ' j u . photogr. Appa¬rate auf Wunsch auf Teilzahlung.
Anzahlungbei Fahrrädern v. 2g Mk.in. Abzahlung 7—10 Mk. monatlich.Bei Barzahlung liefern Fahrräderichonv. 52 Mk. an. Fahrradzubehbrn .Waffen sehr billig. Kat &logkostenlc

Roland - Muehiosa - Gesellschaft„ ln Kein 51

Prima Existenz.
Hiesiges konkurrenzloses Spezial¬geschäft. Detail und Versand (letz¬teres noch bedeutend zu erweitertst,ist weiterer Unternehmungen halber

billig zu verkaufen. Branchekennt¬nis nicht erforderlich. Käufer wirdevtl, eingerichtet. Das Ladengeschäft
(erste Lage) ist mit bequemer
Wohn

.
u^ verbunden . Erforderlich

Offerten erbitte unter Nr . 4045an die Exped. der „Bad . Presse.
"

Ein rast neuer Herd wegen Um¬
zug billig zu verkaufe». B7865

Roonstraße 16 . Souterrain .

Konrad
Schwarz

Qrogsh . Hoflieferant

50 Waldftr. 50
Telephon 352

empfiehlt

Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Licht

in reichster Auswahl .
VwteilhafteeU KaufgelegenheiL J

i0654a

GrO. Whkgter Karlsruhe.
Sonntag , den 12. März 1911.

47 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. A (rote Abonnementskarten ).

Ilk ficpiie HMndn.
Romantische Oper in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.
MusikalischeLeitung : Ltop . Reichwein.

Szenische Leitung : Peter Dumas.
Personen :

Daland , ein norwegischer
Seefahrer . . . . Haus Keller.

Wenta , seine
Tochter/ . . Ada von Westhoven .

Erik, ein Jäger . . Hans Tänzler.
Mary , Sentas Amme Marg. Bruntsch
Der Steuermann

Talands . . . Eugen Kalnbach.
Ter Holländer . . Max Büttner.
Matrosendes Norwegers . TieMann -
schast des fliege « en Holländers.

Mädchen.
Ort der Handlung: Tie norwegische

Küste .
Anfang Ende n . *;*10 Uhr .

ALcndkaüe von 6 Uhr an.
Große Preise.

Der trete Eintritt ist aufgehoben .

Hierdurch beehren wir uns bekannt zu geben , dass wir heute am
hiesigen Platze Kriegstrasse 16 — ein der Neuzeit ■entsprechendes

Schuhgeschäft
verbunden mit

ass - und Reparatur -Werkstätte
eröffnen .

Durch Führung von nur erstklassigen Fabrikaten sind wir in der
Lage , den Wünschen unserer werten Kundschaft auf das weitgehendste
Rechnung zu tragen und für die Qualität und tadellose Passform der
Schüttwaren volle Garantie zu geben . 4035

Um gütige Unterstützung bittend , zeichnet
hochacht ungsvollst

Schuhhaus ßadenia .

Evang . Männerverein der Südstadt.
Sonntag den 12. März , abends 8 Uhr, int Gemeinde»

Hans der « iidstadt

Beethoven - Abend
unter gütiger Mitwirkung von Frau Dr . L . Sachs -Zjttel . Frau Dr .Olga Klupp- Fischcr , Fräulein Charlotte Leichtlcn, Herren Dr . Andreasund Brüder Schmitt . Es werden u . a . die „ Schottischeu Lieder"

, das
ülavierquintett , eine Ouvertüre für Klavier zu 4 Händen zum Vor¬
trag kommen. Programme werden am Saaleingarstg zu 10 Pfg . für
jede Person abgegeben.

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde zu dieser hervorragendenAufführung freundlichst ein . 4047
Der Borstand.

Apollo - Theater
MarienstraBe 16 . Telephon 435.

Heute Samstag abend 8 Uhr :
GROSSE VORSTELLUNG .

Sonntag nachmittag 4 Uhr ;
Fremden - , Familien - u . Kinder-Vorstellung .

Abends 8 Uhr :
GALA -VORSTELLUNG.

in allen Vorstellungen 3 urkomische Burlesken o, a*

„Aus Afrika zurück“.
Lachen ohne Ende .

_ — Allo 2 —3 Tage neues Kepertoir . -■1 —
“ -TS - Frühschoppen -Konzert .

Trunksüchtige
und deren Angeh &rige

wenden sich an dln

Beratungsstelle für Alkohol- Krankl
Rathaus II . Stock

Zimmer 92 a, Eingans Zährlngerstrssse
Kostenfreie liiskmtft an jedermann .

iü
Ohnimus Mannheim
!_ Hansahous . 1094?h j

Mftnlion Minnen
bestellt mit 4 Zuchthengsten, itHeit
7. März eröffnet. 587676

ks

URANIA
feinst« Qualitätsmarke, höchste An»»
Zeichnungen . Wo noch nicht vei>
Lrst«i,vorä.V«r1?' sts »' gesucht !
Urania • Fahrrad - Werke

kottbus 2.

am Durlacher Tor, vis -a-vis vom Zeughaus .

vom II . bis inkl . Dienstag den 14 . März :
Komische Verwicfcelung . Aeußersthumorvolle

amerik. Liebesgeschichte.
Ernte der Ananas . Oekonomisehe Studie.
Der ehrliche Einder . Drama aus dem Leben

eines armen Studenten.
Moritz als Zigeuner . Komische Szene.
Kotschinchina . Naturaufnahme .

Vom 15 . bis inkl. Freitag den 17 . März :
Auf der Suche nach einem Berufe . Hu¬

moristischer Schlager.
Besuch auf den malaiischen Inseln .

Wundervolle Reiseskizze.
Die Milchschwester . Drama nach einer wahren

Begebenheit .
Schülerstreiehe zweier Jungen , die sich

um unser I .« Helsen streiten .
Die Pflicht des Berufes . Lebenswahre Tragödie .

Vom 11. bis 17. März als Einlage :

Weisse Sklavin.
Großes Sensationsdrama. 4043

Direkt aus dem Leben der Großstadt entnommen , zur
Warnung junger Mädchen vor „ liebevollen Leuten".

Große Posten bessere

Herrenkleiderstoff-
Reste

in ausgesucht ta . Qualitäten
zu folgenden Ausnahmepreisen ab-
zugeben :
per Mtr . Mk . 2 .50 , 8 .8» . 3 .—.

3.30 , 3 .50 , 3.80 , 4 .—. 4 .50 ,
5 .—, 5 .80 , 6 .—, 6 .40 , 6 .50 ,
7.—, 7.50 u . 8 .—

Trutz den billigen Preisen ge¬
währe noch :
SSRT 10 % Rabatt .

"MS
Sehr lohnend für Wicderverkäufer .

Muster können keine abgegeben
werden . 2244. 12 .12
Kaiserstr. 133,1 Trrppe hoch ,

Ecke Kaiser- und Krenzstraste,
Eingang Kreuzstr , bei der kl . Kirche.

Nachhilfe .
Student , der zur Philologie Über¬

tritt , erteilt Stunde » in Sprachen
gegen mäßiges Honorar . Offerten
unter Nr . B7873 an die Exped . der
„Bad. Presse" erbeten . _ _ .

„ Neuer * Kaiserhof “
Ecke « arten - n . I .esslngstrasse

Bringe meine vorzügliche Fische in
empfehlende Erinnerung , billigste Berechnung

Morgen Sonntag
Spezia lität : Sehwelnspfeffer mit Kläsea ,

Prites » lu Mode <Ie caen
von 5 Uhr an warme Sdivveinsrlppchen. gehaltens Fische

mit Remouladensauce , 4032 |
_ ff . helle und dunkle Biere aus der Brauerei Monlnger. —

Naturreine Weine , Markgräfler — Lautener.
Um geneigten Zuspruch bittet «I . Müller .

Frachtbriefe »er «Da». $rt| e*

RestkauMllmg.
Wer übernimmt einen Rest -

kausschiüingbei mäßig . Nachlaß u.
guter Bürgschaft . Offert , u . B7822
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Mk. 1000
auf 3 Monate gegen 20fache Sicher¬
heit sofort zu leihen gesucht. Mt . 50
Vergütung und (i 0j0 Zinsen .

Gest . Offerten unter Nr . B7775
an die Exp . der „ Bad . Presse " .
2 M. Mellen säÄ £
1 Regulateur . 1 Schlofserherd . 1
Frühjahrs -Jackett , 1 Krimmerkapes ,
einige gute Kleider . 1 Flurftänder ,
1 guterhaltener Diwan , 1 goldene
Damenuhr . 1 Teppich, 1 Tisch, alles
gut erhalten , sehr billig zu verkauf .
SchloßpfaUl3,Eing . Karl - Friedrich -
slraße, 3. Stock , rechts._ 4055
1 WlM Küchenschrank ,
1 Aquarium mH 8eW,
1 Schreibmaschmemijch
sehr billig abzugeben . 4031 .3.1
Speditionsgeschäft Zähringer -

straße 25 , Htbs . , 1. St .
Schuhmacher-Nähmaschine bttt.

zu verkaufen. 107881
_ Werderplatz 44, parterre .
Neuer Taschendiwan , 1 gebraucht ^roter Plüschdiwan mit 2 Sessel , 1

Nachttisch und l Ovaltisch Wege»
ZU verkaufen .

B7882 Kaiierstraste 22, 3. Stock.

Ig . Kanarienhahn
echr . Harzer Roller , von prarn . Äoit
»ne tt SIU? i.»
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Franz 15er rin
Grotzherzogl. Hoflieferant

kaiserstratze 124 b.

Total - Ansverkaufs
wegen Geschäfks -Uebergabe : ZI. März .
- Derselbe dielet noch außergewöhnliche Vorkeile. = 3699.2.2

Unterfertigter erfüllt hiermit die traurige Pflicht,
seine lieben A H. A. H. und i. a. B i. a. B . von dem
am 7. ds . Mts. in Schwientochlowitz erfolgten Ableben
seines lieben alten Herrn

Ingenieur Fritz Hammer
(dktiv 1889 —91)

MaSchineninspektor der Fürstlich von Donnermarck -
schen Bergwerks - und Hüttendirektion

geziemend in Kenntnis zu setzen. 4025
Karlsruhe , 11. März 1911.

Der akad . Masch .- ing. - Verein Karlsruhe .
L A. Emil Maus ( * XX,X )

Ferienvertreter .

I odes -Anzeige .
Nach schwerem Leiden wurde uns gestern abend

unser liebes Kind

Helmut
durch den Tod entrissen .

Familien Sclicer und Felix .
Karlsruhe , den 11. ärz 19 il .

Trauerhaus : Wilhelmstrasse 52. B7831
Beerdigung : Montag nachmittag </24 Uhr,

Todes -Anzetge .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , Laß unsere liebe Tochter

T odes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unseren lieben, unvergesslichen Gatten , Vater,
Schwiegervater, Bruder und Onkel

Emil Adolf Schmidt
heute morgen um 7 Uhr nach schwerem Leiden
im Alter von 57 '/» Jahren zu sich zu nehmen .

Frieda Schmidt, geb. Walther
Friedrich Schmidt
Frieda Wintermantel, geb . Schmidt
Frieda Schmidt , geb . Pfeifer
Rudolf Wintermantel.

Durlach , St. Georgen , den 11 . März 1911.
Die Beerdigung findet Montag mittag um

4 Uhr statt 4054

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschußes beehre ich michhierdurch zu einer öffentlichen Versammlung auf

Montag den 27 . März d . I . . nachmittags 3 Uhr,
in den groben Rathaussaal

ergebenst einzuladen .
Tagesordnung :

1. Festsetzung des für die Ruhegehaltsberechtigung und Hinter «
bliebenenversorgung städtischer Beamten maßgebenden Dienst»
einkommcns und Anstellung städtischer Beamten mit dem Recht
auf Ruhegehalt und Hinterbliebenenversorgung .2. Aufrechterhaltung von Restkrediten und Genehmigung von
Kredttüberschrcilungen .

3 . Beratung des Gemeindevoranschlags für 1911. 4048 „
Karlsruhe , den 9. März 1911 . *

Der Oberbürgermeister .
Siegrist . Lacher.

1*
Schützenhaus aui dem Turmberg

DurlacH
ist wieder eröffnet . --------

Danksagung .
Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme an dem

schweren Verluste unserer lieben unvergeßlichen Mutter ,Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Marie Nickert . geb . Lörcher
unseren herzlichsten Dank ; insbesondere auch Herrn Stadt¬
pfarrer Schilling für die trostreichen Worte am Grabe ,sowie für den erhebenden Choral von Fräulein Gruber und
für die vielen Kranzspenden unseren innigsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Karl Riekevt , MuMehrer , Familie Daub , , _ _ _Familie Stolz . Familie Kemath , Pforzheim .

Karlsruhe , den 11. März 19il . S37863

m
im
fj

Berta
im Alter von ff*l, Jahren nach kurzen schweren Leiden
sanft verschieden ist. 8)7816

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie IL. Spiegel .

Karlsruhe , den 11 . März 1911.
Die Beerdigung findet am Montag , den 13. März , nach¬mittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.Trauerhaus : Scheffelstratze 45, 4. Stock .

üMrs

Statt besonderer Anzeige .
Heute nacht 3 Uhr entschlief sanft und ruhig nachlangem Leiden unser ttebes Kind

im Alter von 8 Monaten .
Oberbetr. -Jnsp. HüNS 6iahl U. Frau

Frieda geb. B.-Hollmanu .
Karlsruhe , den 11. März 1911 . B7826

Todes - Anzeige .
Nach kurzem , schwerem Krankenlager wurde

uus Freitag Nacht unser innicst geliebter , treubesorgtrr
Gatte , Vater , Bruder , Onkel , Schwager , Schwiegervater
und Grossvater

Friedrich Fabel
Färbermeister

im 55 . Lebensjahr schnell und unerwartet durch den
To <l entrissen . 4026

Die lieftrauernden Hinterbliebenen.
Durlach , 11 . März 1911.
Die Einäscherung findet am Montag , den 13. ds.Mts., nachm . ttags 4 Uhr im Krematorium in Karlsruhe

statt .
Trauerhaus : Seboldstrasse 28.

Dies statt jeder besonderen Anzeige !

Gelegenheitskauf .
Weg n Raummangels verkaufe ich einige bessere

Sctiaizimnier - Onrlctitungen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Nor erprobte gediegene Fabrikate . 4028

Otto Fischer LL °° -
Telephon 270 Karlsruhe Kaiserstr . 130 .

Zu regem Besuche ladet ergebenst ein B7834
A. Nagel , „ rum Adler u . ScVutzentiaus“.t

„ _ /
H

~
Welt-Kinemategraiih . B;

Schlager -R vue vom II . bis I4 - März I9il

Der Verleumder .
Koloriert . Koloriert .

Spannender Kunstfüm aus der Zeit Ludwigs XIV.

Liebcsfriililing ira DscliÄrl. Sa 3
Eine Autofahrt Tonlolinis.

Des Kindes Nächstenliebe .
Drama , voll lebenswahrer Darstellung .

Der VerwandlongsKünstler.
Reizend koloriert

Die Raup ? der fVfofirröDe.
Naturstudie mit Iierrl. Farbeneffekten .

Elternlos greifend.
Aus dem Leben zweier K nder.

Der bes ürmte Junggeselle.
Ilochkomisch .

Kaifcplfpahe 133 , zwMzn tlaritfplafz u. Krü’jzff?

■ ■ ■

■ ■ ■

Ein erstklassiges Parfüm
■ darf keinen betäubenden Moschus- oder Patehouli-

N ch^eruch entwickeln , und doch zeigen fast alle
= modernen Parfüms dies n Nachteil . =====

Dralle ’ s
Illusion im Leuchtturm

(Bütentropfen ohne Alkohol)
gibt den Duft der frischen Blumen in unüber¬
troffener Fülle und köstlicher Naturtreue wieder
:: und zwar ohne jeden fremden ,\ achgeruch ::

Preis :

i. «3 Jba. l2a . ii m «
Sonntag , den 12 . März , 4—11 Uhr :Kcnsert Stauch -Stork =3S

wozu höflichst einladet . A. Itohluiann .— Kein B eranfschla ». — .

Zur zroufirmation und Kommunion
bietet sich wegen Ausverkauf günstige Geleaenheit <20 und
30 Proz . Rabatt ) zum Einkauf von Speise -, Kaffee-. Tee-. Bier -,Wein- , Likör-, Was» -

Service , sowie Ebenholzbestecke rc.
Franz Hug . Karlsruhe , Karl Friedrich-Straße 14.

Prompter Versandt nach auswärts .

Bin Atom genügt I
Original und Verbild

aller Parfüms
ohne Alkohol.

0-
v
V.
*T3
»■»

Ueberall
zu haben.

IJUUSIOK

öraiie

Veilchen Jt 4 .— u. 8.—
Wistaria J ! 3:50 u . 7 .—

Die übrigen Gerüche ,
wie Maiglöckchen, Rose,

Syringa IFeeder ) etc.
Jl 3 — und 6.—.

w
C:
coCO

VO
H.
o

Y Beorg Dralle
Hamburg.

Der „Leuchtturm“ und „Illusion“ in fast allen Kulturstaaten
als Warenzeichen geschützt . Es existieren zahllose minder¬
wertige Nachahmungen , daher fordere man ausdrücklich:

Dralle ’ s Illusion im Leuchtturm
wenn man das echte haben wilL 937a

werden reich UUZ billigst angescrtigt in der(SrVattClWVtCfC Sendern »er „ vadischeu Presse " .

Hugust Eb Adlerstr

Kragen, Krawatten , Serviteurs , nansihetten. Rosen:
träger, Ranfcäniiz, rasdientfldier , Korsetts, Sfrflmpfe.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 4036

Eichhörnchen
(Männchen ) zu tauseiegemcht . Näh.
B7883 Äiüppurrerstr . 34 i . Laden.

Ein vorzügliches

( neu ) bester « dsfieesader !
Klavierspie'apparat iat um¬
ständehalber zu Mk . 1600 .—

I netto zu verkaufen . An¬
schaffungspreis Mk. 2100 .—.

j J. Kurz, Pianolager , ]
Karlfriedrichstrasse21 .

I Beste Referenzen zu Diensten . I

Rastatter
Kochherde - Verkauf .

Große Auswahl tn Email - und
lackierten Herden , eine große Partie
gebrauchte Schlosser- u . Rastatter
Herde mit Kupferschiff u . Messing-
Iränge spottbillig im Herd - und
Dfenlager , Adlerstr . S8 . 2. Hof,Hax Jb’leehtner . Man beachte .beim Durchgang meine Firma . B^

Badeofen-Verfiauf.
Ein noch neuer Badeofen mit

Bereits neuer Stzortwagen bill.
zu verkaufen. B7880

Waldstraße 8, Stb ., 2. St . , rechts.
« emam LSNWW
P7879 Haitzingersttaße 7, 4. St .
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Karlsruhe . — Museumssaal .

Donnerstag , den 16 . März 1911 , abends 8 Uhr .

Einziges Konzert
_ Bronislaw _

Hubermari
Violinvirtuose

unter Mitwirkung des
Klaviervirtuosen Leopold Spielmann .

Programm : 3544 .2 .1
1 . Sonate , F-dur für Pianoforte u . Violine Mozart
2. Chaconne . Bach

Schubert
Goldmark
Smetana
Brahms - Joachim .

3. Impromptu .4. Violinkonzert , op. 28 . . .5. a ) ,4ns der Heimat . . . .
b) Ungarischer Tanz Nr . 7,

Blüthner - Konzertfliigel a . d . Lager d . Ilofl . L . Schw eisgut .
Karten : 8 a I Mk. 4 , 3 , 2 ; Galerie Mk . 2 .50 u . 1 .50 in der

HofmDsiKalienbaiidlung Hugo Kuntz,
Kaiserstr . 114 , Telephon 1850 und Abendkasse . I

!
. 1 UUIlijUIIIUUU ;

Mittwoch , den 15. März 1911 , abends 8 Uhr ,

l .
slädi . O . itetai.

Solist :
Programm

TieitiinR r Herr Dr. Hans Plltzner .
Herr Profes or Heinrich Kiefer ( Violincello), aus München .

Sinfonie fantastique . H . Berlig.
Konzer für ViolincelloD-molIm . Orchesterbegl . J . Klingel.
Scherzo aus Sommernachtstraum . . . F . Mendelssohn .
Solostf 'C'te für Violincello. 23fi0a

ziehen

Wert ;
Zalin -Ätdier,

KarIsrnb 3 , Kals : rstr . 126

Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben .

Schonendste Behandlung .
Auf Wunsch 975

bequeme Zahlungen .
Zahlreiche Anerkennungen .

In dem weltberühmten , hübsch und waldreich gelegenen , rasch
aufblühenden

Solbad Dürrheim
(beste Bahnverbindung nach allen Richtungen )

And mehrere Villen . Pensionen , Einfamilienhäuser , GasthSfe ,
Hotels und Cafö sofort unter günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Ausführliche , kostenlose Auskunft erteilt : 2351g
Schwarzwölder Trinmobilien -^ jiro . NiMnaen i . B .

(Hifit -itnwerden raitb und vimg angoerttat in ha
JülfllvllilliICH Druckerei her „ SahiiAra PreSe " »

Wohnhaus
Fabrikanlage

lDampfkeflel 18 qm Heizfläche .
Dampfmaschine , Dynamomaschine ,
elektrisches Licht , Dampfheizung ),für Schreinerei , Dreherei , mechan .
Werkstatt re . geeignet , in Amtsstadt
Badens in der Nähe von Karlsruhe
billig zu verkaufen . Es ist Ge¬
legenheit geboten , eine komplette
Kraftanlage von ca . 15 PL. so gut
wie neu , zu einem ausnahmsweise
vorteilhaften Preise zu kaufen .

Offerten unter Nr . 2370a an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Landhaus
im Wcststadtteil für 1—2 Famil . .
groß . Hof , Remise , Stallung und
angelegt . Garten sofort z . verkauf !

Offerten unter Nr . B7658 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb .

mit ca . Mk . 60 000, —
Umsatz , seit Jahr , besteh .
Ia . eingeiührt , beste I
Kundschaft , ( größtenteils
Beamte ) Verhältnisse
halber an tüchtigen , solid .

| jungen Mann , womögl .
Ehrist , unter günstigen
Bedingungen baldigst ab¬
zugeben . Offerten erbet . ,unter I ». 180812361 «
an die Exvedition der
„Bad . Preise " .

Kldn-Aiito,
vorzüglich erhaltener ZSitzcr , erst¬
klassiges Fabrikat , das nur geringe
Betriebskosten erfordert und auch
leicht zu Geschästswagen umgebaut
werden könnte , ist bist, zu verkaufen .
B7818 Karlstrasie 16 . 2. Stock.

Für Brautleute
ganze Aussteuern in eichen ge¬
wichst u . nußbaum poliert , sind s .
billig zu verkaufen . B7805

Werdcrstraße 17, parterre .
Ein Herrenfahrrad .

bereits noch neu . mit Torpedofrei -
lauf . Halbrenner , billig abzugeb .
3)7836 Beilchenstrahe 25, IV .

Nerloren !
in der Sofienstraße
sin ,

"
gol

Adresse , wo gegen Belohnung
abzugeben ist in o. Expedition der
„ Bad . Presse " unter Nr . 237837 zu
erfragen .^ Rind ^
Mädchen . 4 M . alt , wird in nur
liebev . Pflege gegeb . Zu erfr . unt .
237851 r. d. Exp . d . „ Bad . Pr . '

STOFFE für 4039

II
BILLIGSTE PREISE s: GROSSE
AUSWAHL IN ALLEN WEBARTEN .

CHRIST
.
OERTELKAISERSTR. 101/103.

RABATTMARKEN.

MOl - Lieferung.
Unterzeichneter offeriert :

Prof . Woltmann , Weltwunder , rot .
Filefia , Märker , gelb , Industrie ,
frühe Kaiserkrone , Maynum bonum
in Wagenladungen zeder Bahn¬
station . 2399 (j .3. 1

Karl Srhnnrr ," avvelrodeck . — Telephon 25.

en
nächst Karlsruhe , gut rent ., wegen
Wegzug unter günst . Beding , zu
verkaufen ev. zu verm . Off . unter
2402a an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten ._ 2 .1

500000 Backsteine
(weiße Vormauer - und Hinter¬
mauersteine ) zu verkaufen bei
N . Ältenbach ,

Dampfziegelwerke , 2412a
Elchesbeim b Rastatt

Opel -Auto .
Noch fast neuer Wagen . 4 Zyl .,

unter Garantie umständehalber
preiswert abzugeben .

Offerten unter Nr . 2401a an die
Exped . der „Bad . Presse .

" 3.1

Sehr billig
massiv pol . Bettstelle , neu überzog .
Rost , ganz neue Obermatratze und
Polster 32 M ., dto . 25 M . B7866

Belfortstratze 13 , parterre .

w * Billards-Verkauf.
,_ Von einer gutempfohlenen / bei hohen Herrschaften und Kgl .Horen bekannten , vielfach prämiierten Billardfabrik werden 12erst¬
klassige , moderne Billards » nach neuesten Entwürfen , in nuß¬baum u . eichen, teilweise mit Jntarsien -Einlagen . Schiefer - od.Marmorplatten , chemrsck, untersuchten , reinen engl . , unbesieg¬baren Para - Gummiband , unter , 12 jähriger Garantie zu er¬
mäßigtem Prers u . kulanten Begingungen wegen Vergrößerungdes Magazms dem Verkauf angeboten . Käufer , welche direktam Platze kaufen , w .rd großer Rabatt gewährt .

Vertreter in allen Städten gesucht. 2366a .2 .1
Offerten erbeten sub 8 . E. 6829 an Rudolf Mosse , Stuttgart .

45 M . Vergütung

erhalten Sie bei Anschaffung von Meyers Konversations -Lexikon , neueste
lechste Auflage , gegenRückaabeeir ' -" ^ ' ' ' '̂ — ': f w —eines beliebigen, veralteten , größeren Kon-

viel in welchem Zustande. Das neue Lexikon
■ stall für 210 « . für 165 m

versations -Lexikons , glei
wird sofort und voll¬

ständig in 21 hoch¬
eleganten Bänden

geliefert in der Bibliothekausgabe und statt für Mk . 252 für 207 Mk . ut
der Prachtausgabe ohne Anzahlung und irgend welche Preiserhöhung
gegen monatliche Zahlung von 5 Mk . 2279 «

Ein Band portofrei ohne Kaufzwang zur Ansicht .

SwIlasecMc ran Mroers Ko« r!ölims- LeM!!
Versandbuchhandlung Siegmund Roseniha !»

München , Sonnenstrasse S .
gegenüber der K. Frauenklinik . — Telephon 7616 .
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Sette 14 Kadifche " Presse .

Briefkasten.
Web. hier , lieber die Art und Zeit der Vornahme der Lohnaue¬

zahlungen bestehen keine gesetzlichen Bestimmungen , hier haben Fabrik -
und Arbeitsordnungen die gegenseitigen Interessen zu berücksichtigen .
Sicher ist, daß es nirgends üblich ist , die Lohnzahlungen innerhalb
der kurzen Mittagspause vorzunehmen. In fast allen größeren Be¬
trieben erfolgt die vorbereitete Auszahlung mittels Zahllaschen
10 oder 20 Minuten vor Schluß der Erschäftszeit , fodaß der Arbeiter
Zeit zur Kontrolle der Zahlung und zu etwaigen Beanstandungen hat .

G . L. 102 : Der „ärgerniserregende " Brreinsvorstand kann durch
einstimmigen oder, je nach den Bestimmungen des Gesellschaftsstatuts,
durch Mehrheitsbeschluß der einzuberufenden Mitgliedsversammlung
wegen grober Pflichtverletzung oder Unfähigkeit zur Geschästssührung
abgesetzt werden . Der Ersolg dieser Maßregel ist allerdings im Hin¬
blick auf di« letzte Neuwahl , bei der ähnliche Abfetzungsgründe schon
Vorlagen, zweifelhaft . Vielleicht Hilst der Ausweg , daß dem Vorstand
der Abzug eindringlich nahegelegt wird .

Nr . 185 : Das Testament ist in Ordnung . Der Erblasser ist be¬
rechtigt, im Testament namentlich auch Bestimmungen über die Aus¬
einandersetzung der Erben , die Hinausschiebung einer solchen, die Art
der Verteilung und die Ausgleichung der Vorempfänge zu treffen .
Die Teilung tritt nach den Bestimmungen des Testaments erst mit dem
Tod oder der Wiederverheiratung des überlebenden Ehegatten ein.
Die nachlaßgerichtliche Tätigkeit beschränkt sich bei Beteiligung
minderjähriger Erben auf die Nachlaßoerzeichnung.

N. M . Khe.-R. Als Kauftag gilt in Ihrem Fall die grundbuch¬
mäßige Auflassung und Eintragung , mit der der Käufer Eigentümer
wurde und in den Besitz und Genuß kam . Don da ab ist der Kauf¬
preis zu verzinsen. Anders dann , wenn der Käufer schon vorher in
den Besitz und Genuß kam .

W . Z . 105. Irrtum in der Person oder über persönliche Eigen¬
schaften des Ehegatten (Vorleben , Gesundheit, Familienverhältmsse
können Anfechtungsgrund der Ehe abgeben, desgleichen arglistige
Täuschungen der genannten Art . Betrug über die Bermögensverhält -
nisse gibt keinen Anfechtungsgrund , vergl . § 8 133/4 B .E .B . Wegen
der Ehescheidungsgründe vergl . Sie § § 1564 B .E .B . Die Zuziehung
eines Rechtsanwalts ist erforderlich, denn die Ehesachen sind land¬
gerichtlich.

F . B . 1000. Die Verpfändung erforderte die Besitznahme der
verpfändeten Sache ; da diese nicht erfolgt zu sein scheint , ist das Pfand¬
recht an dem Motorrad nicht entstanden . Ein sogenannter Sicherungs¬
kauf scheint ebenfalls nicht vorzuliegen . Die Veräußerung des angeb¬
lichen Verpfänders kann deshalb nicht angefochten und nicht strafrecht¬
lich verfolgt werden . Verloren ist auch das Pfand , wenn eg aus der
Hand gegeben wird .

Heidelberg 100. Uebergibt der Vermieter dem Mieter die Miet¬

sache nicht, so hat der Mieter insbesondere auch das Recht auf Er¬

füllung nach Maßgabe des Mietvertrags ; daneben hat er das Recht
auf Schadensersatz. In Ihrem Fall kann die vertragsmäßige Zurver¬
fügungstellung des neuen Lokals verlangt werden . Es empfiehlt sich
bei der Weigerung des Vermieters und bei der Wichtigkeit der

Mieterinteressen alsbald die Erhebung der Vertragsfeststellungsklage
durch einen Rechtsanwalt .

B . O. Gegen die von der Ersatzbehörde erster Instanz getroffene
Entscheidung über das Entlassungsgesuch hat die Mutter die Berufung
an die Ersatzbehörde dritter Instanz zu richten. Empfehlenswert ist
ein neuer Entlassungsantrag unter Aufführung der veränderten Ver -

hältnisie und nochmaliger eingehender Begründung .
Beitragszahlung E . Die Kasse ist verpflichtet, die Beiträge , auch

von Boten und den Kindern der Mitglieder entgegenzunehmen, per¬
sönliche Ablieferung ist nicht erforderlich . Das Verfahren , die Bei¬

träge am Sonntag und in einer Wirtschaft einzuziehen kann nicht ge¬
billigt werden.' A. hier . Sie haben Minderungsrecht wegen des zuviel angefor¬
derten Mietzinses von 40 Mark , außerdem Anspruch auf Instand¬
setzung der Mietwohnung in den zugesicherten Zustand . Es empfiehlt
sich, die Mängel jetzt schon zu reklamieren , die Mietwohnung nicht
vorbehaltlos anzunehmcn und di« Minderung geltend zu machen . Der
Mietvertrag ist im übrigen in Ordnung .

H . hier . Mit dem gerichtlichen Vergleich, der einen Vorbehalt
hinsichtlich der Fortführung des Privatklageverfahrens bei Nicht¬
zahlung der Kosten nicht enthält , ist der Streit erledigt .

M . W . hier . Die Unklarheit in dem Mietvertrag geht zu Lasten
des Vermieters . Nach den mündlichen Abmachungen und dem vom
Vermieter Unterzeichneten Exemplar des Mietvertrags besteht die
monatliche Kündigung . Erheben Sie bei der Weigerung des Ver¬
mieters , die monatliche Kündigung anzuerkenncn, alsbald Klage auf
Feststellung unter Zuziehung eines Rechtsanwalts .

Nr . 1882 Oft. Der Untermieter ist in seinen Besuchen nicht be¬
schränkt , es fei denn, daß ein fortgesetzter skandalöser Verkehr eintritt ,
der den übrigen Mietern den ruhigen Genuß der Mietwohnungen un¬
möglich macht . Im letzteren Fall haben sich die übrigen Mieter wegen
Abhilfe an den Vermieter zu halten .

A. L. in O. Schadenersatzanspruch wegen nicht rechtzeitiger Fer¬
tigstellung , wenn die Rechte bei der Abnahme des Hauses Vorbehalten
waren . Im übrigen Anspruch aus Herstellung der noch zu leistenden
Arbeiten , die bei Weigerung des Verkäufers auf dessen Kosten ver¬
anlaßt werden können. Weiter Anspruch auf Lieferung des verein¬
barten Belags , aber kein Eeldanfpruch wegen Lieferung minderwerti¬
gen Belags . Keine Verpflichtung zur Zahlung der übersetzten
Kranken - und Jnoalidenbeiträge .

A. B . Augartenstr . Die Person der Erbin ist in dem Testament
genügend erkennbar mit ihrem Mädchennamen bezeichnet , die Auf¬
führung des späteren dem Erblasser unbekannten Ehenamens ist nicht
erforderlich. Ist das Testament sonst in Ordnung — eigenhändig ge¬
schrieben , unterschrieben und mit Ort und Datum versehen — so ist
es rechtsgültig .

Frau Sch. hier . Der Vermieter hat Ihnen die Mietwohnung
einige Zeit vor dem Mietsbeginn ohne Vergütung zur Verfügung ge¬
stellt und kann jetzt hinterher nicht Mietzins für jene Zeit der Ver¬
günstigung verlangen .

B . A. in Oe. Die Benutzung des Privatwegs kann dem Anlieger
untersagt und die Schließung des auf den Privatweg mündenden Aus¬
gangs verlangt werden . Inzwischen lassen sich die bezeichneten Miß -
stände durch entsprechende Aenderung der Reklametafel oder die An¬
bringung einer weiteren Tafel an der zweifelhaften Stelle beseitigen.

K. L. hier . Der Mieter hastet nicht für die von fremden Per¬
sonen eingeworfenen Fensterscheiben, für die der Vermieter aufzu¬
kommen hat .

Nr . 114. Die Verjährung der Verpflegungskosten tritt nach
8 196 Ziff . 12 B .E .B . in zwei Jahren ein . Bei Erhebung des Ver-
jährungseinwands können also nur die zwei Jahre zurückliegenden
Beträge anverlangt werden , sonst in vollem Umfang.

D. D. Die englische Ehe ist bei Wahrung der vorgeschriebenen
Formen gültig , aber es darf nach deutschem Recht kein Ehehindernis
Vorgelegen haben . Diese Ehehindernisse werden von dem englischen
Beamten eben nicht weiter untersucht. Wegen genauer Beurteilung
Ihres Falles sind nähere Angaben über die Familienverhältnisse
der Ehegatten und etwa den Grund der ausländischen Eheschließung
erforderlich.

A. W . hier . Der zugelaufene Hund wird wie jeder andere Fund
erst nach Umlauf eines Jahres seit der polizeilichen Anzeige Eigen¬
tum des Finders , wenn ihm bis dahin kein Empfangsberechtigter be¬
kannt geworden oder kein Empfangsrecht bei der Polizeibehörde an¬
gemeldet wurde . Eine Abgabe des Hundes in andere Hände erfolgt
unter Verantwortung des Finders . Die Abführung an den von der
Polizei bestimmten Hundezwinger befreit von der Verwahrunas -
, flicht.

F . B . Bvnndorf . 1 . Freiburger EefchichtsblStter. Monatsschrift
stir Förderung heimatlicher Geschichte. Erscheint in Freiburg i . B .
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fisier- i. EiMsier
Gewährtes Fabrikat
Zentralriegelwerk
Dreiwandsystem .

Billige Preise .
Grosses Lager . Karlsruhe.

- - findeudidk,Damen
jeden Standes Pflege bei

E. Stecher . Schützenltr . 79, 2 St .

limger rofRact Met
(Hündin) billig zu verkaufen .
3964 Mühlburg . Lameystr . 14, IV.

2 . Ueber den Wert des Zehntalerscheines wird Ihnen jede Bank Aus¬
kunft geben können .

I . D. Tullastraße . Wenden Sie sich wegen der Abschätzung der
Münzen an das Münzkabinett , Friedrichsplatz 16.

O E . 200. Wenden Sie sich wegen des Ankaufs des Bildes an
Herrn Galerieinspektor Dr . Kölitz hier oder an eine der hiesigen
Kunsthandlungen .

Lichtenau B . 4. Ueber Adressen zum Schutz junger Mädchen kann
Ihnen der Badische Frauenverein Karlsruhe jedenfalls Auskunft
geben.

W . R . Bruchsal. Die dortige Schlachthausdirektion wird Ihnen
über die fraglichen Neubauten Auskunft geben können.

UeireirrgeLaufene Sucher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefeld 's Hofbuchhandlung,

Liebermann u. Cie., Karlsruhe .
Franz Michael Felder . Aus meinem Leben. Mit einer Ein¬

leitung von Anton E . Schönbach . Herausgegeben von Hermann
Sander (Franz Michael Felders Werke . Herausgegeben im Aufträge
des Franz Michael Felder -Vereins zu Bregenz.) Band 1 . Leipzig.
Hesse u . Becker Verlag . Jeder Band gebunden 2 .50 Mark . — Es ist
ein wirkliches Verdienst, die Schriften des bedeutenden Mannes zu ver¬
öffentlichen, der aus den kleinsten Verhältnissen hervorgegangen ist und
trotz der drückendsten materiellenSorgen es verstanden hat , Schöpfungen
von höchstem literarischen und kultur -historischen Wert hervorzu¬
bringen , denen man nur von ganzem Herzen die weiteste Verbreitung
wünschen kann. Die Einleitung von Felders Werken gibt ein scharf
umrissenes Bild des Bauern -Dichters aus der Feder des berühmten
Germanisten Anton E . Schönbach . Darauf folgt der fesselnde Text
„Aus meinem Leben". Felders Dorfgeschichten und Romane können
getrost als Meister-Leistungen angesprochen werden , die sich durch ihre
markige lebendige Darstellung auszeichnen, dabei geben sie ein an¬
schauliches und wahrheitsgetreues Bild der eigenartigen wirtschaft¬
lichen , politischen und sozialen Lage der Bewohner des Bregenzer
Waldes . Das sittliche Streben und das gemeinnützige Handeln dieses
anspruchslosen und einfachen, doch nach dem Höchsten strebenden
Mannes kann in der Tat vorbildlich wirken, und daher möge diese
billige und dabei gut ausgestattete Ausgabe allen jenen Lesern wärm -
stens empfohlen sein , die nicht nur eine flüchtige Unterhaltung , sondern
auch eine nachhaltig wirkende und dabei doch anregende Lektüre suchen.
Felders Werke sollen in kurzen Zwischenräumen erscheinen .

Alexander Petöfi , Gedichte . Aus dem Ungarischen von Ladis¬
laus von Neugebauer . 3 . Ausl . Brosch . 1 .50 M . Leipzig Max Hesses
Verlag . — Wie unser Lenau ist auch Petöfi ein Meister der Stim¬
mungsmalerei , über der ein Schimmer von Schwermut liegt . Aehn-
lich Körner wurde er im Kampfe um die Freiheit seines Volkes in
jugendlichem Alter hinweggerafft , bevor noch die Blüte seines Schaf¬
fens sich zu voller Pracht entfalten konnte. Was er jedoch selbst in
diesem kurzen Lebenslauf uns geschenkt hat , sichert ihm einen Ehren¬
platz in der Weltliteratur . Die Vorzüge der vorliegenden Uebersetzung
veranlaßten die Petöfi -Eesellschaft , die Ausgabe dem deutschen Publi¬
kum offiziell als „Ausgabe der Petöfi -Eesellschaft " besonders zu
empfehlen.

: Schon wieder »in Zitatenschah? — An guten derartigen Büchern
besteht allerdings gerade kein Mangel , aber sie vereinen nicht alles
in sich ! Richard Zoözmann suchte diesem Mangel mit seinem Zitaten -
und Sentenzenschatz der Weltliteratur möglichst abzuhelfen . Er bringt
in seinem ca. 20000 Schlagworte umfassenden Werke aus der ältesten
Kulturzeit bis in die jüngste Gegenwart hinein sorgsam ausgewählte
charakteristische Perlen . Er legt besonderen Wert darauf , noch nicht
Verzeichnetes oder weniger Bekanntes vorzulegen, zu Unrecht Ver¬
gessenes wieder, zu Worte kommen zu lassen und auf verschollene oder
unbekannte Werke hinzuweisen, so daß ein großer Teil seiner Sen¬
tenzen hier überhaupt zum erstenmal gedruckt erscheint. Auf die Hin¬
weise und Belege ist große Sorgfalt verwandt worden , und der Leser
wird manches Neue und bisher als richtig Angenommene korrigiert
oder ergänzt finden . Zoozmann hat zur Herausgabe seines Buches
die Werkstätten des Geistes aller Völker und Zeiten durchstöbert, um
mit Geschmack und größter Belesenheit überall eine charakteristische ,
belehrende oder unterhaltende Probe für jedes Gebiet herauszufinden ,
und ihm dabei oft erst die für seinen speziellen Zweck geeignete Fassung
zu geben. Bei seiner Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit wird dieser
Zitatenschah (Leipzig, Max Hesses Verlag , gebd . M . 3 .—) bald in
jeder Familie ein lieber Hausfreund werden.

Deutscher Fischerei-Kalender für 1911 . Herausgegeben vom Ver¬
lag der Allgemeinen Fischerei-Zeitung in München.

Konzert -Taschenbuch für die Saison 1911/12. Herausgegeben vom
Konzertbureau Emil Entmann in München.

„Das Kopfzeichnen ". Leichtfaßliche Anleitung zum Kopfzeichnen
von K . Wellner , mit zahlreichen Illustrationen und Vorlagen . Verlag
von Otto Maier in Ravensburg . M 1 .50 .

Charakter — eine Macht. Von O . Swett Marden . Stuttgart ,
W . Kohlhammer . 1 «A .

Was soll unsere Tochter werden und wie kann sie sich ihren Lebens¬
unterhalt selbst verdienen ? Von Schulrat Dr . Wilhelm Letau . 80 *3 .
geb . Ji 1 .20, und von demselben Verfasser : Der goldene Boden des
Handwerks und der heutige Handelsstand . M 1 .80, geb. M 2 .40 . Ver¬
lagsanstalt Emil Abigt . Wiesbaden .

Regine Mirsky -Tauber ; Hexrn-Sabbat , Grotesken und Skizzen.
Verlag von Earl Konegen in Wien .

Rudolf Schüller, „Das Evangelium ". Eine Nachdichtung. Ver¬
lag Earl Konegen in Wien . Geh . 2 Jl .

„Erlebtes und Erlauschtes". Gedichte von Ludwig Riemer . Ver¬
lag Carl Konegen (Ernst Stülpnagel ) , Wien . Geh . 2

Durch die Karlsruher Kuusthalle .
— Karlsruhe , 10. März . „Ein Gang durch die Gemäldesamm¬

lung der Karlsruher Kunsthalle", ist ein Merkchen betitelt , das vor
wenigen Tagen in zweiter Auflage im Verlag der G. Braunschen Hof-
buchdruckerei erschienen ist . Der Verfasser, Zeicheninspektor H . Eqth ,
gibt in demselben sehr anziehende Beschreibungen von Gemälden
alter und neuer Meister, die von seltener Sachkenntnis , von feinstem
Kunstempfinden und pietätvoller Würdigung der Leistungen der
Künstler Zeugnis geben. Die Schrift wendet sich nach des Verfassers
eigenen Worten in erster Reihe an den im Anschauen von Gemälden
ungeübten Laien . „Sie möchte ihn ein wenig leiten und womöglich
zu einem unbeiangenen , stillen und selbständigen Anschauen führen ,
damit er ein Gemälde nach und nach schätzen und genießen lerne . Auch
über die handwerkliche und technische Seite des Malens , sowie über
die vervielfältigenden Künste : Kupferstich, Stahlstich , Holzschnitt und
die Steinzeichnung , di« ja in Karlsruhe besonders gepflegt wird , er¬
hält der Leser wertvolle Ausschlüsse.

Die erste Grundlage dieser Schrift erschien im Jahre 1893 als
Programmbeilage . Vielfach geäußerten Wünschen aus Schulkreisen
entsprechend, ließ der Verfasser dieselbe im Jahre 1902 etwas erwei¬
tert im Buchhandel erscheinen . „Nachdem die Galerie durch Thomas
Schenkung eine bedeutende Vermehrung und bauliche Erweiterung und
1910 eine Neuordnung erfahren hatte , wurde auch dieser Führer er¬
weitert und neu aufgelegt .

"

In einer Zeit , wo die Frage der künstlerischen Erziehung der
Jugend in Schule und Haus Künstler und Pädagogen immer lebhafter

beschäftigt, ist eine aus der Praxis hervorgegangene Anleitung zur
Einführung der Schüler in das Verständnis von Gemälden doppelt
willkommen. Besonders freudig werden auch alle diejenigen das
Merkchen begrüßen , die unsere Jugend bewahren Mächten vor dem
Anblick von Erzeugnissen einer sich leider so breit machenden Schmutz -
und Afterkunst, und sie hinführen wollen zu der reinen beglückenden
Freude , die nur wahre und edle Kunst dem Menschen zu bieten
vermag.

Wir wünschen darum dem Büchlein die weiteste Verbreitung .
Wenn jetzt wieder beim Schulschluß fleißige Schüler mit Preisen be¬
dacht werden , so möchten wir dazu dieses Merkchen ganz besonders
empfehlen. Sollte sein Preis (1 Mark ungebunden ) zu dem genannten
Zwecke etwas zu gering erscheinen, so könnten dem Büchlein Bruck-
mannsche Pigmentdrucke, vorzügliche Originalaufnahmen (Preis de»
Blattes 1 .— M ) beigegeben werden . Auch die kleinen Wiedergaben
dieser Gemälde , die seit dem erstmaligen Erscheinen dieser Schrift in
Postkartenformat ausgegeben werden , könnten eine willkommene Zu¬
gabe sein . Dieses billige Anschauungsmittel ist ganz besonders ge¬
eignet , zum allgemeinen Bekanntwerden der schönen Bilder unserer
heimischen Sammlung beizutragen und zur finnigen Betrachtung der
Originale selbst aufzumuntern . Wenn dies in immer reicherem
Maße geschieht , ist der Zweck des verdienstvollen Merkchens
erfüllt .

W . Sch .

Werk

drücklich das Srzt l. bevor,

jingte Hosapotheker Offo'sl

rasch u. sicher derNeren »vM,
verlang « in Apotheken auS»Kopfschmerz

Cif re vanille !MrgygD s

Erfolgreich,
wenn andere

Mittel ver-

K oder
ttage«

wurden.

GrrrrrdstrrcksverlrSnfe
im Monat Januar 1911.

(Die Gesamtzahl der Käufe und Tauschvertrage betrug 46 , davon
werden die nachfolgenden Verträge hter bekannt gegeben, wahrend bet
den übrigen 20 auf Ansuchen der Beteiligten von einer Verofsent -

Jwe ^ und
°8tto

"
Held^ Ärchitekten. verkaufen,an Gottlieb

Werkle , Reservelokomotivführers Eheleute, HauS Klaup-
rechtstratze 52 für _ . „ „ .

Josef Heck . Maler, verkauft an Karl Kämmerer . Bter-
brauereibesitzer , Haus Gottesauerstraße 19 (Zwangsverst.)

Aug . Gerhard , Mauermeisters-Witwe, verkauft an Gebhard
Bleicher , Kaufmanns-Eheleute in Tübingen Haus Bern-
hardstratze 1 für , * ^

Albert Wagner. Bäckermeister, verkauft an Jakob Mäher,
Kaufmanns-Eheleute in Freiburg i . B. , HauS Schutzen-
straße 88 (Zwangsversteigerung) .für

Sofie Widmaier, Weitzgerbers -Witwe, verkauft an Karl
Hunkler , Taglöhncrs-Eheleute. Haus Uhlandstraße 22 für

Hermann Echle, Schreinermeisters-Eheleute, verkaufen an
Hermann Franke , Metzger- und Wtrts- Eheleuie, Haus
Durlacher Allee 24 für . , „

Konrad Wagner, Maschinenarbeiter , verkauft an Karl FaaS,
Glasers-Eheleute in Wolfartsweier, 9 a 14 qm Wiese rm
Gewann Reuthen für

Heinrich Kohlbecker , Privat , verkauft an Karl Kohm , Re-
serveiührer , Haus Morgenstraße 57 für . „ „ ,

Heinrich Hensel , Metzgermeister , und Karl Hensel , Metzger-
meisters-Witwe, verkaufen an die Stadtgemetnde KarlS -

55 000.—

65 100 .—

46 000 .-

34100 .—

28 500.—

108 000 .-

130 .—

31500 .—

meisters-Witwe, verkaufen an die Stadtgemetnde
ruhe 5 a 85 qm Gelände zur Eisenweinstraße für

H . Fuchs Söhne, offene Handelsgesellschaft , verlausaufen
Gelände

20 475 .—
an
anoffene .. . . _ .

die Stadtgemetnde Karlsruhe 11 a 36 qm
der Ejsenweinstraße für .

Anton Himmelsbach , Fabrikant , verkauft an die Stadtge¬
meinde Karlsruhe 3 a 76 qm Gelände d . Effenwetnstr . f.

Johann Allgeier, Mineralwafferfabrikantu. Gen. verkaufen
an die Stadtgemeinde Karlsruhe 1 a 77 qm Gelände tn
der Efsenweinstraße für „ .

Wilh. Nomacker, KanzleiassistentS -Ehefrau, verkauft an
Karl Gustav Timeus, Färbermeisters-Eheteute, Haus
Marienstraße 19 für _ _ _

Christian Conrath , Landwirt, verkauft an Max Wolf, Bter«
brauereibesitzers -Eheleute, 16 a 71 qm Acker im Gewann
Hinter-dem-Dorf für

Derselbe verkauft an Mar Graf, Fabrikarbeiters-Eheleute»
27 a 33 qm Acker im Gewann Auf-den-See für

Derselbe verkauft an Mathias Weiß, FabrikarbeiterS -Ehe-
leute, 8 a 91 qm Acker im Gewann Spitzäcker für

Derselbe verkauft an Theodor Rastätter, Gastwirts-Ehe¬
leute, 9 a 15 qm Acker im Gewann Göhren für

Derselbe verkauft an Christian Jakob Kiefer , LandwirtS-
Cheleute , 12 a 80 qm Acker im Gewann Reissig für

von Lilier, Karl, Privat -Witwe, verkauft an Max Boeckh ,
Rechtsanwalts-Eheleute, Haus Stefanienstraße 61 für

Wilh. Basken , Kaufmanns-Eheleute, verkaufen an Großh .
Domänenärar Haus Erbprinzenstraße 42 für
darunter sind für 3600 .— M Inventar .

Wilh. Köllner , Schuhmachers -Eheleute, verkaufen an Robert
Eberhard , Kaufmann, Haus Augartenstr . 85a (Zwangs¬
versteigerung ) für

Max Boeckh , Rechtsanwalt und Stadtrat , verkauft an Gr.
Domänenärar Haus Akademiestr. 4 für

Kust. Hölzer , Architekt, verkauft an Albert Steinmetz,
Privat -Ehefrau, 29 qm Ackergeländc an einer projek¬
tierten Straße für

Wilh . Map , Schlossers -Eheleute , verkaufen an Gustav Hoh-
loch , Kanzleiassistents -Eheleute, 5 a 96 qm Acker im Ge¬
wann Göhren für

Stadtgemeinde Karlsruhe verkauft an Kathreiners Malz-
kaffeefabriken , G . m . b . H . in München , 165 a Lagerplatz
am Rheinhafen für

Chemische Fabrik bei Karlsruhe, G. m . b . H . verkauft an die
Stadtgemetnde Karlsruhe Fabrikanwesen Hedwigstr . 151,
sowie 9 a 94 qm , 17 a 21 qm , 17 a 29 qm , 9 a 68 qm ,
13 a 93 qm , 14 a 02 qm , 24 a 88 qm Ackerland im
Gewann Hungerloch , 11 a 79 qm Oedung, 12 qm Wiese,
11 a 46 qm Ackerland ebenfalls im Gewann Hungerloch ,
8 a 60 qm , 9 a 86 qm , 21 a 09 qm , 4 a 47 qm Acker¬
land im Gewann Göhren für zusammen 282 000 .-

39760 .—

13160 .—

6195 .-

30000 .—

1230 .—

1025 .—

460.7—

2150 .—

740 .—

53 000 .—

190 000 .—

36 060 .—

57 000 .—

5 .—

1600 .—

132 000 —

^ Seifet
Alleiniger Fabrikant:

Carl Gentner, Fabrikehern, teehn. Produkte, 6ÜppilgeB.
468a
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Dcmen -Manter
roemeß -Jacliens
Dtmer -Koslüme
Dciren -BIusen
Koctüm -Röcke
T liBBBrSilElel
Kinderwagen
Sportwagen.

i Kleine Anzahlimg. |
Abzahlung

! pro WoceMk . i .—
Kredithaus

Ittmann
Kail -Friedridi*

Strasse 24.

Hranklieiten
- ;■> 5<ii? ' iiVJ' -ifi J •' 'tf

jeder Art behandelt durch 16850
NaturheÜkunde

Magnetismus Hypnose.
R.Schneider , Riippiirrersfr. lö i-
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr. Erfahrungen

' 12 Jahre hier am Platze. —Teleph .174
Auf dem Markte in der Beilchen-

lixaße 'ewp 'efle für Montan

mm tum. .
st 70 U . 80 Pfg . B7884

Heirat.
Junger Mann , Israelit . 85

Jahre alt , mrt Beruf , selb¬
ständig, gut . Einkomm. , sucht
Lebensgefährtin . Nichtano¬
nyme Anträge u . L F53 an
Haasenstein & Vogler . A .-
@., Horlsirube . Diskretion
zugesichcrt . 3873 .2 .1

Union - Kino
Waldhornstraße 21.

Vom 11 . bis 14. März.
1 . Stimme des Blutes .

Drama.
2. Der verliebte Lembke.

Humoristisch. .
3. Zeppelins Studienreise. Inter¬

essante Naturaufnahmen.
4. Bache des « auklers .

Drama.
5. Tommys Lebenslauf . LachpiJle.
6. Jugendfreunde .

Drama.
7 . Schnell gkeitspulver .Humorist
8 . Puppenfabrika 'ion. Interessant.

Wochentags Einlagen . 4038

[ Handlungs
gehilfen

welche
Stellung

[ suchen » sparen Zeit
, uad Geld , wenn sie

sich der
Vermittlung des
Kaufmann .

Vereins
Mannheim

bedienen ,
f 3200 Mitglieder

Verm . Stellen
15,000 .

Bedingungen
kostenfrei .

von einem Verein in der Nähe
von Karlsruhe gesucht . 2 .2

Gefl. Offerten von erprobten
Reflekt. erbeten unter Nr . 3919 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Ersttlassige Oetftrma sucht

Provifions -
Rciscnden

für ganz Baden . Spezialität Heiß-
dampsctzlindervle u . Automobilöle .
terren aus der Branche mit guten

mgangsformen und gewandt im
Verkehr mit jeder Kundschaft be¬
lieben Offerten unter Nr . Ä7776
an die Expedition der «Bad . Presse"
zu richten.

Bureauposten
für schreibgewandten Herrn sofort
frei . Gute Handschrift u . sicheres
Rechnen erforderlich . Ev. dauernde
Stellung . . Gute ZeugniffeA . W00 Ji
Kapital euardsrtich . ,G? ff. Offen ,
unter Rr . 187883 an dre Exped.
„Bad . Presse" erbeten ._

'er

FZohen Verdienst .
Solide Leute zum reisen auf

unsere vorzügl . Dauerwäsche usw.
sofort gesucht. Kniserstr . 40 .
Einkommen u . Vermögen
für Jedermann und jeden Stand ,
solid und leicht zu erzielen durch
Teilnahme an Wirtschaft!. unüber¬
troffener , billig ., gewinnbringender
und durchaus einwandfreier Sacke.
Aussührl . Gratis - Broschüre durch
Betzsld & Co ., Konstanz i . Bad. *

Sekretärin
mit kaufm . Kentniffen und guter
Handschrift für tägl . 3—4 Stunden
gesucht .

Offerten unter Nr . 3952 an die
Erred . der „Bad . Presse" . 2.2

General-Vertreter
für das Großherzogtum Baden geg . hohe Provision gesucht, der
bei Samenhandlungen . Gärtnereien . Drogerien rc. bestens ein-
aeführt ist Offerten mit Referenzen unter A. M . 231 Karls¬
ruhe i. B ., hauptpostlagernd , erbeten . 2309a

Jn der « Ilerretnsten Herren - Schnei¬
derei eiiahrenc

Großstückarbeiter
sucht

Hans Leyendecker
Kaiserstrasse 177 II .

(Tarif I mit hierorts höchster Zulage.)

M ÄchiÄtt-Lttbmd
(Landesverwalt . b. deutsch . T.- Berb).

Stellenvermittlung
kostenlos f . beide Teile . Jederzeit
offene Stellen u . geeignete Kräfte .
Auskünfte d. d. Stellenvermittt .-
Obmänner u . uns . Zweigdereine in
Konstanz, Lörrach, Freiburg , Offen¬
burg , B .-Baden , Rastatt , Karlsruhe ,
Pforzheim , Mannheim , Heidelberg.

Hauptstellenvermittlungen :
Karlsruhe . Werderplatz 45 , IH.
Mannheim . Akademie tr. 9 .

Tüchtige , erfahrene 23230.2 .1

zum sofortigen Eintritt gesucht» Altgebote mit Zeugnisab¬
schriften, Angabe des Alters und EfntrittSdatums an

Ködert Sosed , Stuttgart,
Elektrotechn . Fabrik .

Arbeiter -Bureau .

Soll). Setten und Samen
bietet sich lohnender Nebenverdienst
durch Verkauf eines vornehmen
Artikels . B7802

Näheres Marienstraür 31 , 2. St .

IS Verdienst
Personen , welche

fich zur Gewinnung von
Abonnenten auf die vekaunten

M eggendorfer- Blätter
eignen , wollen sich wenden an
»er.

".'? MeMeirSsrker-VMter
Gtzlingen b. Stuttgart .

Klliißyrkr - Gkjiiili,
Ein tüchtiger , energischer Bau¬

führer wird für Umbauten auf
Schloß Heiligenberg zum sofortigen
Eintritt gesucht. Beschäftigungs¬
dauer voraussichtlich bis 1 . Ok¬
tober ds. Js . Zeugnisse u . Gehalts -
Ansprücheerbeten . 2376a

Donaneschinge ». 10. März 1911.
Urstlilh MrstehbrrkWes tarn!-

Grat .

Tüchtige Monteure
per sofort gesucht . 2375a

C . & E . Fein ,
Bau - Büro Ottenau .

Einige solideArbeiter
sowie ein jüngerer

Maschinenschlosser
finden dauernde Beschäftigung sof.

Bernhard Würzburger ,
Karlsruhe , Gerwigftraße 51.

Tüchtige

Maurer .
Für den Schulhaus - Neubau

Gernsbach kann eine Partie von
M .fWJjt , eiugestclll wor¬
den . Tüchtige Maurer wollen an-
fragen bei 2181a .L3
Gustav Fahrer, AllgesW,

Pforzheim .

Kansbnrsche ,
ein jung ., 16—17 Jahre alt , findet
sofort dauernde Stelle . 587864

Gartenstratze 13 , im Laden.

2 Lehrlings - f
* Gesuch . @
«a am.
W Sohn achtbarer Eltern EW findet zur gründlichen Er- W
gh lernung der Bäckerei und M
at Konditorei aus Ostern bei MM sofortiger Bezahlung gute B
A Ausnahme bei 3893 A
Z Gustav Dennig E
§ Karlsruhe q
^ Marienstratze Nr. H. W
«GSCTMOEOCGG
Konbilor -Lehrling

Sohn achtbarer Eltern findet auf
Ostern gute Lehrstelle. Nur aus¬
wärtige werden berücksichtigt .
V7827 llokkondiiarei und Lake

Albert Neu , Karlsruhe .

WinijWilchesiiili .
Für meine Buch- u . Papierware »

Handlung suche ich zum baldmügt.
Eintritt ein Lehrmädchenmit guter
Schulbildung unter günstigen Be¬
dingungen . 4015

Wilhelm Krieg
Kaiserstraße 67 .

W . UlmMlm
bei guter Bezahlung sofort
gesucht » B7835

Zu erfragen Markgrafenstraße 52
be , der Karl -Friedrichstraße.

MonugramiJiprage innen
Für saubere Arbeit bei gutem

Lohn und in dauernde Stellung
nach einer größeren Stadt Süd¬
deutschlands per sofort oder später
gesucht . Off . unt . Nr . B7852 an die
Exp. der „Bad . Preffe" erbeten.

Geübte , zuverlässige

Büglerin
auf Herrenhemden für dauernd
gesucht . 2054a

C . Bardusch ,
Dampfwaschanstalt , Gttlinaen .

MWuiWeriMii
finden dauernde Beschäftigung.

J . Burg Wwe .,
6027 .2 .1 Karlstrasse43.

in Großbetrieb , gleichviel welcher Art , kautionsfähiger
Herr. Christ , 41 Jahre alt , verheiratet, mit

20 jähriger erfolgreicher Bankpraxis,
hervorragender allgemeiner , wie kaufm . Bildung und Er -

}. 31. m leHenAem Mn .
Beste Empfehlungen stellen zur Seite .

Gest. Off. unter V 2337 an 11aasenstein & Vogler
A .-G ., Karlsruhe . 211la2 .2

Kaufm tictin. Huifsmm e. tf.
Stets reiche Auswahl von Vakanzen
voraemerktf . Büro . Laden u. Reise.

SIÄmiiichmie ' s, *
können sich mecken . 587830
Geschäftsstelle für Karlsruhe
Faianenftratze 1 . n . der Äaiserstr .
Sprechst. 8— 1,2—7, Sonnt . 10—12.

Lausanne, ir.
Gesucht per 1 . uipril ein tüch¬

tiges , eins. , Protest. Mädchen ,
allein . Lohn Frs . 80.— Weife»
entschädigung. Adr . Frau Prof .
Nclnnidüeini , Aven. du Simplen 3 ,
Lausanne . 24U9a2 . 1

tliri., fleijj. lidjen
aus guter Familie , das sich willig
»len häus . ichen Arbeiten unter¬
zieht, in eine Wohnung vonbZim -
mern mit Zentralheizung aus 1 .
April oder früher nach Baden -Ba¬
den gesucht . Etwas Kenntnisse im
Kochen erwünscht. Waschfrau vor¬
handen . Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden . Offerten
unter Nr . 2394a an die Expedition
der „Badischen Presse " erb . 2 .1

Gesucht auf 1. April fleißiges
Mädchen

oder unabhängige Frau von 8—4
Uhr bei gut . Beh. u . Bezahlg . Nähe
Hirschbrücke . Off . u . Nr . 587751 a.
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Mädchen-Gesuch .
Gesundes , evang., jüng ., ■braves

Mädchen , das in beff . Häusern ged .
bei gutem Lohn,, Kost u. freundl .
Behandlg. auf 1 . April . 587817

Ettlingerstr . 45 , II .

Gin Mädchen
das etw. koch. kann, geg . gut . Lohn
a. .! 5^ ,d,M.. SLs, . Belfortflr . 10 , JII .

Mädchen v. Lande , welch , koch. u.
den Haush . erl . will . find , auf 1 .
April Stelle . B7829

Crbprinzenstraße 22 ir» Laden .

Mädchen - Gesuch.
Hi« , tüchtiges Mädchen * das

bürgerlich kochen kann , findet auf
15. März oder 1 . April gute Stelle
ebenso ein jüngeres Mädchen zur
Beihilfe im Haushalt womögl . sof .

Offerten erbeten an Frau Kauf¬
mann Marie Schmalz , Pforzheim
lleopoldstratze 3a ._ 2362a

Tüchtiges, selbständiges
AUemmadchen,

das schon in gutem Hause gedient
hat, auf 1. April gesucht . (2HLjähr .
Kind. ) Vorzustellen 2—5.
187842.. Schumannstraße 6 , IIT.

AlleinmSbchen.
Gesucht zum 1 . April od. später

ein zuverlässig., tüchtig . Mädchen ,
welches in Küche u . Hausarbeit er¬
fahren ist u . Liebe zu Kindern hat :

Meldungen mit Zeugnisvorlage
Südendstratze 3. 3. St . B7885.2 .1

Gesucht
auf 1 . April für kleine Familie
ein braves , fleißiges Mädchen ,
welches allen häuslichen Arbeiten
tzorstehen kann u . Zeugnisse besitzt .

Zu erfr . Parkstratze 9, 3. Stock,
nachm , von 2—5 Uhr . _ 587891

Gesucht
auf 1. April eine

DÜb Köchin "• C
mit guten Zeugnissen . 587846

Lorenz. Kriegstrahe 57.

Kinderl . Monatsfrau gegen freie
Wohnung gesucht . B7833

Kaiserstraße 163 , ILmmmsii
Schreiner,

verh ., 35 I . alt , sucht sof . Stellung ,
a. gut . Polierer . Gefl . Off . u . -Nr .
B7796 an d . Exp , d. „ Bad . Presse "

Schuhmacher nimmt Arbeit aus
Sohlen u . Fleck außer dem ' Hause
an . Offert , unt . Nr . B7859 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Lüchl.Verkairserin
der Wurst - u. Lebensmittelbranche
sucht sofort Stelle . Gute Zeugnisse
vorhanden . Zu erfr . unt . B7799 in
der Exped. der „Bad . Presse " . 2 . 1

Mlze «sie HeMMil
sucht per 1. Mai. evtl, früher oder
später Stellung » auch als Filial¬
leiterin . gleich welcher Branche .
Bisher in der Butter - , Kolonial¬
waren - und Konfitüren - Branche
Filialen geführt . Off . u . Nr . B7872
an die Exped. der „Bad . Presse " .

militärfrei , firm in dopp . Buchführg.
u. Abschluß , Korrespondenz. Steno¬
graphie . Schreibmaschine, ielbständ
Arbeiter , sucht per 1 . Apr. od . l . Mai
anderw . Lstell . Offerten unt . Nr .
B7318 an die Exp , d. „Bad . Presse" .

Haushälterin
sucht Stelle auf 1 . April in feinem
Haushalt bei einz. Herrn , geht auch
nach auswärts .

Offerten unter Nr . B7806 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Jung« Sein , ÄSilS
bewandert ist , sucht Heimarbeit f .
Geschäft. Offerten unter Nr .
587823 an die Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten ._

Vermietungen ,
ß er

mit allen Nebenräumen , in einer
aufblühenden Industriestadt mit
sehr großer Garnison , sofort auf
längere Zeit zu vermieten .

Anfragen unter Nr . 2795 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 6 .3

(Bahnstation )
7WU" auf 1 . Avril -WOin sonniger , gesunder u . prächtiger,

freier Lage , am Eingang ins
Münstertal , eine Vier -Zimmer -
Wohnnng im 2. Stock , mit Man¬
sarde , Bad- u . Mädchenzimmer,
elektrisches Licht u. Wasserleitung ,
Gärten u . Zugebör . Zu erfragen

bei Baumeister Wehrle
in Staufen . 2372a

Parterrewohnung
3—4 Zimmer , Küche, Keller, sofort
oder 1. April zu vermieten. 87809

Näh . Nelkenstraße 1._
Irr vermieten :

Serrfchaftswohnuilg , Parkst . 13,
l . Sr .. 6 Zimürer , f, a . Komfort
per 1. April od. später . Näh. däs .
od. Durlach , Kirchstr . 13, I . 587461
Augartenstraße 25, III ., 1 Man -

sardenwahnung , bestehend aus 2
Zimmer . Küche u. Keller auf 1 .
April zu vermieten . B7839

Zu erfragen im 1. Stock.
Fasancnstr . 37 ist eine schöne, Hel
3 Zimmerwohnung mit Glasa !
schluß , Koch- u. Leuchtgas aus
April zu vermieten . Näheres d>
selbst im Bäckerladen. B781

Uhlandstratze 32 . Zweizimmerwoh¬
nung . Küche, Keller, Gas , Klosett
m . Wasserspülg., per 1. April ev.
früher (kl. Familie ) vermietbar .
Näheres parterre ._ 587610

Werderßraße 72, Neubau, sind 3
schöne 3 Zimmerwohnunge » an *
1 . Juli zu vermieten . 587875 .2

Mühlburg . Rheinstratze 8, pari .,
Hinterhs ., je 1 Zimmer u . Küche
zu vermieten ._ 587849 ..
Kniserstr. 13115, 3 . Stock, gut
möbliert . Zimmer

eventl . m. Schlafzimmer auf sofort
oder auf 1 . Apr. zu verm. 587815

^ Zimmer
hübsch möbl. u . sehr gemütlich mit
freier Aussicht , ist per sofort oder
später zu vermieten . B7781

Kaiserstraße 19, IV . Stock.
Möbl. ZimmerL

auf 15 . März od. ipät . bill. zu vermiet.
Schill, Karlstr. 7. Recht . Seitenbau, F.

Schönes unmöbl. Zimmer per 1.
April zu vermiet . Cinzusehen von
mittags 12 Uhr ab . 567844 ...
Näheres Waldhornstraße 8 , 2 Tr .

Baischsttahe 2 , Villa
ist eleg. mödl . Salon nebst Schlaf -
zimmer zu vermieten . B7850 .3.1
Akademiestraße 11 ist ein unmöb¬
liertes Mansardenzimmer sogleich
oder später zu vermieten. 587887
Näheres im 1 . Stock .

Bürgcrstratze 1, SB., III . St ., möbl.
Simmer , sep . Eing ., an Herrn od.

rl . zu verm . 587779
Göthe, «ratze 52 , 3. St , gut möbl .
Zimmer ist sofort bill. zu vermiet.,
wenn gewünscht, auch m . 2 Betten .

Kaiserstr . 32 , III ., sind 2 oder 3
gut möbl. Zimmer m . Küchenben .
per 1. April u . 2 unmöbl. Man¬
sarden Per sofort z . verm. 587807

Kaiserstraße 46 |
find die Eutresol - R8 « me für Geschäft oder Bureau
geeignet , per 1. Juli a. c . zu vermieten und können nach
Wunsch hergerichtet werden . 4053

Zu erfragen bei
L/öwe , Adlerstratze 18 a.

Seite IST

Moderne ,
Rerren -Anzüge,

Herren - Pfilttds,
Herren - Hosen,
Htiren -Jcpptn ,

.
Enrschen -Anziise
Kinöer-Anzüre,

Abzahlung
pro Woche Mk. 1.

Kredithsus

litmann
Karl-Frledrichslr. 24.

Kaiserstraße 56 , 4 . St ., ist aus
,1 . April ein fein möbl. Zimmer an
besseren Herrn zu verm . B7886 .3.1

Karlftraße 33 freundl . möbl . Zim¬
mer zu verm. mit bes . Eingang !
Zu erfr . i. Laden u . 3 . St . 537855

Körnerstratze 25, 3 Trepp ., unmäbh
Zimmer zu verm . B7804

Körnerstraße 25 , 3 Trpp ., einfache
'

Mansarde f. Arbeiter , wöchentl.
1 .80 M . zu vermieten . 587803

Krmienstraße 13,1 Tr ., b . Schtoypt .
sofort sckön möbl . Zimmer mrt 1
oder 2 Betten , evtl . Wohn - und
Schlafz., mit oder ohne Pens , bill
zu vermieten._ B7268.5.5

Luisenstraße 6, II ., ist eine Schlaf -
stelle für ein Arbeiter zu verm .

Ludwig -Wilhelmstr. 16, III . St .,
möbl . Zimmer » sowie Mansarde
zu verm. Wetzler._ 537854

Luisenstkaße 75a, I . St ., möbliert .
Zimmer mit od. ohne Pens ., an
Herrn od. Frl . zu verm . 587746

Marienstr . 57, 2. St . IIS ., ist ein
gut möbliert . Zimmer auf sofort
od^ spät. zu verm ieten . B7866 '

.2.1
Mondstratze 3, Part ., rechts , gut
möbl . Zimmer auf 15 . März ober
1 . April an Herrn oder Fräulein
zu vermieten. Monatl . 16 Mark .

Putlibstratze 14, I ., ist großes , un -
möbliertes Zimmer mit separat .
Eingang zu vermieten . Ä7434)

Rudolfstr. 19, III . St ., gut mübl..
Balkonzimmer sofort od. später
bill . z. verm._ 587512 ;

Waldhornstraße 8 . 2 Tr ., ist ge¬
raum ., gut möbl. Zimmer mit
od . ohne Pens , zu verm . 5B7843._

Kaden -Gefurh
für Friseur (Damen u . Herren )»
wo Ernricht. vorh. od. einger . wird .

Offerten unter Nr . 587794 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Parterrewohnung » 3 Zimmer ,
Küche u. Zubehör v. Schuhmacher
auf 1 . Mai zwischen Karl - und ;
Westendstraße zu mieten gesucht.

Offert , m. Preis unt . B7832 an )
die Exped . der „Bad . Preffe " erb ».

Alleinstehende Dame sucht per )
1. Juli 2 Zimmerwohng.» womögl»!
im Zentrum . Off . u . Nr . 537820 a . '
die Exped . der „Bad . Preffe " erbä

jiiiiuri *
mit Frühstück , möglichstm . Schreib¬
tisch, in ruhigem besseren Hausej
per 1b . März zu mieten gesucht .
Genaue Offerten mit Preisangabe
unt . Dl. R. 724 an Rudolf Masse ,
Düsseldorf erbeten ._ 2404a ,

Gut möbl. Zimmer
ev. mit Pension , sofort für junge » .
Mann gesucht, mögl. i . d . Westst.1
Off. m . Preisang . u . Nr . B7821 aa !
die Exped . der „58ad. Preffe " erhl
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Die maßgebenden fleuhetten der Saison in

Keidifte flusroai)!.

wiedechokt weisen wir hin auf unsere Leistungsfähigkeit auf dem Sediete

fertig zu kaufender öarheroben
weiche sich auszeidjnen durch beste Verarbeitung , haltbare neueste Stoffe,

geschmackvolle Facons und auffallend eleganten Sit?.

" '■5

16194*
'
nnsparf -tertstti»Dcurschc Möbel

oa

William Lasson’s Hair - Elixir
wKutt «Rtcr »Hm gvzvn das Ausfall *"» der Haare . sowie ** ?
Stärkung Rad KvWÜguag des Haarvnefetcs eni]>foh!« *«a Mittel*
»»streit « den »rtt «» Rang ftio

Ks reim »war nicht die Eigenschaft . »« Steilen , vro HW *

b&opt keine Haarwnrzeln vorbanden sind. Haare sn erztage » -

(den » -ein eokhe * Mittel liebt «e eicht , wennschon di« von ftmmUeu
anderen Tiactaivn in den Zeitungen falschlieh behauptet wird ) -
wohl aber -stärkt es die Kopfhaut n»d die Haarwurcetu derartt | ,
dass das Ausfällen Haares in kurzer Zeit anfbürt und eich
aus de» Wursei » . so tauge dies* eben uoch nicht abgestorben
sind , neues Haar entwickelt , wie die» bereits dorc !> zahlreich »
praktisch » Versuche festgestettt ist .

Auf -die Farbe des Haares hat dieses Kittel keine » Einfluss ,
auch enthalt eafceiMrNJflvr Sesirtbeft irfMdwl » teUdflehe Steift .

Preis per Flacon 4 Mk . 50 Pfg , Ges . gesch
In Karlarate « ist diese Tinktur nur äckt zu haben bei Hof-

friesenr l .. Hünier , Karl -Friedrichetrssse 3 , Gustav Schneider ,
Friseur , Herrenstrasse 19, Hermann Bieter , Kaiserstrasse 223 und
Internationale Apotheke . 2369a.4 .1

VorzH » e :
11 . Spritzwirkung nach allenl

Richtungen ohne Rippen |
. auch nach unten.
» 2. Spritzen u. Strahlen unter-
* brechen mit einer Hand,!

andere Hand stets frei. I
| 3 . Entlastung des Armes!

durchAufstellen des Appa - I
rates auf den Fussboden . l

| 4. Luftdicht abschliessende !
Aufhängung , Abnahmen !
ohne Anheben . I

15 . Regelmässige , kostenlose !
Kontrolle . Gratisfüilung n . f
Benutzung bei Bränden .

WILHELM SCHWARZHftUPT
MASCHINENFABRIK

} EitorM 's CölnVü* Berlin ,

lxsZ

BOUQUET, fiFNF
* du Commfiree . liLlll

ME-
1. Rue du Commerce,
Hebamme , diplom.
Pensionäri . zu jed . Zeitp. Diskr .
Mäss . Preise . Klinik in Frankr.

Außerordentlich günstiger 5Touf
bietet sich Snterefientcn für eine Möbelfabrik nahe Karlsruhe ,
1888 errichtet , 60 Arbeiter ; 180000 Mk . Jahresabsab , 2M8a .3.1

Näherees durch Direktor Hh' ctik in Rastatt .

Für Münzensammler
Siegestaler , Krönungstaler ic .
billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 537792 an die
Exped. der „Bad . Presse.

" 2 .2

^ § t i t it t. «
Sri . , evang-, 25 Jahre alt , Häusl,

erzogen , m. einig . Tausend Bar¬
vermögen , Wünscht Herrn in gesich .
Stellg . , tStaatsb . bevorz.) kennen
zu lernen zw . spät . Heirat . Diskr .
Ehrens . Anonym zwecklos .

Offert , beliebe man unter Nr .
B7585 der „Bad . Pr .

" niederznleg .

Kaiserstraße 32, III ., ist ein ge¬
brauchter Herd , 1 Dekatiermasch.,
1 Sattelbock, 1 gr . Firmenschild,
2,70 m lang u . 85 cm breit , sowie
1 rund . Firmenschild billig zu
verkaufen . B7800

Heirat
Akademiker, kath . , der baldigst

ein größeres Gut übernimmt ,
bittet Dame mit entsprechendem
Vermögen um Briefwechsel.

Offerten unter Nr . B7888 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . 2 .1

Hotelier;

Z.« NÄ . KÄSsS
Bahnhofstraste 50 , 8. St . rechts.

Mio-WM SSS 'S
verkaufen . 837867

Georg -Friedrichstr , 18. H . , II., lks .

Groß . Wagen mit 2 Karosserie «!
preiswert abzugeben. 3.11

Offert , unt . 2409a an die Exped. I
der „Bad . Presse" .

Fahrrad
sehr gut erhalten ist für 30 121. 1
zu verkaufen . 5878621
Georg-Friedrichstr . 14 , 2 . St . r I

B7860

mit Frei ! . , gut erhalten. !
0 für :: 0 Mk. abzugeb «!. !
Markgrafenstr . 0 , 2 . St f
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6!nziges Spezialtuchhausam Platze
Kaiierftrafje 16b

Gebrüder fiirfdi
1911

Frfihiahrs - neuheiten

ITlufferkarfen gerne zu Dienten.

Statt marken 10 % Rabatt in bar .

Hnzugftofie
Paletot* und Ulfterftoffe
Damentuche
DamenRoftümffoffe
fcoden» und Sporfftoffe
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